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Liebe Leser 

(mk) Die Visionen sind zurück! Aber 
davon später, zuerst dies: In der Ad
ventszeit bietet sich Gelegenheit, auf 
Vergangenes zurückzublicken und die 
Nase nach vorn in den Wind zu strek
ken: Zurückblicken möchten wir vom 
ez-Team besonders auf unser Jubilä
umsjahr, in dem wir Ihnen die 100. 
Ausgabe präsentieren durften. Mit 
dem Blick nach vorn haben wir Ih
nen damals die Idee einer Elsauer 
Waldhütte vorgestellt. Wäre es nicht 
ein guter Vorsatz fürs neue Jahr, die
ses Vorhaben zu unterstützen? 

An guten Vorsätzen hat es auch den 
Finanzverwaltern der verschiedenen 
Gemeindegüter nicht gefehl t, doch 
eingepfercht zwischen Spar- und Ko
stendruck präsentieren sich die Fi
nanzperspektiven in unserer Gemein
de nach wie vor gleich trüb wie bis 
anhin . Die immer weiter fortschrei
tende Kostendelegation seitens des 
Kantons lässt die lokalen Behörden 
verzweifelt nach einem Goldesei schrei
en. Immerhin bleibt uns aber eine 
weitere Erhöhung des ohnehin schon 
gigantischen Steuerfusses erspart. 

Vor ein paar Jahren wurde die elsauer 
zytig vom Gemeinderat angepfiffen, 
weil wir uns darüber mokierten, dass 
dieser angesichts der angespannten 
Finanzlage in der Planung «auf Visio
nen verzichten» wollte. Um so mehr 
freut uns, dass die Visionen - viel
leicht gerade wegen des Spardrucks? 
- scheinbar in die Elsauer Politik zu
rückgekehrt sind: Gemeindepräsident 
Meinrad Schwarz schreibt in sei nen 
Gedanken zumjahreswechsel gar von 
der Möglichkeit von Gemeindezusam
menschlüssen . Wir sind gespannt! 

Mit einer Vision trägt sich auch das 
Redaktionsteam der elsauer zytig: Wir 
träumen von goldenen Zeiten, in de
nen kein Mangel herrscht an einsatz
willigen Schreibern in unserem Redak
tionsteam. Damit wir Ihnen, liebe Le
ser/ auch weiterhin - und vermehrt
in redaktionellen Beiträgen Wichtiges 
und Witziges aus Elsau vermitteln 
können, sind wir dringend auf Ver
stärkung angewiesen. Haben Sie Freu
de am Schreiben und scheuen auch 
nicht davor zurück, kurzfristig oder zu 
Ihnen unbekannten Themen zur Fe
der zu greifen? Dann sind Sie die idea
le Ergänzung für unser aufgestelltes 
Redaktionsteam! Zögern Sie nicht, 
und rufen Sie uns an. Wir freuen uns 
auf Sie! 

Eine beschauliche Adventszeit 
wünscht Ihnen 

Ihr ez-Team 
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Standortbestimmung des Gemeindepräsidenten 

Sie haben bereits die letzte ez dieses 
Jahres in Ihrer Hand. Also he isst das 
für mich bereits schon Anfang No
vember Bilanz zu ziehen. 

Es liegt m ir am Herzen, Ihnen für die 
Zustimmung zur neuen Gemeinde
ordnung (GO) zu danken. Ich bin 
überzeugt, dass wir trotz Meinungs
differenzen in Detailfragen, eine un
seren Bedürfnissen entsprechende GO 
erhalten haben. 

Guter Start der Behörden 
Die Behörden der Politischen Ge
meinde haben ihre Tätigkeiten aufge
nommen, und auch die neuen Behör
denmitglieder h aben sich in der Zwi
schenzeit gut eingearbeitet. 
Da die Konstituierung im Frühjahr 
bereits nach der neuen GO stattgefun
den hat, mussten nach der vorbehalt
losen Genehmigung der GO durch 
den Regierungsratsbeschluss vom 19. 
Augu st 1998 nur n och die neuen 
Kompetenzregelungen berücksichtigt 
werden . Im Art. 46 (Aufgaben Bau
kommission) der GO musste der Ge
meinderat zwischenzeitlich eine Prä
zis ierung vornehmen (s iehe ez «Ver
handlungen des Gemeinderates») . In 
den übrigen Bereichen hat sich die 
neue GO bisher bewährt. 
Wie Sie dem Voranschlag 1999 ent
nehmen können, rechnen wir auch 
im nächstenjahr mit einem Aufwand
überschuss von Fr. 400'000.-. Auf
grund des heutigen Wissensstandes 

• 

haben wir einen Finanzplan bis ins 
Jahr 2002 erstellt. Dieser lässt leider 
keine wesentlichen Besserungen er
warten, sodass im Jahre 2002 immer 
noch mit einem Aufwandüberschuss 
von Fr. 300'000.- gerechnet werden 
müsste. 
Welches Szenario wird eintreten? 
Zieht die Konjunktur an, dann stei
gen die Steuereinnahmen und die 
Sozialausgaben reduzieren sich. Die 
heutige Situation könnte aber auch so 
bleiben, oder sich gar wieder verschär
fen. 

~ Eine frohe Advent7:eit 

• 
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wünscht Ihnen • 
ganz herzlich 

~ 

medic büro ag 
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~ 
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( 

Kurzfristiges Ziel muss es sein, einen 
ausgeglichenen Haushalt zu errei
chen, und längerfri stig muss das 
Fremdkapital von momentanen 11,3 
Mio Fr. (Politische Gemeinde) wieder 
reduziert werden. 
Die drei Gemeindegüter wollen sich 
diesem Thema speziell annehmen 
und haben vereinbart, einen länger
fristigen Finanz- und Investitionsplan 
bis ins Jahr 2005 zu erarbeiten. Die 
Investitionen und Steuerfüsse, und 
damit die ganze Finanzierungspolitik, 
soll noch besser koordiniert werden. 

In der Verwaltung ist Ruhe 
eingekehrt 
Seit dem l.März hat die Verwaltung 
in Roland Birrer einen neuen Chef 
erhalten, und damit viel an Stabilität 
gewonnen. Es läuft noch nicht alles 
wunschgemäss, gilt es jedoch zu be
rücksichtigen, dass nebst der Einarbei
tung des neuen Gemeindeschreibers 
etliches an Zusatzarbeit von der Ver
waltung ausgeführt werden musste. 
Hier möchte ich speziell den Wechsel 
der EDV au f da s Rechenzentrum 
VRSG St. Gallen erwähnen. Jeder Ver
waltungsbereich hatte eine Fülle von 
Daten auf die neuen Programmstruk
turen zu erarbeiten und zu erfassen. 
In der Übergangszeit mussten einzel
ne Arbeiten doppelt auf dem alten 
und neuen System ausgeführt werden. 
Ich rechne damit, dass gegen Ende 
1998 der Übergang auf das VRSG ab-

... für Sie. Das ganze Jahr! 

Schöne Adventszeit und 
alles Gute zum Jahreswechsel. 
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geschlossen ist. Übrigens, neben dem 
«Tagesgeschäft» und den erwähnten 
Übergangsarbeiten, mussten auch 
noch die neue Software und die ver
änderten Arbeitsabläufe gelernt wer
den. 
Herzlichen Dank an alle Verwaltungs
angestellten zur Erreichung der Ziele 
bis Ende 1998. 
Es freut mich natürlich auch, dass sich 
der Gemeinderat als Laienbehörde 
dank dem Anschluss ans VRSG, nicht 
mit EDV-Problemen wie «Jahr 2000» 
und «Änderung auf die Gegenwarts
besteuerung» herumschlagen muss. 

Die Gemeindewerke funktionieren 
Bei den Gemeindewerken läuft wie 
(fast) immer alles reibungslos. Unser 
pflichtbewusster und zuverlässiger Edi 
Sommer durfte nach 13 Dienstjahren 
in den wohlverdienten Ruhestand tre
ten. Sein Nachfolger, Urs Lüthi, hat 
sich bereits gut eingearbeitet. 
Nach dem unfallbedingten Ausfall 
von unserem engagierten Werkmei
ster Walti Zack, hat sich das Team mit 
Rene KappeIer, Werkmeister-Stellver
treter, Andre Beugger und Urs Lüthi 
enorm eingesetzt und die wichtigsten 
Prioritäten im Tagesgeschäft zu aller 
Zufriedenheit erledigt. 
WaIti Zack wünsche ich bei dieser 
Gelegenheit alles Gute bei der weite
ren Genesung und bitte ihn um die 
erforderliche Zurückhaltung bei rük
kengefäh rdenden Arbeiten (nach An
weisung des Arztes). 
Besten Dank an das ganze Werkteam. 
Liebes Team, haltet bitte ein wachsa
mes Auge auf euren Chef! 

Der Gemeinderat arbeitet an der Z~
kunft 
Der angespannten Finanzsituation 
will der Gemeinderat grössere Auf
merksamkeit schenken und hat des
halb eine Finanzkommission als vor
beratende Kommission ins Leben ge
rufen. Im Entwurf zur neuen GO war 
eine «Finanzdelegation» in diesem 
Sinne vorgesehen, dann aber in der 
definitiven Fassung weggelassen wor
den . Mit der heutigen Lösung kann 
der Gemeinderat diese Kommission 
also jederzeit wieder auflösen . 
Wie Sie d en Medien entnehmen 
konnten, hatte die Stadt Winterthur 
die Bezirksgemeinden um finanzielle 
Unterstützung beim Bau und/oder 
beim Betrieb der neuen Eishalle an
gefragt. Der Gemeinderat beurteilt ei
nige Elsauer Wünsche mit höherer 
Priorität und hat deshalb eine abschlä
gige Antwort gegeben. 
In der letzten Zeit hat der Gemeinde
rat vermehrt Gesuche um Erlass von 
Fahr- und Parkverbotstafeln in unse-
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rer Gemeinde erhalten. Das Problem 
liegt nach unserer Beurteilung in er
ster Linie an fehlender Rücksichtsnah
me (so werden z. B. Wohngebiete 
durch Mofafahrer belästigt oder ge
fährliche Verkehrssituationen durch 
Parkieren in Kurven geschaffen) . Die 
einzelnen Situationen wurden mit der 
Kantonspolizei besprochen. In den 
meisten Fällen handelt es sich um 
Übertretungen von Gesetzesbestim
mungen, die bei der Kantonspolizei 
verzeigt werden können. Eine weite
re Lösungsmöglichkeit bestünde mit 
baulichen verkehrsberuhigen,den 
Massnahmen, welche aber bald ein
mal über hunderttausend Franken 
kosten würde. 
Liebe Elsauer, nehmt Rücksicht auf
einander und redet miteinander, dies 
ist immer noch der effizienteste Weg 
für ein «Nebeneinanden)! 

Mitte November wird der Gemeinde
rat an einer Klausurtagung mit der 
Erarbeitung eines Leitbildes beginnen. 
Das Leitbild, mit den Leitideen in den 
verschiedenen Bereichen, ist die Ab
sichtserklärung des Gemeinderates, 
wie sich die Gemeinde in den näch
sten zehn Jahren entwickeln soll. Pe
riodisch (mindestens alle vier Jahre) 
ist das Leitbild zu überprüfen und 
punktuell den veränderten Verhält
nissen anzupassen. Als zweiter Schritt 
sind zu jeder Leitidee die Ziele und 
Massnahmen mit Prioritäten für die 
laufende Legislatur festzulegen. All
jährlich sind daran angelehnt der Fi
nanzplan und die Budgets zu erstel
len. 

Visionen sind erwünscht 
Nicht nur in Gesp rächen sondern 
auch aufgrund der positiven Zusam
menarbeit spüre ich, dass sich etwas 
bewegt. Die Schulen und die Politi
sche Gemeinde sind bestrebt, die Zu
kunft gemeinsam anzupacken. Auch 
Regional gibt es positive Echos! Ich 
bin überzeugt, dass Gemeinden in 
unserer Grössenordnung oder sogar 
noch kleiner, ihre allumfassenden 
Aufgaben alleine nicht effizient erfül
len können. In allen Bereichen (Be
hörden /Verwaltung/Werke/etc.) ist 
Sparpotential vorhanden. 
Ob diese Entwicklung neue/grössere 
Zweckverbände, verstärkte Zusam
menarbeit, oder sogar Gemeindezu
sammenschlüsse bringt, wird sich zei
gen. 

Zum Schluss danke ich allen Behör
den- und Kommissionsmitgliedern, 
die «ehrenamtlich» manche freie 
Stunde, Frei- und manchmal auch 
Ferientage zur Bewältigung ihrer ne-

aktuell 

benamtlichen Aufgabe einsetzen. 
Nicht minder möchte ich mich aber 
auch bei jenen bedanken, welche sich 
für «Gottes Lohn» (und eventuell ei
nen Blumenstrauss an der GV) in Ver
einen und Gruppen für unsere Ge
meinde uneigennützig engagieren. 
Ich denke vor allem an die viele Ju
gendarbeit, die geleistet wird und an 
die verschiedenen Anlässe, die es uns 
ermöglichen,_ ein «lebendiges Dorfle
ben» zu erhalten. Ein spezieller Dank 
gehört auch fenen, welche mit Eigen
initiative (z. B. Waldhütte) selber et
was anpacken und nicht nur Forde
rungen an die Gemeinde stellen. 

Ich wünsche Ihnen einige besinnliche 
Stunden im Advent, frohe Festtage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Ihr Gemeindepräsident 
Meinrad Schwarz 

....Di5aBa... 
Dichtungen • Sattlerei • Bodenbeläge 

im Landigebäude, 1_ Stock 

In unserem 
Ausstellungsraum 

haben wir eine grosse 
Auswahl Musterkollektionen 

- Teppiche 
- Linoleum 
- Kork 
- Möbelstoffe. 

Kommen sie vorbei, Ihr 
Fachmann für Bodenbeläge, 
Sattler- und Polsterabeiten 

berät Sie gerne 
unverbindlich. 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Gallerstrasse, 8352 Rätersehen 
Tel. 052 / 3632888 
Fax 052 /3632892 
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Behörden persönlich 

Die elsauer zytig porträtiert die Menschen hinter politischen Ämtern 

(uz) Ueli Renggli-Bruder, geboren am 
5. Dezember 1962, ist in Zürich und 
Erlenbach aufgewachsen, wo er auch 
die Schulen besuchte. Seinen Beruf als 
Reallehrer übt er im benachbarten 
Ober i aus. Ueli Renggli ist verheiratet 
mit Regina Bruder, ihres Zeichens 
ebenfalls Reallehrerin. Zusammen mit 
ihrem zwei jährigen Sohn wohnen sie 
seit Februar 1996 in unserer Gemein
de. Der Zuzug nach Elsau war eher zu
fällig. Seine Ehefrau ist in Oberwin
terthur aufgewachsen und wollte un
bedingt in der Region bleiben. Ein in
teressantes Bauprojekt, an dem Freun
de bereits beteiligt waren, führten das 
Ehepaar in unsere Gemeinde. Diese 
Wahl haben sie bis heute nie bereut. 
In der ersten Phase half ihnen vor al
lem auch die elsauer zytig, sich bes
ser über das Leben in unserer Gemein
de zu informieren. 

Hobbies 
Das Leben von Ueli Renggli basiert 
heute auf den drei Pfeilern Familie, 
Beruf und Gemeinderat. Verständlich, 
dass gegenwärtig kaum Zeit für Hob
bies vorhanden ist. Er bezeichnet sich 
selbst als autodidaktischer Koch, der 
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Ueli Renggli-Bruder, Ballvor
stand, hat sein Zuhallse als 
Treffpunkt gewählt, weil er 
sich dort am wohlsten fiihlt. 
Der Jahreszeit entsprechend 
fand das Gespräch in der 
warmen Stube statt. Es hätte 
sich jedoch genau so gut im 
gepflegten Garten abspielen 
können. 

gerne überprüft, ob sich die Rezepte 
von Betty Bossi kulinarisch hochste
hend umsetzen lassen. Ebenso schätzt 
er einen gemütlichen Abend im 
Freundeskreis mit Diskussionen über 
Gott und die Welt. Zum Skitourenfah
ren kommt er leider nur noch selten. 
Zu Hause pflegt er eine partnerschaft
liehe Aufgabenteilung, die es seiner 
Frau ermöglicht, ebenfalls weiterhin 
berufstätig zu sein . 

Besitz 
Ueli Renggli fühlt sich wohl in der 
Umgebung von ästhetischen Schön
heiten. In diesem Sinn findet er Ei
gentum erstrebenswert, jedoch nicht 
um des Eigentums willen. Er kann sich 
durchaus vorstellen, die schönen Din
ge zu nutzen und geniessen, ohne sie 
zu besitzen. 

Sehnsucht 
In der jetzigen Lebensphase fühlt er 
sich so zufrieden, dass er kein Bedürf
nis nach Selbstverwirklichung wie 
etwa als Barkeeper auf Ibiza oder Welt
umflieger in einem Ballon verspürt. 
Allerdings wünscht er sich gelegent
lich freie Zeit, zum Beispiel eine Wo-

ehe für sich ganz alleine zu sein. Dies 
würde Gedanken zu Problemlösungen 
ermöglichen, die im dichtbefrachte
ten Alltag nicht möglich sind. 

Kultur 
Für Ueli Renggli ist Kultur das wich
tigste des Menschseins . Daher er
staunt es nicht, dass ein breites Spek
trum für ihn extrem wichtig ist. Als 
Bürger des ausgehenden 20. Jahrhun
derts fühlt er sich vor allem mit zeit
genössischem Kulturschaffen verbun
den. Speziell interessiert ihn die mo
derne Architektur (ab Bauhausepo
che). Auch in der Malerei findet er 
seine spezielle Zuwendung ab der Zeit 
des Kubismus. Daneben interessiert er 
sich fürs Theater ebenso wie für Stu
diofilme. Bei der Musik hört er viel 
Ethno (african popular), Afro-Jazz, 
aber auch Klassik. 

Schwächen 
Er hat grosse Mühe, sich abzugrenzen, 
wenn er Ungerechtigkeiten sieht. Da 
möch te er am liebsten sofort etwas 
unternehmen, «dreinschiesseo», wie 
er meint. Dies führt dazu, dass er die
se Probleme zu seinen eigenen macht, 
obwohl dies eigentl ich nicht sein 
müsste oder dürfte. 

In sieben Jahren 
Ueli Renggli befindet sich in einer 
Phase, in der für ihn langfristige Über
legungen zweitrangig sind . Nach Ab
schluss der Ausbildung und einigen 
Sturm- und Drangjahren hat er sich 
mit der Gründung einer Familie in 
einem gewissen Sinne konsolidiert. So 
sieht er sich auch in 7 Jahren als nor
malen Familienvater in Elsau, mit all 
den 'Freuden und Leiden, die damit 
verbunden sind. Mit seinen jetzigen 
Lebensumständen ist er glücklich, lebt 
aber im Bewusstsein, dass Verände
rungen jederzeit möglich sein sollten. 

• 

@ Gemeinde Elsau 

Gratis Häckselgut 

abzugeben. 

Bezugsort: 
Rietstrasse, Rätersehen 

Ihre WerkabteIlung 
Ihre Gesundheitsbehörde 
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Verhandlungen des Gemeinderates Erscheinungsbild der Gemeinde 
Im Bereich der politischen Gemeinde 
werden verschiedene Briefbögen ver
wendet. Keiner vermag heutigen gra
fischen Gesichtspunkten auch nur 
annäh ernd zu genügen. Es ist Zeit, 
sich ein neues Bild zu geben. 
Verwaltungsintern entstand mit ein
fachen Mitteln ein erster Entwurf ei
nes neuen Briefkopfes. Aus dem Wap
pen wurde ein etwas moderneres Si
gnet kreiert. Der vorliegende Entwurf 
bzw. die Grafik muss aber noch pro
fessionell überarbeitet werden. 
Vielleicht lässt sich ein gleich gestal
teter Briefkopf mit der Primarschul
gemeinde realisieren - der Entscheid 
ist noch offen. Da sich das Gebiet der 
Oberstufenschule über die Gemein
den Elsau und Schlatt erstreckt und 
sich die reformierte Kirchgemeinde im 
ganzen Kanton ein gleiches Erschei
nungsbild gegeben hat, werden sich 
diese Gemeindegüter nicht an der 
Gestaltung beteiligen. 

Telefonanlage Gemeindehaus 
Die neue ISDN-Telefonanlage wird 
etwas günstiger zu stehen kommen als 
erwartet. Bald sind die Zeiten vorbei, 
in denen das Besetztzeichen häufig 
ertönt. Mit der neuen Anlage erhal
ten die Abteilungen Direktwahlnum
mern . Bevor es aber soweit ist, wer
den wir im Gemeindehaus einen hal
ben Tag telefonisch nicht erreichbar 
sein, weil nebst der Teilnehmerver
mittlungsanlage auch einige Leitun
gen auszuwechseln sind. 
Am Freitag, 4. Dezember, nachmit
tags, ist das Telefon der Gemeindever
waltung, des Betreibungsamtes und 
der ZivilschutzsteIle wegen Montage
arbeiten ausser Betrieb. 
Die neuen Telefonnummern lauten ab 
Montag, 7. Dezember: 

Hauptnummer 
Fax 
Betreibungsamt und 
Gemeindeammannamt 
Finanzverwaltung 
Steueramt 
ZivilschutzsteIle 
Zivilstandsamt 

Briefkasten für die 
Gemeindeverwaltung 

3687800 
378 78 10 

3687815 
3687803 
3687804 
3687817 
3687802 

Der kleine Briefeinwurfschlitz rechts 
unterhalb des Anschlagkastens ist 
vom Schalterraum her frei zugänglich 
und nicht abgeschlossen. Insbesonde
re zu Zeiten, wo Steuererklärungen 
oder Stimmrechtscouverts eingehen, 
ist das Brieffach viel zu klein. Aus 
Platz- und Datenschutzgründen ist 
kürzlich ein neuer Briefkasten links 
neben dem Anschlagkasten montiert 
worden. 
Bitte benützen Sie den alten Briefein
wurfschlitz nicht mehr. 

Sportplatzkommission Niderwis 
neu bestellt 
Für den Betrieb des Sportplatzes und 
des Schwimmbades Niderwis wurde 
die Sportplatzkommission Niderwis 
neu gebildet. Sie steht unter der Lei
tung von Gemeinderat Peter K;ndli
mann. Die weiteren Mitglieder sind: 
Markus Bisc/lOfberger, Badmeister 
Walter Zack, Werkmeister 
Elisabeth Bayer, Sauna-Abwartin 
Reinhard Sommer, Fussball Club 
ohne Stimmrecht: 
Siegfried Zwahlen, Platzwart FC 
Die Aufgaben der Sportplatzkommis
sion Niderwis bleiben im bisherigen 
Rahmen . 
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Bildung einer FInanzkommission 
Die Finanzkommission hat die Aufga
be, bei allen finanziellen Angelegen
heiten des Gemeinderates Grundla
gen zu erarbeiten; wie z.B.: 

Besprechen bedeutender Fragen in 
der Finanzpolitik und des Gemein
dehaushaltes 
Vorberaten des Voranschlages der 
politischen Gemeinde 
Prüfen der Jahresrechnung der po
litischen Gemeinde und der Fonds
rechnungen 
Vorberaten von Anträgen für" die 
Festsetzung von Gebühren und Ab
gaben 

Die Finanzkommission ist eine bera
tende Kommission des Gemeindera
tes. Sie besteht aus: 
Andreas Leutenegger, Finanzvorste
her, Vorsitz; Meinrad Schwarz, Ge
meindepräsident; Esther Bischof, Ge
meinderätin 
mit beratender Stimme: 

Neue Urnenöffnungszeiten Roland Biner, Gemeindeschreiber; 
Enrico Brandenberger, Finanzverwal
ter, Protokoll. 

Bestellung der Kommission 
Jakob Rudolf Wüst-Fonds 

Wie wir in der elsauer zytig vom Au
gust vorinformiert hatten, hat der 
Gemeinderat nun beschlossen, ab 
1999 die Urnenöffnungszeiten um 
eine Stunde vorzuverlegen. 

Für die Verwaltung des Jakob Rudolf 
Wüst-Fonds wurde die Kommission 
neu gebildet. Die Mit-

Die Urnenöffnungszeiten werden ab 
1999 generell auf Sonntag, von 9.00 

glieder sind: 
Peter Kindlirnann, Vor-
sitz; Margr;t Bischofber
ger, Mitglied; !osefW;n
teler, Mitglied. 
Die Kommission wird 
dem Gemeinderat über 
das Verwenden des Zins-
ertrages des Fonds-Ver-
mögens Antrag stellen 
und Anlässe durchfüh-
ren. 

Kompetenzen 
Baukommission 
Der Wortlaut im dritten 
Punkt von Art. 46 der re
vidierten Gemeindeord
nung kann verschieden 
ausgelegt werden. 
Im Sinne einer Begriffs
definition legte der Ge
meinderat fest, dass der 
Gemeinderat nur ;n Kern M 

zOl1en über Baugesuche 
von neuen Hauptgebäu
den und wesentlichen 
Umbauten entscheidet. 
In allen übrigen Fällen 
fällt die Baukommission 
den Baurechtsentscheid 
(Baubewilligung). 

Gemeinde Eisau 

ÜBERSCHRIFT 

.... ..... 
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Gemeinde 

Uhr bis 10.00 Uhr angesetzt. Wahlbü
romitglieder werden dann nicht mehr 
anfangs nachmittag, sondern bereits 
zur Apero- bzw. Mittagszeit den Heim
weg antreten können. Die vier Urnen
standorte werden beibehalten. 

Velovignette 1999 
In diesem Jahr konnte pro Haushalt 
eine VeloVignette gratis bezogen wer
den. 595 oder 47,8 % der Haushalte 
machten von dieser einmaligen Akti
on Gebrauch, die Kosten von 3'175.15 
Franken verursach te. Trotz des Erfolgs 
wird die Aktion im nächsten Jahr 
nicht wiederholt. 

Voranschläge von 
Zweckverbänden 
Mit der revidierten Gemeindeord
nung ist bei allen Zweckverbänden, 
wo Organe der Gemeinde den Voran
schlag bzw. die Jahresrechnung abzu
nehmen haben, neu der Gemeinde
rat zuständig und nicht mehr die Ge
meindeversammlung (Feuerwehr, Zi
vilschutzorganisation). 
Der Gemeinderat genehmigte die Vor-

anschläge 1999 der Zweckverbände 
Feuerwehr, Zivilschutz und Kranken
heim Eulachtal. 

Eissporthalle Deutweg 
Die Anfrage der Stadt Winterthur, ob 
die Bezirksgemeinden für die Eissport
halle Deutweg einen einmaligen In
vestitionsbeitrag leisten würden, wird 
aus finanziellen Überlegungen nega
tiv beantwortet. Nachbargemeinden 
können nur am Rande von der Infra
struktur der Stadt profitieren. Die Ge
meinde Elsau kann sich eine Beteili
gung nicht leisten. 

Inline-Fun-Night '98 - «Rückblick» 
Der von der JUVEL o rganisierten In
line-fun-Night vom 29. August war 
Erfolg beschieden. 150 Personen nah
men daran teil. 
Leider war der Anlass enorm lärmig. 
Glücklicherweise waren die meisten 
Anwohner sehr tolerant - vielen 
Dank! Das Lärmproblem ist nächstes 
Mal besser zu lösen. Der Gemeinde
rat wird darauf achten. 

Grenzregulierung Elsau-Schlatt 
Im Rahmen der Gesa mtmelioration 
Schlatt-Hofstetten ist südlich Tolhu
sen ein ca . 3 ha grosses Gebiet von der 
Gemeinde Elsau betroffen. Mit dem 
Einbezug dieser landwirtschaftlichen 
Parze llen konnte eine «gemeinde
grenzüberschreitende .. Verbesserung 
der Eigentumsverhältnisse eines land
wirtschaftlichen Betriebes erreicht 
werden. 
Durch die Grenzänderung wird die 
Gemeinde Elsau um ca. 0,1 ha grös
seI! 

Geschwindigkeitskontrolle 
In Schottikon hatte es jemand im Sep
tember besonders eilig. Bei der Radar
kontrolle fuhr er oder sie 88 km/h statt 
den erlaubten 60 km/h! Von insge
sa mt 1050 Fahrze ugen fuhren in 
Sc h o ttikon und Rümikon 48 zu 
schnell. 

Roland Birrer 
Gemeindeschreiber 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

• • • 
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Beiträge an die elsauer zytig 

(mk) Das Redaktionsteam der elsauer zytig freut sich, dass so viele Elsa"erinnell 
und Elsa"er Beiträge für unsere Dorfzeitung schreiben. Leider kommt es aber häu
fig vor, dass Zuschriften noch Tage nach dem Redaktionsschluss bei uns eingehen 
oder einfach bei der Druckerei oder bei Teammitgliedern im Briefka sten liegen. 
Bitte bedenken Sie, dass verspätet eingereichte Beiträge Mehrarbeit (und damit 
auch unnötige Kosten) verursachen. Um Ihnen lind uns Ärger mit unvollständigen 
oder verspäteten Beiträgen zu ersparen, bitten wir Sie, untenstehende Punkte zu 
beaci1ten: 

• Jedes Mitglied des Redaktions
teams n immt gerne Anregun
gen für Berichte entgegen. Ihre 
eigenen Beiträge senden Sie je
doch bitte ausschliesslich an 
fo lgende Adresse: 

elsauer zytig 
Markus Kleeb 
Haldenstrasse 5 
8352 Schottikon 

(siehe auch Impressum) 

• Immer mehr Berichte werden 
auf PCs geschrieben. Sie kön
nen uns die Arbeit erleichtern, 
wenn Sie Ihren Bericht im 
«.txt»- oder «.doc»-Format auf 
Diskette einsenden. Legen Sie 

aber auf jeden Fall einen Aus
druck des Textes bei. 

• Persönliche Bezüge machen Ar
tikel und Berichte für den Leser 
e rst so richtig interessant: Wenn 
Sie in Ihrem Artikel Namen nen
nen, so geben Sie bitte immer 
Vor- und Nachnamen an. Unter
zeichnen Sie Ihren Beitrag im
mer nzit Ihretn vollen Namen -
auch wenn Sie für einen Verein 
schreiben. Anonyme Zuschriften 
wandern in den Papierkorb. 

• «Ein Bild sagt mehr als 1000 Wor
te .. , so sagt man. Allerdings nur, 
wenn für den Betrachter auch klar 
ist, was er auf dem Bild sieht. 
Verfassen Sie deshalb zu jedem 

Foto eine aussagekräftige Bild
lege nde, die zum Weiterlesen 
animiert. 

• Halten Sie den Redaktions
schluss ein. Nur pünktlich ein
gegangene Beiträge kömlen 
künftig noch veröffentlicht 
werden. Denken Sie auch an 
das Erscheinungsdatum der ez. 
Es macht wenig Sinn, auf An
lässe hinzuweisen, die bei Ver
teilung der ez bere its zurück
li egen . 

• Fotos und Disketten senden 
wir Illnen genIe z urück, wenn 
Sie ein adressiertes und fran 
kiertes Rücksendecouvert bei
legen. 

• Über die Publikation gewerb
licher Texte, die vornehmlich 
der Verkaufsförderung dienen, 
entscheidet das Redaktions
team. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mithil
fe und freuen uns auflhren Beitrag! 

Ihr ez-Team 

• 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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Traktandenliste 
Gemeindeversammmlung 
vom 1. Dezember 

Bürgergemeinde Elsau, 
19.30 Uhr, im Kirchgemeinde
haus 
1. Einbürgerung Albanese Car

melo und Familie 

Obestufenschulgemeinde Elsau
Schlatt, 20 Uhr, in der ref. Kir
che 
1. Voranschlag 1999 - Festset

zen des Steuerfusses von 34 % 
2. Anfragen nach § 51, Gemein

degesetz 

Erläuterungen siehe Seite 21. 

Politische Gemeinde Eisau 
1. Voranschlag 1999 - Festset

zen des Steuerfusses von 46 
% 

2. Erneuerung Hydrantenleitung 
Elsauerstasse - Objektkredit 
Fr. 192'000.-

3 . Verbindungsleitung Alte St. 
Gallerstrasse (Wasser-Ring
schluss) Objektkre dit 
Fr. 256'000.-

4. Zweckverband Regionalpla
nung Winterthur und Umge
bung (RWU) - Teilrevision der 
Verbandsordnung 

5. Anfragen nach § 51 Gemein
degesetz 

Primarschulgemeinde Elsau 
1. Voranschlag 1999 - Festset

zen des Steuerfusses von 46 % 
2. Anfragen nach § 51, Gemein

degesetz 

Erläuterungw siehe Seite 17. 

Evangelisch-reformierte Kirch
gemeinde EIsau 
1. Voranschlag 1999 - Festset

zen des Steuerfusses von 15 % 
2. Bauabrechnung Erhaltungsar

beiten am Speicher bei der 
Kirche 

3 . Anfragen nach § 51, Gemein
degesetz 

Erläuterungen siehe Seite 26. 

elsal.ler zytig Nr. 105 I November 98 

Gemeinde 

Ein neuer Polizist für Elsau 

(mk) Vor dreieinhalb Monaten, am 10. 
August, hat auf dem Elsauer Polizei
posten ein neu es Gesicht Einzug ge
halten: Der 38jährige Roland Kessler 
betreut die in Elsau anfallenden Ar
beiten der Kantonspolizei Zürich. 
Mitte der achtziger Jahre hat Ro land 
Kessler e inein halb Jahre in Schotti
kon gelebt, die Gemeinde Elsau ist 
ihm also ni cht unbekannt. Die Ver
setzung nach Elsau hat ihn gefreut, 
besonders da er über seine in Rümi
kon wo hnhaften Schwi egereltern 
noch immer Kontakt na ch El'sa u 
pflegt. Roland Kessler wohnt mit sei
ner Frau und seinen vier Kindern in 
Truttikon im Weinland. Seine Freizeit 
verbringt er gern mit seiner Falnilie, 
am liebsten bei Wanderungen oder 
beim Skifahren. 

Damit der neue Dorfpolizist für un
sere Leser kein Unbekannter bleibt, 
haben wir ihm einige Fragen zu sei
nem Aufgabenbereich gestellt: 

Welches sind Ihre Aufgaben und über 
welche Gemeinden erstreckt sich Ihr 
Aufgabengebiet? 
/eh muss für Ruhe und Ordnung in den 
Gemeinden Elsau und Wiesendangen 
sorgen . 

Ist der Beruf als Polizist für Sie die 
Verwirklichung eines Bubentraumes? 
Ich hatte eigentlich keine berufsbezoge
nen Bubenträume. 

Sind Sie ein Dorfpolizist «zum Anfas
sen » - oder anders gefragt: Wird man 
sie auch öfters in der Gemeinde an
treffen? 
Ich hoffe sehr, dass es meine Arbeit zu
lässt, nicht nur ((SchreibpoJizist» z u 
sein. So habe ich den Jugendlichen be
reits versprochen, dass ich einmal ;n den 
fugendraum komme, um zu «spielen». 

An manchen Orten beobachtet man 
einen Graben zwischen Polizei und 
Bürger. Wie kann man dem entgegen
wirken? 
Der Polizist ist natürlich auch nur ein 
Mensch . Ich habe Respekt vor allen Bür
gern und hoffe natiirlich, dass das mei
ne ((Gegenseite» auch hat. 

Mit welchen Problemen können sich 
die Elsauer an Sie wenden, und wann 
sollte die Notrufnummer benützt 
werden? 
Fragen können mich alle Elsauer alles. 
Ob ich dann der richtige Ansprechpart
ner bin, wird sich zeigen. Wenn 's brenz
lig ist, sollte man immer die Nummer 

Roland Kessler, 
der neue 
Elsa"er 
Dorf polizist 

117 wählen. Speziell bei Einbrüchen und 
Sachbeschädigungen lind ähnlichen Vor
kommnissen sind wir auf Hinweise der 
Bevölkerung angewiesen. 

Sie werden nun einige Jahre in unse
rer Gemeinde tätig sei n. Was ist Ihr 
Wunsch an die Elsauer Bevölkerung? 
Mein Wunsch ist ein gutes Einverneh
men mit der Bevölkerung und den Be
hörden. Ein grosses Anliegen habe ich 
an die Jugendlichen: Lasst die Finger von 
den «Scheiss-Drogen»! Alle Velo- und 
Mofafahrer möchte ich - auch ZlI ihrer 
eigenen Sicherheit - daran erinnern: 
Licht ist IInbedingt erfo rderliCh. 

Gibt es ein aktuell es Problem, mit 
dem Sie sich beschäftigen, oder ha
ben Sie aus aktuellem Anlass einen 
Hinweis an die Bevölkerung? 
Jeder soll ZlI seinem Nachbarn schau
en. Und zwar nicht, ob dieser etwas 
fa lSCh macht, sondern ob er eventuell 
ungebetenen Besuch von Einbrechem be
kommt. Einbrüche sind vor allem in der 
Dämmerung häufig. Auftiillige Personen 
lind Fahrzeuge sind. sofort an die Not
rufnummer 117 ZlI melden. Bei Fahr
zeugen sollte man unbedingt die Kon
trollschildl1llmmer ablesen und auf
schreiben! 

Wir danken Roland Kessler für dieses 
Gespräch und hoffen, dass wir Sie 
künftig auch in der elsauer zytig über 
aktuelle Angelegenheiten aus den Po
lizeiposten Elsau informieren können. 

• 
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Gemeinde 

Kurz vorgestellt - die Gesichter 
des Werk personals 

(ks) Sicher haben Sie unsere Werkangestellten schon bei ihrer Arbeit gesehen. Durch 
ihren täätlichen Einsatz in unserer Gemeinde stellen sie unter anderem sicher, dass 
die fiir unser tägliches Leben notwendigen Anlagen einwandfrei (imktionieren. Doch 
kennen Sie Walter Zack, Rene Kappeier, Andi Beugger und Urs Liithi? 

Walter Zack 
Werkmeister 

Spontane Aussage zu Elsau: 
Wohngemeinde, Wahlkampf wie im 
deutschen Bundestag 

Zivilstand: 
verheiratet, 1 Kind 

In Elsau wohnhaft? 
ja 

Hobbies: 
Feuerwehr, Velofahren 

Aufgabenbereich: 
Koordination der Arbeiten, Unterhalt 
und Betrieb der Wasserversorgung 
(vorwiegend), Führen des Werkperso
nals, Sekretär der Werkkommission. 

Wunsch an Gemeindebehörden: 
kein Wunsch. Es herrscht ein gutes 
Verhältnis, die Anliegen des Werkper
sonals werden ernst genommen. 

Wunsch an Dorfbewohner: 
keine Telefonanrufe zwischen 12.15 
und 12.45 Uhr zu Hause 

Zukunftspläne, Ziele: 
in den kommenden Ferien wieder Ski
fahren können 

beim Werk seit: 
1. Juni 1987 
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Rene Kappeler 
Werkmeister-Stellvertreter 

spontane Aussage zu Elsau: 
Geburtsort, hier aufgewachsen 

Zivilstand: 
verheiratet, 2 Kinder 

In Elsau wohnhaft? 
ja 

Hobbies: 
Skifahren, Velofahren 

Aufgabenbereich: 
Alleiniger Betreuer der Kläranlage, 
mithelfen wo es nötig ist, Feuerwehr
Materialverwalter 

Wunsch an Gemeindebehörden: 
kein Wunsch, alles in Ordnung 

Wunsch an Dorfbewohner: 
nicht alle Gemeindeangestellten in 
den gleichen Topf werfen. 

Zukunftspläne, Ziele: 
So weiter wie bis jetzt, den Job behal
ten 

beim Werk seit: 
1989 

Andi Beugger 
Werkangestellter 

spontane Aussage zu Elsau: 
Landgemeinde 

Zivilstand: 
verheiratet, 2 Kinder 

In Elsau wohnhaft? 
ja 

Hobbies: 
Familie, Fe Räterschen, Feuerwehr 

Aufgabenbereich: 
Strassenunterhalt, auch kleinere Repa
raturen, Forstunterhalt, Pflege der 
Naturschutzgebiete, Unterhalt der 
Entwässerungssysteme, Häckseln, und 
alles, was so anfällt (Mädchen für al
les). 

Wunsch an Gemeindebehörden: 
bessere Information, miteinander 
sprechen 

Wunsch an Dorfbewohner: 
So bleiben wie sie sind, bis auf wenige 

Zukunftspläne, Z iele: 
Gesundbleiben und glücklichsein, ich 
und alle anderen. 

beim Werk seit: 
1. August 1994 
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Urs Liithi 
Werkangestellter 

spontane Aussage zu Elsau: 
Büez! 

Zivilstand: 
ledig (gernäss Aussage seiner Kollegen 
noch zu haben?) 

In Elsau wohnhaft? 
ja 

Hobbies: 
Turnverein Rikon 

Aufgabenbereich: 
Strassenunterhalt, auch kleinere Repa
raturen, Forstunterhalt, Pflege der 
Naturschutzgebiete, Unterhalt der 
Entwässerungssysteme, Häckseln, und 
alles, was so anfällt (Mädchen für al
les). 

Wunsch an Gemeindebehörden: 
Lohnerhöhung 1999 für das Werk 

Wunsch an Dorfbewohner: 
kein Wunsch, bis jetzt alles in Ord
nung. 

Zukunftspläne, Ziele: 
Den Tag nehmen wie er kommt. 

beim Werk seit: 
Mai 1998 

• 
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~?iJ366 66 66 

T A7~ S~e~,g"AG 
8409 Winferthur 

Notariat Grundbuch- und Konkursamt Elgg 

Öffnungszeiten über Weihnachten/Neujahr 1998/1999 

Donnerstag 24. Dezember 1998 7.15 -11.00 Uhr 

Montag 28. Dezember 1998 7.15 - 12.00 Uhr 
13.30 - 17.00 Uhr 

Dienstag 29. Dezember 1998 7.15 - 12.00 Uhr 
13.30 - 17.00 Uhr 

Mittwoch 30. Dezember 1998 7.15 - 12.00 Uhr 
13.30 - 17.00 Uhr 

Donnerstag 31. Dezember 1998 7.15 - 12.00 Uhr 

Ab 4 . Januar 1999 
Montag 
Dienstag bis Freitag 

7.15 - 12.00/13.30 - 18.45 Uhr 
7.15 - 12.00 /13.30 - 17.00 Uhr 

NOTARIAT ELGG 
Bahnhofstrasse 32 

Postfach 226 
8353 Elgg 

Tel. 052 368 66 33 

M.Briegel 

elsauer zytig Nr. 105 / November 98 

dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rätersehen 052 I 363 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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Gemeinde 

Zivilstandsnachrichten 

vom 17.9.98 bis 5.11.98 von in Elsau 
wohnhaften Personen 

Geburten 

7.9.98 
Panzenböck Andreas Marco, Sohn 
der Panzenböck, Monika 

11.9.98 
Baumgartner Geraldine Noelni, 
Tochter des Baumgartner Tobias und 
der Baumgartner, geb. von Haken, 
Ariane Gertruda Nelissen 

Trauungen 

3.8.98 
Bachofner Fred Reinhard und Palm 
flItta MatilUde 

18.9.98 
Hollenstein Oskar Hermann und 
Hllngerbühler, geb. Bolliger, Vera EU
sabeth 

9.10.98 
Steiller Patrie und Reinhard Tanja 

Sauna (bis 25 Pers.) 

Familiensauna(2-4 Pers.) 

Massagen: - Klassisch 
- Fussreflex 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Telefon 052/232 33 88 
Privat 052/363 24 15 

- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 

Für Beratung, Planung, 
und Ausführung 
sämtlicher 
Elektroinstallationen 

r~HURIELERa 
~S[HIFRIIH 
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Ihr Elektriker 
Frauenfelderstr.74 
Wlnterthur 
Tel. 0521242 20 71 - Fax 242 95 50 

Riedstrasse 39, Eisau - 052 363 10 80 

Gesundheitsbehörde 

SPITEX - Dienste 
Frau Madeleine Weiss tritt in den 
Ruhestand 
Seit 1983 ist Madeleine Weiss in un
serer Gemeinde als Vermittlerin der 
Haushilfe/Hauspflege (und seit 1996 
auch des Fahrdienstes) tätig: am 1. 
September konnte sie ihr 15 Jahre
Dienstjubiläum feiern. 
Madeleine Weiss wurde im September 
dieses Jahres 67 Jahre alt und tritt nun 
aufEndejahr zurück, um ihren wohl
verdienten Ruhestand zu geniessen. 
Wir bedauern sehr, dass sie nicht 
mehr für uns tätig ist, gönnen ihr je
doch die kommende ruhigere Zeit. 

Seit 15 fahren ist Madeleine Weiss im 
Amt 

Madeleine Weiss hat in all den Jah
ren wesentlich dazu beigetragen, dass 
die Haushilfe /Hauspflege in unserer 
Gemeinde so gut funktioniert. Als sie 
vor mehr als 15 Jahren bei der Ge
meinde ihre Arbeit als Vermittlerin 
aufnahm, arbeiteten drei Frauen als 
Haushelferinnen. Mittlerweile sind im 
Haushilfedienst jeweils 12 bis 14 Frau
en tätig. 
Madeleine Weiss ist sowohl bei den 
Klienten als auch bei den Helferinnen 
sehr beliebt, da sie immer bereit war, 
sich für deren Sorgen und Probleme 
einzusetzen. Mit ihrer feinfühligen Art 
findet sie stets die richtigen Worte und 
Lösungen. Ihre grosse Erfahrung und 
ihr breites Wissen wird uns fehlen. 
Glücklicherweise hat sie uns versi
chert, dass wir uns auch in Zukunft 
an sie wenden dürfen, wenn wir ei-

nen guten Rat brauchen! 
Wir danken Madeleine Weiss ganz 
herzlich für ihren Einsatz, ihre Geduld 
und ihr Mitgefühl während all den 
Jahren. Wir wünschen ihr noch viele 
aktive, gesunde Jahre und hoffen, 
auch weiterhin in gutem Kontakt mit 
ihr zu bleiben. 

Die Nachfolge als Vermittlerin über
nimmt ab 1. Januar 1999 Hanna 
Zallgg. Sie kennt sich bestens aus auf 
diesem Gebiet, da sie bereits seit 1983 
in der Hauspflegekommission tätig ist 
und diese seit 1990 präsidiert. Auch 
hat sie jeweils die Ferienvertretung 
von Frau Weiss übernommen. Hanna 
Zaugg hat zudem den Fahrdienst in 
unserer Gemeinde wieder aufgebaut 
und ist in der Ortsvertretung der Pro 
Senectute. 

Hanna 
Zallgg, die 

neue 
Einsatzleite

rin der 
Spitex 

Wir danken ihr, dass sie bereit ist, die
se Aufgabe zu übernehmen und freu
en uns auf eine gute Zusammenarbeit. 

Unsere Klienten und Klientinnen bit
ten wir, ab 1. Januar 1999 die neuen 
Bürozeiten und die neue Telefonnum
mer zu beachten. Diese Angaben wer
den jeweils im Kasten «SPITEX" in der 
«e lauer zytig» veröffentlicht. Auch 
weisen wir darauf hin, dass auf der Ge
meindekanzlei ein Merkblatt über die 
SPITEX - Dienste in der Gemeinde 
Elsau erhältlich ist. 

Gesundheitsbehörde Elsau 
Die Präsidentin 

Esther Bischof 

Wir gratulieren herzlich zum Jubi
läum: 

15 Jahre 
Madeleine Weiss, Vermittlerin 
Marianne Weniger, Haushelferin 

10 Jahre 
Edith Schmid, Haushelferin 

Hauspflegekommission 
Hanna Zaugg 
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SPITEX 

Haushilfedienst 

Einsatzleiterin Haushilfedienst, 
Fahrdienst für Senioren, 

Auskunft Reinigungsdienst 
(Pro Senectute) 

Bis 31. 12. 98: 
Madeleine Weiss, 

im Glaser 5, Rümikon, 
Mo-Sa, jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Tel. 363 22 97 
Ab 1.1.99: 

Hanna Zallgg 
Elsauerstr. 1, Elsau 

Tel. 366 01 77 
Mo, 00, Fr, jeweils 17-18 Uhr 
übrige Zeit Anrufbeantworter 

••• 

Anmeldung Reinigungsdienst 
Maya Rüegg, 

Tel. direkt 269 24 34 
Mo. bis 00. 8-11 Uhr 

Gemeindekrankenpflege Elsau 

Die Gemeindekrankenschwester 
ist erreichbar unter 

Tel. 363 11 80. 

Das Büro der 
Gemeindekrankenpflege 

ist jeweils am 
Dienstag und Donnerstag von 
13.30 bis 14.30 Uhr besetzt. 

Ausserhalb dieser Zeiten können 
Sie Ihre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass die Krankenschwester Sie 

zurückrufen kann. 

Krankenmobilien 
.Mo. bis Fr. nach Absprache. 

Sie schreiben? 

Das ez-Team sucht drin
gend Verstärkung_ Rufen 
Sie uns an, wir freuen uns 

auf Sie! ~) 

~-J6S271l2 
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Kompost 
Rund um den Kompost im Winter
halbjahr 
Jetzt sind die (Aufräum-)Arbeiten im 
Garten abgeschlossen und das letzte 
Laub zusammengerecht. Hoffentlich 
haben Sie nicht alles der Kehrichtab
fuhr mitgegeben: Es gibt günstigere 
(und bessere) Alternativen: Kompo
stieren (s . unten), zusammen mit 
Ästen zu grossen, als Unterschlupf für 
allerlei Getier dienenden Haufen auf
schichten, zu Edwin Schupisser nach 
Fulau oder in die GfÜngutsammelstel
le beim Werkgebäude bringen - mor
gen ist übrigens die Sammelstelle das 
letzte Mal in diesem Jahr geöffnet. 

Ausserdem ist nun der letzte Termin, 
um den Inhalt des während des Som
mers gefüllten Kompostgitters umzu
setzen und in einem neuen Gitter die 
Grünabfälle des kommenden Winter
halbjahres zu sammeln. Die Kälte und 
Nässe des Winters lassen zwar den 
Weg von der Küche zum Kompostgit
ter länger werden . Trotzdem lohnt 
sich der Gang zum Kompostplatz, 
denn die Kompost-Rohstoffe können 
auch im Winter sinnvoll verwertet 
werden, obwohl die Verrottungsvor
gänge in der kalten Jahreszeit deutlich 
langsamer ablaufen. Mischen mit 
Häcksel und Laub: Im Winter fallen 
ausschliesslich saftige Küchenabfälle 
an. Regelmässiges Beimischen von 
Grobmaterialien (beispielsweise Häck-

Gemeinde 

selgut) ins Sammelgitter ist deshalb 
wichtig. Ein Vorratshaufen Häckselgut 
(kann auch beim Häckseldienst be
stellt werden - letzter Termin am 7. 
Dezember!) oder Laub sollte aus die
sem Grund immer neben dem Kom
post bereitliegen. Im Frühling können 
dann die im Winter gesammelten 
Rohstoffe umgeschaufelt oder zu ei
ner Kompostmiete angesetzt werden. 
Winterkleid für den Kompost: Als 
Schutz vor Regen und Schnee eignen 
sich ein Deckel·für das Sammelgitter 
und eine Abdeckung (Abdeckvlies 
oder dicke Laubschicht) für den Kom
posthaufen. Sie verhindern zu starkes 
Vernässen und Nährstoffauswa
schung. Verzichtet man auf das Bei
mischen von Grobmaterial und das 
Zudecken des Kompostes während des 
Winters, so verpappt und vernässt der 
Kompost und er beginnt zu faulen 
(Geruch!) . Gutes Verzetteln, Lockern 
und die Zugabe von viel Häcksel oder 
Stroh können einen derartig «entglei
sten » Winterhaufen wieder einiger
massen auf die richtige «Kompost
bahn» lenken. 

Haben Sie Fragen zum Kompostieren 
oder zur Grüngutverwertung allge
mein? Dann wenden Sie sich an die 
Kompostberatung der Gesundheitsbe
hörde (Tel. 363 25 50) 

Für die Gesundheitsbehörde 
Manuela Schneider 

A votre sante . . 

Hauptagentur Elsau 
Ernst Bärtsch; 
Efsau·Hegi-Ricketwil-Schlatt 

Dorfstrasse 1 
8352 Rätersehen 

Telefon 052 36871 8 1 
Telefax 052 368 71 85 

winterthur 
~ 
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Zivilschutznachrichten Elsau-Schlatt 

Doch keine Reduktion von 
Rettungszügen in der ZSO 
Elsau-Schlatt 
Ende November h aben der Bund und 
der Kanton Zürich die Reduktion der 
Einsatzdienste und der Alterslimite für 
den Zivilschutz gültig ab dem 1. Ja
nuar 1999 festgelegt. Die Reduktion 
der Einsatzdienste von zwei auf ein en 
Rettungszug führt dazu, dass der Zi
vilschutz Elsau-Schlatt während dem 
Einsatz Teile der Verbandsgemeinden 
nicht mehr ausreichend versorgen 
könnte. Dies entspricht nicht den 
Vorstellungen unserer Gemeinden. 

Daher haben wir an das Amt für Zi
vilschutz der Kantons Zürich den An
trag auf Beibehaltung unserer Ret
tungszüge gestellt. Der Antrag wurde 
mit dem verkehrsmässig weitläufigen 
Gebiet gerechtfertigt. Von Rümikon 
bis Oberschlatt oder vom Nussberg bis 
Fulau! Unser Antrag wurde vor kur
zem vom Kanton akzeptiert. Als eine 
der ganz wenigen Gemeinden sind wir 
somit in der Lage, ohne massive Be
standesreduktion bei den wichtigen 
Einsatzdiensten die Einsatzbereit
schaft auch weiterhin für die ganze 
Bevölkerung von Elsau und Schlatt Zu 
gewährleisten. 

Im Jahr 1999 haben wir die Aufgabe, 
die Lehren aus der KATA-Aufgebots
Übung vom 25. August umzusetzen. 
Die Detailausbildung der REIL/REIF 
Elemente wird fortgesetzt und vertieft. 
Es wird voraussichtlich am 18. Juni 
1999 eine koordinierte Übung mit 
Verantwortlichen des zivilen Gemein
deführungsstabes (ZGF) stattfinden. 
Dieser trägt in ausserordentlichen La
gen die Aufgebotsverantwortung über 
den Zivilschutz und weitere Einsatz
kräfte der Gemeinden. Damit das Zu
sammenspiel klappt, muss gemein
sam geübt werden. 

Leider haben wir auf Ende dieses Jah
res einige Abgänge in Kaderpositionen 
zu vermelden. Der Dienstchef Nach
richten, Rene Gerth, und der Dienst
chef Sanität, Paul Andreoli, werden 
aus dem Dienst entlassen. Für mich 
als Chef der Zivilschutzorganisation 
ist es schmerzlich, Mitarbeiter wie 
Rene und Paul aus dem Dienst zu ver
abschieden, da ihr Wissen, ihre Kom
petenz und ihr kameradschaftliches 
Verhalten für uns sicher noch weite
rejahre sehr nutzbringend sein könn
ten . Auch meine langjährige Unter
stützung, Susana Vecchi, die als 
«Dienstchef zuget» stets bestens und 
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Material des Rettungsdienstes wird einsatzgerecht vorbereitet. 

ohne Aufhebens dafür gesorgt hat, 
dass es im Rückwärtigen geklappt hat, 
beendigt ihren Dienst. Ich bedanke 
mich bei Euch allen für den Einsatz, 
den Ihr für uns geleistet habt ganz 
h erzlich und wünsche alles gute für 
die Zukunft. Diesen Dank möchte ich 
gleich auch auf all diejenigen auswei
ten, die jetzt durch die Reduktion des 
Dienstalters auf 50 Jahre entlassen 
werden. Diejenigen, die mit mir zu
sammen einige Diensttage verbringen 
konnten, wissen, dass es mir darum 
geht, wenn wir schon eine Arbeit zu 
erledigen haben, dass wir diese auch 
korrekt erledigen. Diese Ehemaligen 
werden, falls dann wirklich Not ist, 
sicher nicht sehr erstaunt sein, wenn 
wir uns trotzdem noch an sie erin
nern, auch wenn sie nicht mehr zu 
den Aktivbeständen gehören. 

Ich wünsche allen Kadern und der 
Mannschaft der Zivilschutzorganisa
tion ein schönes Weihnachtsfest und 
einen guten Start ins neue Jahr. 

Euer Chef ZSO 
Peter KindIimann 

Ist der Zivilschutz REIF für 
einen Einsatz? 
(mk) Für den Einsatz des Zivilschut
zes bei zivilisations- oder naturbe
dingten Katastrophen (im Jargon 
«KATA») wurden im Zivilschutz 
neue Gruppen geschaffen; die ra
schen Einsatzelemente REIF und 
REIL. 

REIF (Rasche Einsatzelemente 
Führung) 
Ausgewählte Funktionsträger und 
Spezialisten, die innerhalb einer 
Stunde die Arbeit zur Unterstüt
zung der Ersteinsatzkräfte (Feuer
wehr, Polizei) aufnehmen können. 
Neben dieser Aufgabe bereiten sie 
auch den Einsatz der zweiten Staf
fel (REIL) vor. 

REIt (Rasche Einsatzelemente) 
Innert höchstens sechs Stunden 
können die Ersteinsatzkräfte durch 
Zivilschutzangehörige verstärkt 
oder abgelöst werden . Auch die 
Betreuung Schutzsuchender kann 
die REIL-Formation sicherstellen. 

Georg Hanselmann AG Elektro-Technik 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/3660440 SIcherheitstechnik 
Telefax 052/3660441 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/4254641 Inkl Planung 
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Zivi Isch utz 

Aufgebot für Dienstanlässe 1999 

ZSO ELSAU, Schlatt 

Leitungen,Formationen Funktion Datum Zweck des Bemerkungen 
von - bis WIederholungskurs 

1. Allgemeine DIenstanlässe 

Neupflichtige alle Neupflichtigen + 21 .01 - 21 .01 Einteilung der Neupflichtigen 
Stab 

2. DIenstanlässe tür Leitungen und Formationen 

Leitung 
Leitung, Stab ZSO ProjL;C ZSO 07.01 - 08.01 Vorb WK POSIZIONE kant Anlass 

Leijung, Stab ZSO OC 15.01-15.01 Vorb Einteilungsrapport 
Leitung, Stab ZSO CZSO; Siv 1 18.01 -18.01 Informationen C KAZS kant Rap C ZSO 
Leitung, Stab ZSO OC BevS+ 1 OC 25.01 -27.01 Vorb WK Unterhaij kant Anlass 

Leitung, Stab ZSO OCSan 27.04 - 27.04 Eint leistungsnonnen kant Anlass 

Leitung, Stab ZSO Stab 10.05-11.05 Vorb WK E, 2. Teil nurKATA 

Leitung, Stab ZSO Stab + ZGO 18.06 - 18.06 Stabstraining ZGFIZSO nur KATA 

Leitung, Stab ZSO CZSO 25.08 - 25.08 Vorb Anlassjahr 2000 reg Rap C ZSO 

Leitung, Stab ZSO + Kader Kader der ZSO 23.11-24.11 Kaderrapport 

Leitung, Stab ZSO OCAMT 08.12-08.12 Info Konzept Unterhalt kant Anlass 

Schutzdienste 
Blockltg Bevölkerungsschutz gem. Oienstanzeige 01.01-13.12 Schutzraumunterhalt 

Logistische Dienste 
Gruppe technischer Betrieb GrC, Anlw 01.01-31.12 Unterhalt der Anlagen gern. Dienstanzeige 

3. Dienstanlässe tür "Rasche EInsatzelemente" (REIF/REIL) 

REIF I REIL gern, Dienstanzeige 01.01-31.12 Oetailausbildung 

t . Aufgebot 5. GeMtdc:he Grundlegen Art 3IS ZSG (Stufe .... nKhaft) 
Dieses Plakat gilt als rechtsverbirdiches Aufgebot. Die EInrOc:kungspfI emaIlen Angeh&Ige elner ZivbctJutzorganisation keimen jedes Jahr zu WI8derhoIungskI. von 2 
zudem ein perso. ;dIes Aufgebot mit den genauen EInrilc::trurIg. Wer bis drei Tagen aufgeboten warden. SIe ktInnan zudem fOr de AbsoIvIeru1g dar In den verganganen zwei 
Wochen vor DIenstbogIoo noch nicht Im Besitze eines pelsOo 6::1. i Aufgebotes Ist, Nd sowie In den folgenden zwei KaIende!jaInn nicht beanspruChlen oder zu leistenden Tage 
des unverzOglich dar ZMlschutzstelle tu maIden. aufgeboten warcIen. 

2. Au""'me (ohne AngehOrige des ErgInzungsbestan) I. DIen.tvenlct!lebung 
Von der Eirw'Oc:ktJngsp"1cht sind ausoenommen: Sd1utzdei I3Ip11ü ltige, de den EIn- Jeder $chutzd&iilp4'tkJ itige hat seine beruIIIc:han und privaten Obliegenheiten nach dem Dienst 
leIIu'Igsrapport und den EinfOhrungskufa noch nicf1t absolviert haben. Nicht reise- tu riehtan. Es besteht kein Anspruch auf Dieo ISt'lei'SChletulg. 
fANge Schutzdei iStpII<;:htIge haben vor DI~ der auIbIetencIen Stelle, Begrtlndete Gesu::he LI1I DienstYersc:hie sind vom Schutzcienstpfllchtigen persOniich mit 
zusammen mit ihrem ZiYllschutzdenstbOchlein ein amHches Zeugnis einztnlchen, alfUigen Belegen (BestIÖ!J.IOQ des Arbeitgebers) bis spAIestens drei Wochen vor dem 
das de ReIseun1aNgkeit ausdrOcldich bestAtigt. Rei:seflhige haben einzuOcken U'id DIenstanIas5 der aulbletenden Stelle einzureichen. Solange keine Bewliigung erteilt wurde, 
sich bei dar sanitarischen Eintrittsbefragung zu melden. bestehl:de ~weiter. 

3. Dlenatanzelgen 7. Stmfbellttrmwngen 

FOr regionale und kantonale OIenstanIIssewerden den Telnehmem persOnilche DIenst· Wer VOfSAtZfich oder lahltlssig einem AuI'geboI: nicht Foige leistet, sIcti oMe Erlalb'iis aus dem 
anzeigen zugestelt. DIenst entfamI, sich auf andere Weise dar Schutzclenstpflicht entzieht oder den 0Iens1betrieb 
Aufgebotfllr Angeh6rige des Erglnzungabestandes werden..t dem Auf.. stOrt, wird mit Haft oder Busse bestraft. 
gebotsplakat nicht publiziert. SIe werden mittels Dfenstanzelgo Ober den Dienst 

Aufbietende Stelle: odentlert und emllften ein per:s6nllches Aufgebot. Au .... hme: 
SchutzdienstpnlchtJge, welche den Elntellungsrepport nicht absolviert haben. ZivilschutzsteIle ELSAU, Schlatt 

22.10.98 
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Sauna Niderwis 

Ein Blick in die Sauna 

Zu einem gesundheitsbewussten Fit
ness-Training gehört das Saunabad 
einfach dazu. Es ist eine Erholung für 
Seele und Körper. Ein Besuch in unse
rer schönen Sauna lohnt sich. Die Sau
nawartin Elisaheth Bayer gibt Ihnen 
gerne nähere Auskünfte. 

Öffnungszeiten: 

Der Montag ist von 18.00-20.00 Uhr 
immer noch frei für eine Gruppe, die 
das ganze Jahr bei reservierter Zeit 
unsere Sauna geniessen möchte. Mel
den Sie sich bei Elisabeth Bayer, Tele
fon 363 24 54. 

Tag: Frau en: Männer: Paare: Gruppen: 
20.00-22.00 

9.00-11.30 
Montag: 14.00-17.30 

Dienstag: 
Mittwoch: 9.00-22.00 

Donnerstag: 9.00-22.00 

Freitag: 11.00-16.00 

Samstag: 

Sonntag: 

17.30-1945 

12.00-22.00 

16.30- 22.00 
9 .00-18.00 18.00-22.00 

9.00-22.00 

9.00-11.00 

NEU: Gültig ab 1. Dezember 
Montag: 17.30-19.45 Uhr Paare (bis sich wieder eine Gruppe meldet) 
Samstag: 18.00-22.00 Uhr Paare (nicht mehr Gemischt) 

elsaue~ 

Eintrittspreise: 
Einzeleintritt: Fr. 10.- (Barzahlung in 
der Sauna), lOer-Abo: Fr. 80.- (erhält
lich bei der Gemeindeverwaltung). 

Erscheinungsdaten für das Jahr 1999 

Ausgabe 106 ' Schnä-ri 107 108 109 110 111 

Red .-Schluss 8.1. 22.1. 5.3. 14.5. 6.8. 24.9. 26.11. 

Verteilung 29.1. 12.2. 26.3. 4.6. 27.8. 15.10. 17.12. 

Bitte halten Sie den Redaktionsschluss ein! 
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Aus der (Primar-)Schule geplaudert ... 

Heute geht es in meinem Bericht um die Finanzen 1998 und das Budget 1999, dann 
um das Ski/ager 1999, um die Nutzung unseres Pausenplatzes und schliesslich um 
das bald einzuführende Lehrer-Qualifikations-System. 

Finanzen 1998 
Der Budgetvergleich per Ende Okto
ber zeigt, dass wir uns mit den Ausga
ben bis auf wenige, begründbare Aus
nahmen innerhalb des Budgets 1998 
bewegen. Sowohl die Lehrerschaft als 
auch die Primarschulpflege setzen 
sich ganz für das sorgfältige Verwal
ten der uns anvertrauten finanziellen 
Mittel ein. Trotzdem zeigt sich zum 
Beispiel der Aufwand für Therapien, 
Deutschunterricht für fremdsprach i
ge Kinder und weiteren sonderpäd
agogischen Massnahmen einiges grös
ser als budgetiert. 

Budget 1999 
Der Voranschlag 1999 weist bei einem 
Aufwand von Fr. 2'775'702.- (1998: 
Fr. 2'764'314.-) und einem Ertrag inkl. 
erwa rteten Steuereinnahmen vo n 
Fr. 2'674'819.- (1998: 2'543'180.
Franken) e inen Verlu st von 
Fr. 100'883.- (1998: Fr. 221'134.-) aus. 
Der Steuerfuss der Primarschulge
meinde wurde noch einmal zu gun
sten des Oberstufenschulgutes auf 
46 % (rund Fr. 100'000.- Minderein
nahmen) belassen, da wir noch über 
ein grösseres Eigenkapital verfügen. 
Trotzdem konnte das Defizit dank 
grosser Sparbemühungen (ohne Inve
stitionen im nächsten Jahr) und dank 
leicht ansteigender Steuererträge ge
genüber 1998 halbiert werden. 
Deshalb lässt sich der von 48 auf 46 0/0 
reduzierte Steuerfuss sicher vertreten. 
Aus heutiger Sicht ist die Primarschu
le Elsau in Zukunft auf einen Steuer
fuss von 48 % an gewiesen , um den 
schulischen Auftrag an den Kindern 
wahrnehmen zu können. 

Skilager 1999 
Das Skilager der Primarschule findet 
im nächsten Winter zum ersten Mal 
in Melchtal statt. Dieses Skigebiet bie
tet ausgezeichnete Möglichkeiten für 
den Wintersport, und auch die 
Schneesicherheit war in den letzten 
Jahren gewährleistet. Die Beiträge der 
Eltern werden sich wie im letzten Jahr 
um ca. Fr. 290.- bewegen. Das sind 
50 % der effektiven Kosten. Der Rest 
wird von der Primarschule finanziert. 

Pausenplatz 
Früher war es in Elsau eine klare Re
gelung, dass der Pausenplatz des 
Schulhauses Süd kein Parkplatz ist. Für 
einige Jahre haben wir versucht, ei-
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nen mittleren Weg zu gehen, und das 
Befahren des Pausenplatzes in die Ei
genverantwortung der Benützer zu 
stellen. Das Resultat war oft nicht be
fried igend . Im Moment beschäftigt 
uns deshalb die Frage, wie der Pausen
platz wieder ohne die vielen Fahrzeu
ge genutzt werden könnte. Wenn Sie 
eine Meinung zu dieser Frage haben, 
sind wir daran interessiert. Das Schul
sekretariat nimmt gern Ihre mündli
chen oder schriftlichen Äusserungen 
entgegen. 

Einführung LQS 
Sie wissen nicht, was «LQS» bedeutet. 
Ich musste auch nachschauen: Leh
rer-Quali fikations -System. Auf das 
nächste Schul jahr 1999/2000 wird die 
lohnwirksame Lehrerbeurteilung im 
Kanton Zürich eingeführt. Das jetzt 
begonnene Schuljahr dient der Vor
bereitung dieser Beurteilung. Zuerst 
muss noch das definitive Beurtei
lungssystem vom Erziehungsrat ver
abschiedet werden . Anschliessend ist 
die Ausbildung der für die Ausbildung 
verantwortlichen Schulpflegemitglie
der vorgesehen . Und dann sind wir 
auch in Elsau gefragt, die auf Gemein
deebene notwendigen Strukturen auf
zubauen. Die Arbeit geht uns also 
trotz der Erleichterungen dank der 
Schulleiterin und der Schul sekretärin 
nicht aus. 

Mit herzlichen Grüssen 
Peter Hoppler, Präsident 

Öffnungszeit 
Primarschul-Sekretariat 

Das Schulsekretariat hat für Sie 
(ausser in den Schulferien) folgen
de Öffnungszeiten: 

Schul sekretärin Silvia Waibel: 
Montag und Donnerstag 

von 8.30 bis 9 .30 Uhr 

Schulleiterin Irene Kocher: 
Dienstag von 14 bis 15 Uhr 

Telefon Primarschul-Sekretariat: 
3631216 

Fax Primarschul-Sekretariat: 
3631310 

Email-Adresse: 
I __ -"p"s.:.::e.:;lsau@swissonline.ch 

Schulen 

J)lImrn-lllrrrnlpyjll",lIs "" Fr. 79.90. 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

• • 
Te l. 052/212 07 72 1lII~."'IIES""" 

Zum Jahreswechsel 
empfehlen wir uns für ein 

gutes Firmenessen 
und/oder einen 

gemütlichen Kegelschub. 

An alle ez Leser: 
Frohe Weihnachten und 

viel Glück im letzten Jahr 
des ZOsten Jahrhunderts! 

Fam. Spicher 
zum weis sen Schaf 

Schottikon 
3631168 
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Schulen 

Ein Besuch im Indianermuseum 
der Stadt Zürich 
Voller Erwartung - jedes Kind mit ei
nem Stab ausgerüstet - fuhren die 
Zweitklässler nach Zürich. Kaum hat
te die Museumspädagogin die Schü
lerinnen und Schüler mitten ins Mu
seum geführt, entdeckten sie schon 
viel Bekanntes . Ein Kind versuchte 
sofort mit dem indianischen ABC sei
nen Namen zu schreiben. So einfach 
war das aber gar nicht! Frau Brand liess 
allen Zeit fürs Erzählen und erste Ein
drücke sammeln. Ich staunte: Wie vie
les wissen die Kinder von den India
nern und wie nah haben sie die in
dianische Kultur in ihre Gefühlswelt 
aufgenommen! Aus einem Korb durf
ten nun zwei Kinder zusammen einen 
Gegenstand auswählen. Haben wir 
wohl einen Pferde- oder Bison-
schwanz? Was will uns die leere Bier- Die Klasse 2b von Christiane Gehring im Indianermllsellm Z iirich 
dose sagen? Wozu brauchen die India
ner die Stacheln des Stachelschwei
nes? Welche Bedeutung hat der 
Schildkröten panzer? Von welchem 
Tier ist wohl dieses Fell? Woraus wur
de die Rassel gemacht? ... 
Für alle Fragen gab das Museum eine 
Antwort. Man musste such en, lesen, 
fühlen und vergleichen. Ein richtiger 
Häuptling schnitzt seinen Stab selber. 
Auch die Kinder durften mit verschie
denen Materialien ihren eigenen 
Häuptlingsstab schmücken. Nach 
mehr als zwei Stunden intensiver Ar
beit, verliess eine glücklich e Häupt
lingsschar das Indianermuseum. 

Christiane Gehring 

Indianerfest der 2.- und 3.-
Klässler von Frau Rleder und Indianer der 3. Klasse von Monika Rieder 
Frau Ruckstuhl 
Freitag, 25. September: Überall in EI
sau tummeln sich kleine Indianer. 
Was ist los? Aha, die Zweit- und Dritt
klässler von Frau Rieder und Frau 
Ruckstuhl feiern ihr Schwarzfuss-In
dianeitreffen. Mit dem Büffeltanz ha
ben die Kinder um eine gute Jagd ge
betet, als «Schnelle Feder» m eldet, 
dass Büffel gesichtet worden sind. Mit 
dem Segen des Medizinmannes sind 
Kinder und Erwachsene nun unter
wegs auf Spurensuche. 

Später treffen sich alle am vereinbar
ten Platz im Wald. Die Jagd war gut. 
Jeder bekommt ein Stück Büffel
fleiseh. Dazu gibt es Indianerbohnen
Eintopf und Tee. 

Da meldet «Vollmond», er habe ei
nen geheimnisvollen Beutel entdeckt. 
Nun machen sich alle auf die Suche. Indianer allf Biiffeljagd 
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Sonnentanz der Schwarzfussindianer 

Sie finden drei solche Beutel mit Edel
steinen und einer Botschaft. Diese 
besagt, dass die Krähen-Indianer den 
Schatz vor langer Zeit zurücklassen 
mussten. Er soll denjenigen gehören, 
die ihn find en. So wird jedes Kind 
noch Besitzer eines Glückssteines. 

feuer begeben sich alle auf den Heim
weg. 

Es war ein tolles Fest. Herzlichen Dank 
allen Helferinnen und Helfern, insbe
sondere den Müttern, die Indianer
kleider nähten und denjenigen, die 
das feine Nachtessen kochten. 

Viel zu schnell wird es dunkel. Nach 
einem gemeinsamen Lied am Lager-

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 

eh. + B. Tel/dero 
St. Gallerstrasse 72 Tel. 052/363 19 13 
8352 Rätersehen Fax 052/3632071 

, Wir wünschen allen eine 
besinnliche Adventszeit 

Silvia Waibel 

und recht frohe Festtage! 
Jetzt aktuell: Winterliche Feinschmecker-Menüs 

mit nur frischen Zutaten 

Betriebsferien vom 24. Dezember bis 3. Januar. 
AuchfürSitzungen, Familienfeste und Leidmahle bieten wir die idealen 
Räumlichkeiten: 
Konferenzsaal 
Gartenrestaurant 

60 Plätze 
40 Plätze 

Bankettsaal 60 Plätze 
Hotel 10 Zimmer 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30- 14.00, 17.00- 23.00 Uhr 
Samstag, Sonntag + Feiertage 17.00- 23.00 Uhr 
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GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/212 1883 

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr. 800 . 1200 /1400.1830 

. Sa. 900 .1500 

8400 Winterthur, 
Tösstalstrasse 8 

Unser Erlös geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 

~reitag. 4 . Dezernber 
ab 17 Uhr 

9,onntag. 20. Dezernber 
10 .00 bis 16 .00 Uhr .. 

« Packli- 9.unntig» 

BQgJcl"en sie uns; 
und lassen gje geh 

von uns;eren ~ 
«glusehtig» r-n::.,...hOh~ 
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Vulkanausbruch in der Schule 
Am Donnerstag, 24. Oktober, bauten 
die Klassen von Frau Thörig und 
Herrn Harsch je einen Vulkanofen. 
Wie es überhaupt zu den zwei Vulkan
öfen gekommen ist, berichten wir 
nun. Am Ende der 5. Klasse gingen wir 
ins Goldloch, das liegt im Tösstal. Von 
dort haben wir den Lehm mitgenom
men. Diesen haben wir über die Som
merferien gelagert. nach den Ferien 
nahmen wir dann das Aufbereiten des 
Tons in Angriff. An einem Montag
nachmittag formten wir schlussend
lich unsere Figuren. 

Am Donnerstag nach den Herbstferi
en war es so weit, wir konnten die 
bei den Brennöfen bauen. Zuerst mus
sten wir die Luftlöcher graben. Da
nach konnten wir die Vulkanöfen 
aufbauen . Das war lustig, aber wir 
mussten dann noch «schlickern», das 
war schrecklich. 

Zuerst tauchten wir Papier von Zeit
schriften in den vorbereiteten Ton
schlick, das war eine sch leimige An
gelegenheit. Nachher klebten wir die 
Schlickzeitschriften ans Gerüst. Das 
machten wir 15 bis 20 Mal rundher
um. Um zwölf Uhr gingen wir ganz 
gewöhnlich nach Hause. Um zwei 
Uhr hatten wir wieder Schule. Wir 
gingen gleich wieder an die Arbeit, wir 
mussten zwei Seiten Realienblätter 

Ein Gitter über dem Erdloch wird mit 
Holzkohle gefiillt, darauf werden die Ton
sachen gelegt - der «Anfang» des selbst
gebauten Vulkan-Ofens. 
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Über die aufgeschichteten Äste werden etwa 20 Schici1ten schlickergetränkte Zeitun
gen gelegt. 

abschreiben. Im Text stand, wie man 
einen Vulkanofen baut. Da war es 
schon Abend: 
Um halb sieben Uhr brach der erste 
~fen aus, er spukte Feuer. Das war eine 
bleibende Erinnerung. 

Thomas und Markus 
5. Klasse 

Dass der selbstgebaLlte Vulkan-Ofen am 
Abend dann soviel Feuer allsspllckte~ war 
für alle ein grossartiges Erlebnis! 

Fotos: Si/via Waibel 
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Oberstufenschule 

Budget 1999: Kleiner 
Überschuss dank höherem 
Steueranteil 
Wie immer um diese]ahreszeit ist das 
Budget fällig, und es sieht, vorder
gründig betrachtet, für einmal etwas 
günstiger aus als auch schon. Bei eie 
ner Umsatz-Grössenordnung von 2,5 
Millionen Franken rechnet die Ober
stufen-Schulgemeinde mit einem win
zigen Einnahmen-Uberschuss von 
9'185 Franken. Immerhin endlich ein
mal kein Defizit mehr - aber aufge
passt beim]ubeln: Bis 1997 hatten wir 
mit 32 Prozent Anteil an den Steuer
einnahmen zu rechnen; 1999 werden 
wir (wie 1998) nochmals 34 Prozent 
bekommen, damit wir unseren Haus
halt im Gleichgewicht halten können. 
Darnach wird man wieder sehen . 

Gemäss der Statistik dürften die Schü
lerzahlen gleich bleiben, d.h. bei etwa 
135 verharren. Verbrauchs gerecht ein
gestellt wurden die Konten für Schul
material. Unsere Devise heisst: Sparen 
auch bei den Kleinigkeiten, jedoch 
ohne Qualitätsverlust für die Schule. 
Um Kosten zu senken, wurden im 
Frei- und Wahlfachangebot Mindest
Tei lnehmerzahlen festgelegt. Turn
und Hauswirtschaftsabteilungen wur
den zusammengelegt, was weniger zu 
100 Prozen t der Gemeinde zur Last 
fa llende Lektionen zur Folge hat. Am 
Auslaufen ist der AVO-Schulversuch; 
der Kanton reduziert seine Leistungen 
spürbar. Stark ins Gewicht fallen mit 
183'000 Franken die Beiträge an Schu
len und Heime, die zum Teil massiv 
erhöht worden sind und die nicht 
beeinflussbar sind; Behinderungen 
von Kindern sind Schicksal und for
dern die Solidarität der Gemeinde 
ohne Wenn und Aber. 

Erhöhte Vergleichbarkeit 
Der Kontenplan wurde bei verschie
denen Detailpositionen verfeinert 
und überarbeitet, um die Übersicht
lichkeit und Vergleichbarkeit zu erhö
hen. Der Cash-flow wird auf 350 000 
Franken budgetiert und soll voll zur 
Schulden tilgung verwendet werden. 

Lehrerschaft und Schulpflege 
fürTaV 
Am 4. November haben wir im Klo
ster Fischingen unsere alljährliche 
Weiterbildungs-Tagung durchgeführt, 
erstmals unter Beteiligung des Präsi
denten der Fürsorgebehörde, denn es 
ging in einer von drei Gruppen auch 
um Suchtprävention. Eine zweite 
Gruppe erarbeitete die Grundlagen 
der Projektwoche 1999; die dritte 
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machte sich mit dem von der Erzie
hungsdirektion zur Debatte gestellten 
TaV-Projekt (teilautonome Volksschu
le) vertraut. 
Unter Mithilfe von Fachleuten des Pe
stalozzianums und der Suchtpräven
tionsstelle Winterthur erarbeitete die 
Gruppe «S uchtprävention>. die 
Grundzüge eines vielversprechenden 
Konzepts, in dessen Mittelpunkt die 
Stärkung des Selbstwertgefühls der 
Schüler steht. Dieses Konzept soll jetzt 
noch verfeinert werden und nicht in 
Aktionismus ausarten, sondern in das 
Leitbild der Schule einfliessen - und 
vor allem in den Schulalltag. 
Die Gruppe «Projektwoche 99 •• hat 
ein verversprechendes Thema gefun
den - mehr möchten wir noch nicht 
verraten. 

TaV bleibt in Elsau ein Thema; das 
Konzept der geleiteten Schule (mit 
viel Selbstbestimmung für Lehrer, 
Schulleitung und Schul pflege, mit be
wusster Kompetenz-Delegation von 
der Schul pflege zur Schulleitung, aber 
ohne Verwaltungs-Leerlauf) fand An
klang. Noch müssen die Budget-Fol
gen geprüft werden, aber es sieht so 
aus, als ob wir uns für die Teilnahme 
am fä lligen Schulversuch entschlies
sen würden - Ende November werden 
wir definitiv darüber befinden. 

Die ganze Weiterbildungstagung ver
lief - auch dank gründlicher Vorbe
reitung durch eine eigens bestimmte 
Gruppe - ausgesprochen produktiv, 
konstruktiv und in dem freundschaft
lich-offenen Geiste, der die Arbeit in 
unserer Behörde kennzeichnet und 
lohnenswert macht. Das darf auch 
einmal öffentlich gesagt werden. 

Skllager 
Auch in diesem Schul jahr werden wir 
wieder zwei Skilager anbieten: das 
eine in Grindelwald, das andere auf 
dem] akobshorn, Davos. 
Die Schule übernimmt nach wie vor 
etwa die Hälfte der Kosten (ca. Fr. 
300.- pro Schüler). Somit hoffen wir 
auf grosses Interesse und wünschen 
jetzt schon allen Beteiligten schöne, 
fröhliche - und wenn möglich unfall
freie Sportferien. 

Gut besuchter Elternabend 
Durch die Klassenlehrer der 1. Ober
stufe, Pia Winiger, Philippe Herter 
und Peter Schenk, wurden die Eltern 
zu einem gemeinsamen Eltern- und 
Informationsabend eingeladen. In
terssierte Eltern konnten dabei mehr 
über die Ziele der Oberstufe, den 
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Schwerpunkt Berufswahlfindung, Or
ganisatiorisches wie Umstufungen, 
Anlaufstellen und über die Zusam
menarbeit Schule - Eltern zu erfahren. 

Der Erfolg war beinahe überwälti
gend: Von den 52 Schülern erschie
nen am 18. November über 70 Eltern
teile! 
Gerne haben wir ein paar Stühle hi
zugestellt, Blätter nachkopiert und fri
sche Gläser herbeigeholt. 
Ein guter Abend - schön zu wissen, 
dass sich soviele Eltern aktiv mit dem 
Weg ihrer Kinder und den Zielen der 
Oberstufe auseinandersetzen. 

Adventsfenster in der Oberstufe 
Am 3. Dezember bietet sich eine gute 
Gelegenheit, die Oberstufe einmal 
anders kennenzulernen: Die Schüle
rinnen und Schüler der ersten Ober
stufe haben in einem gemeinsamen 
Werk, mit grossem Eifer und Ausdau
er, in den Zeichnungsstunden ein 
Adventsfenster entstehen lassen. 
Es wäre schön, Sie bei uns begrüssen 
zu können. Zwischen 19.00 und 21.00 
Uhr haben wir - bei einem Apero -
Zeit für Gespräche und Gedankenaus
tausch. Alle sind herzlich willkom
men! 

SchulsIlvester 
Schulsilvester in Sicht: Schon in 20 
Tagen ist es wieder soweit, die Ober
stufe Elsau feiert in der Nacht vom 17. 
auf den 18. Dezember den alten 
Brauch . In Abwechs lung mit dem 
Schulhausfest sind dieses]ahr wieder 
Klassenfeste angesagt. Diese Feste fin
den von 21 Uhr bis um 01 Uhr statt. 
Auf Wunsch werden dann die Schü
lerinnen und Schüler nach Hause 
transportiert. 

Den negativen Aspekten dieses Anlas
ses, den Sachbeschädigungen, haben 
wir im vergangenen]ahr mit einer ak
tiven Bearbeitung (Eltern brief, «Pa
trouillen •• der Schulpflege) entgegen
gewirkt und sogar Aufsehen bis in die 
Lokalradios hinein erweckt. Es gibt 
keinen Grund, an diesem bewährten 
Konzept nicht festzuha lten, meinen 
Lehrerschaft und Schu l pflege. Wir 
melden uns noch direkt bei den EI
tern und wünschen einstweilen eine 
frohe Adventszeit. 

Karl Lüönd 
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Projekt Schlangenterrarium 
Unser erster Schultag an der Oberstu
fe Elsau-Schlatt. Montagmorgen, 17. 
August 8.10 Uhr: Unsere Klasse 1E 
hörte Herr Schenk mit offenen Oh
fen zu, wie er mit einigen Dias das 
Realienthema ankündigte: SCHLAN
GEN. 
Unser Ziel war, selber ein Terrarium 
zu bauen und zwei bis drei Schlangen 
zu erwerben, um möglichst viel über 
diese Reptilien zu lernen. Bald stellte 
sich heraus, dass wir noch nicht viel 
über Schlangen wussten und viele 
Vorurteile vorhanden waren. In Zwei
ergruppen bereiteten wir Vorträge 
über Schlangen vor. 
Wir befassten uns mit verschiedenen 
Aspekten dieser geheimnisvollen We
sen: 

Wie bewegt sich eine Schlange fort? 
Wieso können Seesch langen im 
Meer leben? 
Wie passt sich ein wechselwarmes 
Tier den Jahreszeiten an? 

Dorian Gut spritzt das Terrarium neu. Michi Schilling, Christoph Amstutz und 
Daniel Rapold schleifen die Holzwände 

Wieso sterben giftige Schlangen 
nicht an ihrem eigenen Gift, wenn 
sie damit ihre Beute getötet haben? 
Wie kann e ine Schlange in d er 
Nacht «sehen», dass heisst Beute er
kennen? 

Unser High-End-Hi-Fi-Studio in Rümikon 
mit Top-Auswahl (auch eH-Fabrikate) 

Immmer 30 bis 40 Farbfernsehgeräte 
vorführbereit. Preise ab Fr. 298.-- bis 
Fr.10000.--
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Wie kann eine Schlange ohne ab
zubeissen grosse Beutetiere ver
schlingen? 
Wieviele Schlangenarten gibt es in 
Europa, wieviel weltweit? 

Diese und viele andere interessante 
Fragen stellten sich die einzelnen 
Gruppen, suchten Antworten und 
präsentierten sie der Klasse. 
Wir brachten sehr viele Medien über 
die Schlangen zusammen. Einzelne 

Video-TV-Hi-Fi 
Wir führen die besten Weltmarken 

Neu im Sortiment! 
Hornlautsprecher ab Stereoanlagen schon ab Fr. 490.--
Fr.8790.-- bis Fr.38000.-

Besuchen Sie unseren Laden in Rümikon. Auch nach dem 
Kauf sind wir für Sie da. Reparaturen aller Marken. 

Tel. 363 28 48 

Gratisparkplätze 
vor der Tür. 

Dietiker Be Humbel 
expert 
übertor 37 Winterthur 0522125558 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 363 28 48 
http ://www.djetjker-humbel.ch 
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Sabrina Bögel beim Betrachten der neu
erworbenen Königspython 

nahmen auch Filme auf und brach
ten sie mit. Wir stellten selber Repro
Dias aus Büchern her, die wir während 
dem Vortrag zeigten . So hatten wir 
bald eine grosse Diasammlung zusam
mengestellt. Parallel zu den Vortrags
a rb e ite n bauten wir ein grosses 
Schlangenterrarium. Uns stand ein 
völlig heruntergekommenes Terrari
um zur Verfügung. 

Der Bau des Terrariums umfasste u .a. 
folgende Schritte: 
Al ten Rahmen abschleifen und neu 
spritzen . Holzwände kaufen und ein
passen . Türen und Belüftungen ein
bauen. Eine Korkisolation montieren 
und eine Beleuchtung einbauen 
Ein Projekt ist nicht gratis. Für den 
Bau des Terrariums, wie den Kauf der 
Schlangen benötigten wir Geld. Wir 
beantragten bei der Schulpflege einen 
Kredit von Fr. 500.-. Das bewilligte 

Nicky BLmschotel1 bei Elektro-Arbeiten. 

Geld reichte nur knapp, um alle Ein
richtungen wie Lampen, Wärmemat
te, Isolierung und andere wichtige 
Gegenstände zu kaufen. Deshalb 
machten wir in der Klasse ein Schlan
gen-Sponsoring, bei dem ca. Fr. 400.
zusammenkamen. 

"aCh langem Arten studium und 
Uberlegen entschlossen wir uns, zwei 
je I SO Franken teure Königpythonba
bies in unserem Terrarium anzusie
deln. Die Königspython oder Ball
schlange lebt in den weiten afrikani
schen Savannen und ist sehr schön 
gefärbt. Ihr gelbbraune Grundfarbe 
wird von dunkelbraunen, ineinander
fliessende Flecken gekennzeichnet. Sie 
wird bis maximal 1,50 Meter lang, ist 
völlig harmlos und kann gut in der 
Hand gehalten werden. Den Namen 
Ballschlange hat sie davon, dass sie 
sich bei Gefahr zu einem Ball zusam-

Schulen 

menrollt. Da sich junge Pythons in 
kleineren Terrarien wohler fühl en , 
setzten wir sie vorerst in ein kleine
res, schon vorhandenes Terrarium ein. 
Die Jungpyth ons erhalten alle 7-10 
Tage eine kleine Maus als Futter. 

Während den Realienstunden arbei
teten immer zwei oder drei Schülerin
nen und Schüler am grossen Terrari
um weiter. Alle diese Arbeiten waren 
sehr zeitaufwendig und beschäftigten 
uns etwa sieben Wochen lang. 
Erst dann konnten wir unser neu es 
Terrarium mit Kletterbaum, Rinden
mulch, Sch lingpflanzen und Wasser
becken einrichten. In unserem gros
sen, selbstgebauten Terrarium werden 
wir Kornnattern halten. 

Christian Weisskopf und 
Philipp Hofmann, Klasse lE 

• An- und Verkauf • Service • Reparaturen • Reifen u. Ersatzteile • Ersatzwagen • Finanzierung 

-c: 
.~ ... 
~ 

procar fl}fffJ!lfffJfl}@ Im Halbiacker 13, Rümikon Jo Ludescher 
8352 Rätersehen Telefon 052/36326 18 

Der VW/Audi-Partner in Ihrer Nähe! 
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Schulreise der Klasse 2G 
Am 21./22. September ging die Klasse 
2G von Frau Frei auf die zweitägige 
Schulreise ins Prättigau. Am ersten Tag 
fuhren wir mit dem Zug von Räter
schen nach Klosters und dann mit der 
Luftseilbahn auf die Madrisa. Wir 
wanderten etwa sechs bis sieben Stun-. 
den auf dem Prättigauer Höhenweg 
und genossen wunderbares Wetter. 
Trotzdem schienen es einige unserer 
Klasse eilig zu haben und wollten so 
schnell wie möglich in St. Antönien 
und somit in der Berghütte Sulzfluh 
ankommen. Die einen waren nach 
einem halben Tag schon so erschöpft, 
dass sie, wie zum Beispiel Philipp, hin
fielen und sich Verletzungen zuzogen. 
Als wir endlich ankamen, konnten wir 
als erstes unser Zimmer beziehen. Es 
war ein Massenlager ohne elektri
schen Strom. Frau Frei und unsere Be
gleiter, Herr und Frau Leu, teilten sich 
ein eigenes Zimmer. Das Nachtessen 
war im Restaurant aufgetischt, in wel
chem es natürlich auch kein Elek
trisch hatte und Petrollampen uns 
Licht gaben. Nach dem Essen durften 
wir bis zum Eindunkeln machen was 
wir wollten. Danach erzählte uns Frau 
Frei ein Sage aus dem Gebiet der Sulz
fluh, die Sage vom Sännetuntschi. Das 
jagte einigen von uns eine Gänsehaut 
über den Rücken . Später gingen wir 
zu Bett, aber schlafen stand nicht zur 
Debatte, sondern Witze erzählen und 
ähnliches. Um halb vier schliefen 
dann schliesslich auch noch die letz
ten ein. Etwa um halb sechs hörte 
man den ersten schon wieder herum
schreien. 

Es dauerte nicht lange und schon 
waren wir wieder in unseren Wander
schuhen unterwegs. Als wir schon auf 
2600 m Ü. Meer waren, mussten wir 
beinahe eine Akklimatisationspause 
einlegen, wie die Bergsteiger im Hi
malaja. In der Garschina-Hütte, einer 
SAC Hütte, bekamen wir eine heisse 
Suppe, da am zweiten Tag das Wetter 
schlechter war und die Temperaturen 
um 0° Celsius, also alles andere als 
freundlich. 
Dann plötzlich hatten wir es eilig, wir 
sahen von weit oben schon das Post
auto stehen und mussten quer durch 
die Wiesen rennen und Hänge hin
unterrutschen, damit wir nicht zu spät 
kamen. Die Heimreise verlief ziemlich 
ruhig. 

Erschöpft kamen wir am Bahnhof 
Rätersehen an, und unser"e Eltern stan
den da, um uns abzuholen. 
Schön war's! 

Ramona Muinos, Beat Meyer, 2G 
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Für einmal: 
Relaxen erlaubt! 

Züspa: Berufe an der Arbeit -
ein Einblick in die Berufswelt 
Donnerstag, 24. September, 8.05 Uhr: 
Wir, die Klasse 2G von Frau Frei, war
ten auf den Zug, der uns nach Zürich
Oerlikon bringen würde. Ungefähr 
eine halbe Stunde später kamen wir 
vor dem Züspa-Gebäude an, und 
nachdem wir alles Organisatorische 
geklärt hatten, durften wir in kleinen 
Gruppen losgehen. Als erstes sahen 
wir gleich den Forstwart in Aktion. 
Danach kamen wir in eine andere 
Halle und konnten vielen verschiede
nen Berufen bei der Arbeit zuschau
en. So sahen wir Maurer, Strassenbau
er, Automechaniker, Polymechaniker, 
Bäcker, Galv aniker, Zimmermann, 
Landwirt und auch therapeutische 
Berufe. Ein Stand der Berufsberatung 
konnte uns bei Fragen weiterhelfen. 
Unsere Aufgabe war es, zwei Berufe zu 
wählen, von denen wir uns angespro
chen fühlten und uns Informationen 
und Material dazu zu beschaffen. Wir 
informierten uns, sammelten was wir 
in die Hände bekamen und konnten 
uns auch selbst betätigen, zum Bei
spiel backen und eine Mauer bauen. 
Die Lehrlinge waren sehr nett, freund
lich und hilfsbereit und beantworte
ten die meisten unserer Fragen. Sie ga
ben uns auch Adressen für Schnup
perstellen. 
Zurück in der Schule durften wir dann 
unser Material präsentieren und über 
einen Beruf ein Plakat gestalten. So 
kamen wir also erstmals mit der Be
rufswelt in Kontakt. 

Cectric Vautier 

Pestalozzihaus 

Herzliche Einladung zum 

Adventsnachmittag 

im Pestalozzihaus, mit Kaffee und 
Zäpfli bei Kerzenlicht. 

Dienstag, 8. Dezember, 16-20 Uhr 

Kinder singen Weihnachtslieder und 
um 17 Uhr liest Hannes Joss aus Win
terthur eine weihnachtliche Ge
schichte vor. 

Interessierten zeigen wir gerne unser 
Schulheim. 

Wir freuen uns auf einen kürzeren 
oder längeren Besuch. 

Mit herzlichen Grüssen 

M~tarbeiterinnen, Mitarbeiter 
~ und Heimleitung des 

Pestalozzihauses 
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Kath. Kirchgemeinde 
Gottesdienst 
Sonntags 11.00 Uhr 
Singsaal Oberstufenschulhaus 
Achtung: Ab 1. Januar nur noch am 
ersten Sonntag im Monat Gottes
dienst; erstmals am 3. Januar. 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 6. Dezember 
Heimgruppenungerricht-Eröffnungs
gottesdienst, anschliessend Kaffee 
und Kuchen. 
Der gemischte Chor begleitet uns. 

Sonntag, 20. Dezember 
Ökumenische Gemeindeweihnacht 

Freitag, 25 . Dezember 
Weihnachtsgottesdienst 

Sonntag, 17. Januar 
Ökumenischer Gottesdienst mit dem 
Kirchenchor in der ref. Kirche 

Kein Gottesdienst 
Sonntag, 27. Dezember 
Sonntag, 1. Januar 
Sonntag, 7. Februar Sportferien 

3.-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woch im Monat von 8.30-11:00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus. Es sind alle 
herzlich willkommen, die gerne mit
machen würden. Wir stricken Socken, 
Bebesachen usw. auch auf Bestellung 
Wir nehmen auch Wolle entgegen. 
Besten Dank. 

Nächstes Treffen: 
13. Januar 
(Im Dezember kein Stricken.) 

Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner 
Anni Baumann 

Tel. 363 14 79 
Tel. 363 18 90 

Am Samstag, 
5. Dezember 

kommt der 
Samichlaus 

mit vielen 

Überraschungen! 

Beck Riboli Räter5chen 
Ihr IP-5uisse Bäcker in der Region! 

3631166 
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Unterrichtsnachmittage: 
6.-Klässler: 
13. Januar, 14.00 Uhr in Wiesendan
gen 

5.-Klässler : 
20. Januar, 14.00 Uhr in Wiesendan
gen 

Voranzeige: 
12. März, GV, Ort noch nicht bekannt 

Besonderes: 
Seniorennachmittag, 
16. Dezember 

Kirchen 

Thema: Die Weisen auf dem Weg nach 
Bethlehem; mit Flötengruppe 

27. Januar 
Diavortrag von Madagaskar 

Evang.-ref. Kirchgemeinde Eisau 

pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Tel. 363 11 71 

Gottesdienste 
in der Kirche 

Jugendgottesdienste 

9.30 Uhr 

Am Sonntag in der Kirche um 
10.30 Uhr 
Einmal im Monat am Freitag in der 
Kirche oder 
im Kirchgemeindehaus um 
19.00 Uhr 
Bitte Ankündigungen im «Elsauer 
Chilebot» beachten! 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 29. November 9.30 Uhr 
1. Advent: Mitwirkung des Gemisch
ten Chor Elsau · 

Sonntag, 20. Dezember 18.15 Uhr 
Oekumenische Gemeindeweihnacht 

Beginn im Bergholz, oberhalb der Ta
bakscheune (Feuerstelle am Wald
rand) 

An dieser Feier gehen wir dem Weg 
nach Bethlehem zur Krippe nach. 
Unterwegs treffen wir auf Bilder aus 
der Weihnachtsgeschichte, die von 
Konfirmanden, 3. Klass-Unterricht
schülern, Schülern des kath. Unter
richts, Sonntagsschülern und Kinder 
des Domino-Treffs dargestellt werden. 
Die Jugendlichen des Jugendgottes
dienstes nehmen ebenfalls an dieser 
Feier teil. Wir freuen uns, wenn eine 
grosse Gemeinde aus Erwachsenen, 
Jugendlichen und Kindern dabei ist. 

Der Umgang beginnt im Freien (am 
Waldrand oberhalb Tabakscheune) 
und schliesst ab in der Kirche. War-. 
me Kleider, gutes Schuhwerk und eine 
Taschenlampe sind empfehlenswert. 
Der Weg vom Kirchgemeindehaus 
zum Besammlungsplatz Bergholz ist 
mit Lämpchen markiert. Die Feier be
ginnt dort um 18.15 Uhr. Wer am Zug 

vom Bergholz durch den Wald via 
«Schluck» und «Bisegg» zur Kirche 
nicht mitgehen kann oder will, möge 
sich ca. 19.00 Uhr in der Kirche ein
finden. Dort befindet sich die letzte 
Station des Weges. Nach der Feier in 
der Kirche versammelt sich die Ge
meinde zu einem warmen Getränk im 
Kirchgemeindesaal. Alle Teilnehmer 
erhalten dort das traditionelle Weih
nachtszöpfli. 

Donnerstag, 24. Dezember 22.00 Uhr 
Gottesdienst am Heilig Abend 

Freitag, 25. Dezember 9.30 Uhr 
Weihnachten, Abendmahlsgottes
dienst 
Mitwirkung des Ad hoc-Chors 
Leitung: Sergej Stukalin und Hedwig 
Felchlin 

Sonntag, 27. Dezember 9.30 Uhr 
Gottesdienst Sonntag nach Weih
nachten 

Freitag, 1. Januar 10.15 Uhr 
Gottesdienst am Neu jahrstag 

Sonntag, 17. Januar 11.00 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst zur «Wo
che der Einheit der Christen» 
Mitwirkung des «Kirchenchors Rik
kenbach-Seuzach-Wiesendangen-EI
sau» 

Jeden Mittwoch: 6.30 Uhr 
Morgenmeditation in der Kirche 

Taufsonntage 
6. Dezember, 10. Januar 
Anmeldungen für Taufen beim Pfarr
amt (Tel. 363 11 71) 

Unterricht 
Werktagsonntagschule 
Leitung: Claire Fraefel und Josiane 
Vautier 
Für Kinder vom Kindergarten bis zur 
2. Primarklasse jeweils am Donners
tagnachmittag anschliessend an den 
Unterricht im Kindergarten und in der 
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Kirchen 

Schule um 16.00 im Kirchgemeinde
haus. 
Mit Erzählen, Basteln, Singen und 
Spielen vermitteln wir den Kindern 
bekannte und unbekannte Geschich
ten aus der Bibel. Die Stunde wird so 
angesetzt, dass sich die Kinder nach 
dem Unterricht in der Schule oder 
dem Kindergarten direkt im Kirchge
meindehaus einfinden können. Bei ei
nem Zvieri können die Kinder zuerst 
von ihren Freuden und Sorgen des 
Schultages erzählen. 
Bitte beachten Sie die genauen Daten 
im «Elsauer Chilebot» 

Domino-Treff 
Leitung: Renata Serra-Issler 
Der Domino-Treff ist Ergänzung für 
die Kinder des Drittklass-Unterrichtes 
und Fortsetzung für die Kinder in der 
vierten und fünften Primarklasse. Die 
Doppelstunden sind dazu geeignet, 
biblische Themen zu vertiefen, insbe
sondere durch Basteln und Theater
spielen. 
Bitte beachten Sie die genauen Daten 
im «Elsauer Chilebot» 

Jugendgottesdienste 
Für Schüler vom 6.)is 8. Schuljahr 
Neu: Jugendgottesdienste am Werk
tag 
Neu findet in der Regel ein Jugend
gottesdienst pro Monat an einem Frei
tag um 19.00 Uhr entweder in der 
Kirche oder im Kirchgemeindehaus 
statt. Es handelt sich dabei noch um 
einen Versuch . DieJugendgottesdien
ste werden alle 14 Tage im «Elsauer 
Chilebot» in der Rubrik «Gottesdien
ste») ausgeschrieben. 

Konfirmandenunterricht 
Leitung: Pfr. Robert Fraefel 

Unterrichtszeit und -ort: 
Dienstag (Klasse I) jeweils 18.00 Uhr 
bis 19.30 Uhr 
Donnerstag (Klasse II) jeweils 17.00 
bis 18.30 Uhr 
im Kirchgemeindehaus, Kursraum 

Nächster Konfirmandentag: 
Samstag, 28. November 

Besonders empfohlene Gottesdien
ste (für Pflichtbesuche) 
Sonntag, 20. Dezember: Gemeinde
weihnacht (Mitwirkung der Konfir
manden) 
Sonntag, 25 . Dezember: Abendmahl 

Veranstaltungen 
Kurs für Schwarzenberger-Figuren 
im Kirchgemeindehaus 
6. , 13., 20. , 27. Januar, 17. und 24. 
Februar. 
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Vortragsreihe 
«Hinführung zur Meditation und zur 
spirituellen Erfahrung» 
Referent: Peter Wild 
Peter Wild ist in der Evang.-ref. Lan
deskirche des Kantons Zürich für die 
Bereiche Spiritualität und Mediation 
verantwortlich. Er hat Theologie, Ger
manistik und Religionswissenschaften 
studiert und hat sich dabei vor allem 
mit den spirituellen Traditionen der 
östlichen Religionen beschäftigt. 
Weitere geplante Daten: 
Mittwoch, 2. Dezember, 27. Januar, 
jeweils 20.00 Uhr im Kirchgemeinde
haus 
Samstag 6. Februar (Übungstag) 

Kirchgemeindeversammlung 
Dienstag, 1. Dezember, in der Kirche 
(Im Anschluss an die Gemeindever
sammlungen) 

Traktanden: 
1. Voranschlag und Festsetzung des 

Steuerfusses für 1999 
2.Genehmigung der Bauabrechnung 

für die Erhaltungsarbeiten am Spei
cher bei der Kirche 

3.Allfällige Mitteilungen und Anfra
gen 

Wir laden alle reformierten Stimm
bürgerinnen und Stimmbürger herz
lich ein, an der Kirchgemeindever
sammlung teilzunehmen. 

Für die ref. Kirchenpflege Elsau 
Marcel Riesen, Präsident 

Voranschlag 1999 
Die laufende Rechnung weist bei Auf
wendungen von Fr. 589'100.- (1998: 
Fr. 622'600.-) und Erträgen von Fr. 
543'090.- (1998: Fr. 578'990.-) einen 
Aufwandüberschuss von Fr. 46'010.
(1998: Fr. 43'010.-) auf. Im Voran
schlagsjahr sind keine Investitionen 
vorgesehen . Der Aufwandüberschuss 
der laufenden Rechnung wird durch 
Entnahme aus dem Eigenkapital ge
deckt. 

Voranschlag 1999 
Aufwand Ertrag 

Personalaufwand 
Sachaufwand 
Passivzinsen 
Steuern Rechnungsjahr 
Finanzausgleich 
Verwaltung 
Seelsorge und Gottesdienst 
Veranstaltungen 
Liegenschaften 

116500 
165900 
42000 

43000 
88000 

154800 
28 600 
86000 

350000 
100 000 

10500 
200 

6000 
37000 

Wenn kleine Feste 
ganz gross sein sollen ... 

Party-Service 
von 

llRJIU It 1ID 1I[ ~ 1I[ It m;, It lIR. 
1ID 0 lIR.lf IM IIß 'M"Z ~ 

PARTY-SERVICE 

*** 
Wieshofstrasse 21, 8408 Winterthur 

Telefon (052) 222 88 14 

Der Voranschlag 1999 weicht im We
sentlichen nicht vom Voranschlag 
1998 ab. Grundsätzlich wurden die 
Aufwendungen, wo möglicp, gekürzt. 
Grössere Einsparungen konnten vor
genommen werden in den Konten li
teratur (-Fr. 7'400.-), 1998 sind hier 
die Anschaffung der neuen Gesang
bücher berechnet, sowie beim bauli
chen Unterhalt (-Fr. 7'000.-) . Die vor
anschlagten Steuern im Rechnungs
jahr sind mit Fr. 350'000.- vorsichtig 
berechnet. Die Auswirkungen der Um
stellung auf Gegenwartsbesteuerung 
sind nicht genau bekannt. Der Steu
erfuss bleibt unverändert bei 15 %. 
Verstärkte Aktivitäten in den Berei
chen Erwachsenenbildung und Ju
gendarbeit sind geplant. Dadurch er
geben sich in den Einzelkonten leicht 
höhere Budgetposten gegenüber 
1998. Es sind keine Besoldungserhö
hungen vorgesehen. Der höhere Bud
getbetrag bei der Besoldung Kateche
tin ist auf die höhere Zahl von Wo
chenstunden zurückzuführen. Der 
voranschlagte Finanzausgleichsbetrag 
wurde vom Kirchenrat des Kantons 
Zürich mit Schreiben vom 23. Okto
ber bewilligt. 
Die Kirchenpflege beantragt der Ge
meindeversammlung, den Voran
schlag 1999 zu genehmigen. 

Für die evang. ref. Kirchenpflege 
Konrad Schmidli, Finanzvorstand 

Voranschlag 1998 Rechnung 1997 
Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

116000 114106 
172500 192 295 
45500 45575 

388000 368303 
47000 100 000 42000 100 000 
88900 9000 85046 10 524 

156500 200 153800 4600 
22600 5000 23699 5368 
95700 38000 118063 37174 
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...--------------------cSenieren/Pl"eSene€tute 

Senioren/ProSenectute--------------------~ 

Leiter der Ortsvertretung 
finanzielle Leistungen: 
Pfr. Robert Fraefel Tel. 363 11 71 

Dienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: 
Alke Waldvogel Tel. 363 19 73 

Mittagstisch: 
Sonja Knupfer Tel. 363 1493 

AI ters turn en/Seni oren turnen/Wal
king: 
Vreni Erzinger Tel. 363 1961 

Seniorenwanderungen: 
Elsi und Werner Hofmann 

Tel. 363 12 86 

Seniorenferien/Seniorenvolkstanz: 
Dora Schlumpf Tel. 363 20 56 

Besuchskreis: 
Emmi Schuppisser Tel. 363 1991 

Besuchsdienst: 
Sylvia Schulle Tel. 363 10 78 

Gemeindeschwestern/Krankenmobi
lien Tel. 363 11 80 
Büro (Anrufbeantworter) 
Oi und 00 13.30-14.30 Tel. bedient 

Vermittlung Haushilfedienst und 
Fahrdienst, Auskunft Reinigungs
dienst: 
Madeleine Weiss Tel. 363 2297 
Mo-Fr 7.30-8.30 
Ab 1. Januar neue Einsatzleiterin: 
Hanna Zaugg Tel. 36601 77 
Mi, Do, Fr, von 17-18 Uhr, übrige Zeit 
Anrufbeantworter 

Mittagstisch 
Unsere nächsten Mittagstische wer
den an folgenden Tagen im Kirchge
meindehaus durchgeführt: 

Mittwoch, 9. Dezember, 13. Januar 
1999, 17. Februar 1999 

Bitte melden Sie sich jeweils zwei Tage 
zuvor an bei: 
SOllja KlIupfer Tel. 363 1493 
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
eine rechtzeitige Abmeldung! 

Seniorenwanderungen 
Mittwoch, 2. Dezember 
Häuslenen - Aawangen - Aadorf -
Elgg 
Abfahrt in Rätersehen (SBB): 8.49 Uhr. 
Wir fahren mit dem Zug nach Aadorf 
und weiter mit dem Postauto nach 
Häuslenen, wo wir den Kaffee neh
men. Dann geht es in ca. 1 Y4 Std. zu 
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Fuss über Aawangen nach Aadorf. 
Nach dem Mittagessen wandern wir 
zum Bahnhof Elgg und fahren mit 
dem Zug nach Rätersehen zurück. Im 
Sternen kehren wir nochmals ein und 
lassen das Wanderjahr bei einem Des
sert gemütlich ausklingen. 
Elgg ab: 15 .04 Uhr 
Rätersehen an: 15.10 Uhr 
Treffpunkt Rest. Sternen: 15.15 Uhr 

Kosten: 
Billett- und Unkostenbeitrag ca. Fr. 8.
Anmeldung: spätestens bis Montag- ' 
abend, 30. Nov. an: 
Dora Blatter Tel. 363 26 75 
Rosmarie RutishauserTel. 363 1091 

Nächste Wanderungen: 
6. Januar, 3. Februar, 3. März 1999 
Nähere Angaben jeweils im «Elsauer 
Chilebot» 

Seniorennachmittag 
Mittwoch, 16. Dezember 1998 
14.30 Uhr im Kirchgemeindehaus 
Adventliche Besinnung in Wort und 
Bild. 
Mitwirkung einer Kindergartenklasse 
und einer Flötengruppe. Anschlies
send gemütliches Beisammensein. 
Für den Abholdienst wenden Sie sich 
bitte an Pfr. Werner Frey, Tel. 337 16 
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Nächste Seniorennachmittage: 
Mittwoch, 20. Januar, 24. Februar 

Volkstanzgruppe 
Dienstag, 8. Dezember 1998,12. und 
26. Januar, 9 . und 23. Februar 1999 
jeweils 14.15 Uhr im Kirchgemeinde
haus 

Leitung: 
Auskunft: 

Margrit Lüscher 
Dora Schlumpf 
Tel. 363 20 56 (ab 18.00 Uhr) 

HkupunKtur '~ 
~\\.\\ 17.if~ 

*"~. ~~ ;0 

~ ~ ,,~\\~\unr 
~'t\' 

Claudia Zack 
C. f. ffieqeflt[ 12 

8}52 Rätemhen 
Telefon 052363 23 35 

Zehnder 
[}u@O~ +C0&1O:D 

Zimmerei 

Ein Erfordernis der Zeit: Energie sporen 

mit Wärmedämmung. Ri(htig isolieren 

bedingt bauphysikalis(he Kennl

nisse, sonst gibt's böse Überroschungen! 

Zehnder isoliert und garantiert. 

Zehnder Holz+8au AG 
Zimmerei' Schreinerei' Renovationen 

Holzmorkt • Werterhaltung 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 2424521' Fax 052 242 30 28 

, , 

A Hoppy Porty-SeNice 

Pür jeden Anloff: 
GeburtItog, Hochzeit etc. 

Ve(fchiedene Spezialitäten: 
Herkömmlicher. Klarrircher und 

Orientalifcher 

Im Halbiacker 7 
Tel. 242 79 55 
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Senioren/ProSenectute 

Seniorenwanderung 2. September 1998 
Bauma - Sternenberg - Allenwinden - Schmidrüti 

Am Marge watt zum Bahnohf gasch 
grad zmitzt im Näbe! ine stahsch. 
Echli bescheidener dörf sich de Herbscht dänn scho benäh 
und nid em Summer uf die Art de Abschied gäh. 
Dene Gedanke bin ich nahe gange 
wo ich die Wanderig ha agfange. 
Zerscht mit em Zug, dänn Postauto 
sind mir im Stärneberg acho. 
Im Stärne z'Stärneberg bi Kafi und en Gipfel 
gaht mer frisch gschtärkt, va da z'Fuess wieter. 
A tüüfe Tobel gaht der Wäg verby, 
einsam; Hüüser - wettisch da diheime si? 
Es isch es wandere dur Fäld und Wa ld, 
au öppis gits bi Blueme gschmückte Hüüser halt. 
Sisch d'Arbet va der Huusfrau wo sich da entfaltet, 
mängi Fyrabigstund isch i dem Werk enthalte. 
D ie letschi Cheri wär au gschaf(t 
dänn stasch vor Allewinde wo isch Mittagsrascht. 
Na öppis gspührt mer, macht eus alli froh, 
mit Sunne, Wärm; isch de Summer wieder zuen is cho. 
Am Nachmittag chunnt mer so richtig z'schwitze 
verstaut in Rucksack Halstuech und de Chittel. 
I der Schmidrüti eusem Zyl da hämers gschaf(t. 
Gern nähmed mer im Garte usse Platz, 
herrlich find mer de chiieli Trunk, 
dernäbscht gnüsst mer e gmüetlichi Fyrabigstund. 
S'Poschtauto macht dänn dere Siesta schnäll es End 
will mir mit im uf Wila abe wänd. 
Für eus isch nach der Fahrt de Chreis dänn gschlosse, 
die tüchtigschte von Wanderer sind na bis Wila gloffe. 
Die Leischtig dörf mer scho beachte 
de gröscht Teil wott's nid nahe mache. 
S'gaht alls bärgab um mänge Rank, 
s'langed na uf de Zug: Lob und Dank! 

Nelly Sigg 

Ihr Partner für 

Ma/er- und Tapezierer-

arbeiten sowie 

Fassadenrenovationen: 

Malergeschäft 

Heiri Weber-Somm,er 

Riedstrasse 13 
8352 Rätersehen 
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.Seniorenwanderung, Mittwoch, 7. Oktober 
Toggenburg 

A'so villne Wanderige hämmer schöns Wätter gha, 
dasmal hätts Eus halt e chli falle la. 
S'Undertoggeburg hämmer dasmal is Visier gnoh. 
und z'Bütschwil obe de erst Kafi übercho. 
S'Wätter isch jetz t na uf de Kippi gsi, 
dänn hätt's zuegmacht, es tröpflet scho e chli . 
De Schirm isch e so zur Gattig cho, 
und bald tuend mir am Rand va de Thur zuestoh, 
um ufe ganz spezielli Art as ander Ufer z'cho. 
En Drahtstäg häts wie uf eme SChiff im Wällegallg. 
Z um Glück isch aber niemer seechrank worde, 
glücklich stönd mer dänne, die ganz Horde. 
!etzt tüemer witer laufe, immer mit em Schirm i de Hand. 
e chli ufe dänn graduus durs grüeni Toggeburger Land. 
So chömed mer scho e chli fuecht z'Ganterschwil verbi 
mit tüend's durquere, leider ahn; Sunneschi. 
Es wird dänn langsam echli SCh lüpfrig dur de Wald, 
vill Pilz gsehmer us em Bode cho, si säged Eus gfallts halt. 
Langsam ruckt de Uhrzeiger gäge Zwölfl zue. 
meT sind z'Liitisburg, e chli mit nasse Schueh, 
det tömer dän de Schirm abtropfe und chered i. 
D'Verpflägig isch wie immer guet und richlich gsi. 
Mir miiesid nid prässiere, es seig; jetzt nüme wit, 
will Bazeheid grad drüber-änne lit. 
Doch Zit isch urne - m ir spanned de Schirm wieder ur, 
bald aber gahts en nahrhafte Hager duruf 
Dänn wirds e chli (iiecht, mir tramped durs Gras, 
Chüe lueged eus zue, und dänked: «Was isch au das?» . 
So träffed mer bald am Bahnhof z'Bazeheid i-
ich fröge mich, simer hüt e Wandergruppe oder e Schirmhärr
schäft gsi? 

Oskar Walser 

c:J Wir lösen Ihre Probleme ce 
kompetent und prompt 

g 
• Buchhaltungen, 

Z Nebenabrechnungen ce • Jahresabschlüsse, 
:z:: Revisionen 
:::) • Steuer- und Unter-
W nehmensberatungen 
a:: • Geschäftsgründungen 

... • Umwandlungen 
• Liegenschaftenverwaltungen 

:z:: usw. 
() Gratis Orientierungsgespräch 

ce Telefon 0523632192 
... Fax 0523632171 
:::) Hermann Hesse-Strasse 10 
W 8352 Rätersehen 
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5.eniorenwanderung vom 4. November 
Uetliber - Baldern - Felsenegg - Albis-Pass 

Obs haglet, rägnet oder schneit. 
Eusi Wanderig isch wäge dem nid abverheit. 
Si zverschiebe hetti au känn Sinn, 
vom Programm her, lit das nid drin. 
So ghört de Räge au dasmal dezue, 
mir. händ ja de Schirm und gueti Schue. 
D'Uetlibergbahn hättis hüt z'oberscht ufetreit 
vom goldige Herbstwald tropfet's, und er seit, 
schön Eui alli wieder emal da obe z'gseh, 
bim schöne W ätter gsehnder na vill meh. 
Dänn simmer losmarschiert, wie immer inere lose Gruppe, 
e chli witer une, entlang de Kuppe. 
Dasmal miiemer de Ka(i zerscht verdiene 
nachere guete Stund, z'Baldere vorne tüends Eus bediene. 
Es gaht nachher witer, dur Wind und Räge, 
TI1ir stämmed ihm de Schirm entgäge. 
Uber Felsenegg, de meischte bekannt wäge de Luftseilbahn 
zur Buchenegg, denn dort kommt die Verpflegung dran . 
Chnusper oder Häxehüsli, so heisst sin Name. 
Wers nid kännt sött umbedingt emal det ane. 
Es Häxed und Geistet im ganze Hiisli umme. 
Sogar die Chacheli tur d'Suppe und Gläser die chrumme. 
Churzum es. isch de cheibe gmüetli worde, 
bim guete Asse chönti mer na liecht überborde. 
Aber au die A thmosphäre hämmer müesse verlah 
um s'letschti Stiickli bis zum Albis-Pass na z'gah . 
!etzt 110 en herrliche Blick, links une de Zü ri- und rächts de Z ugersee 
deZlle verzuckereti Berge, en schönere Abschluss hetts nid chöne gä/1 . 

Senioren/Pro Senectute 

'Weihnachtsausstelluns 
im Sch"pf zum ,ffu[men 

bei 'Fam. Is[iker, 'R,icketv/[{ 

27. ~,,"ember 
bis 6. <Vezember 

KLi nstlCI'in ne n lind Kü ostler 
stellen ihre Arbeit aus. 

Verschiedene Kr·ippen und Schafe. 

Gem üt licher Treff im Schürlibeizli 
bei Kaffee. Kuchen , Buureplättli und 

verschjedencn Suppen. 

Mi. 
Do. 
F,·. 
5"./50. 

Örfn ungszeiteu: 
13.30 bis 18.00 O1u· 
13.30 bis 18.00 Uh ,' 
13.30 bis 18.00 Glir 
ll.OO bis 17.00 UHr 

Oskar Walser 
L...-_____ --Jj!j 

~~~ 
Qualität vom Fachmann! 

Top-Angebote 

. • Kinder-Miet-Ski Fr. 55.- pro Saison 
• Ski-Set ab Fr. 298.-

• Snowboard Saison-Miete ab Fr. 190.-

Servicearbeiten 
für Ski und Snowboard auf modernsten Maschinen 

Öffnungszeiten: 

Montag bis Freitag: 9.00 - 12.00 Uhr /13.30 - 18.30 Uhr 

Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr 

Pedrett Sport 
Stegackerstr. 5 . 8409 Winterthur 

parallel St. Gallerstrasse . Tel. 052 / 2336788 
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Badminton 

Unser Fitnessprogramm: 

• Fitness für Hausfrauen 
mit Gratis-Babysitting 

(Do 9.30-10.30 Uhr) 
• Gym-Fit (Mi 20-21 Uhr) 

Rückenschmerzen? Migräne? 
Hals- und Nackenverspannungen? 

Energetische 
Akupunktur-Massage 

(nach Radloff) 

Stand-By-Platzvermietung! 
Vorbeikommen und 

bei vorhandenen freien Plätzen 
günstiger Spielen -

auch Samstag und Sonntag! 
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Natur 

Der Förster berichtet 

«Je früher das Laub im Oktober fällt, 
desto fruchtbarer wird das nächste 
Jahn>. Das sind gute Aussichten für 
1999. Mal sehen, ob diese alte Wet
terregel sich bewahrheitet. Trotz aller 
Skepsis scheint an solchen Beobach
tungen aus früheren Zeiten immer ein 
Quentehen Wahrheit mit dabei zu 
sein. Ob dies mit einer Wahrschein
lichkeitSrechnung zu belegen ist, oder 
mit der 50 - 50 Chance zu tun hat, 
oder ganz einfach mit dem allgemein 
schlechten Erinnerungsvermögen der 
Menschen? Ich weiss es nicht. 
Um diese Regel «Wie im Oktober die 
Regen sausen, so im Dezember die 
Winde brausen » zu beobachten , hat 
es nicht einmal einen Mo nat ge
braucht. Einem sehr nassen Oktober 
folgte n anfangs Nove mber böige 
Herbststürme mit Spitzen bis 120 km/ 
h im Mittelland. 

Sturmwinde zu 
Novemberbeginn 
Hatten wir in Elsau nun Glück, oder 
waren im Eulachtal di e Windge
schwindigkeiten nicht so hoch wie im 
übrigen Mittelland? Vielleicht gibt es 
auch andere Erklärungen, wieso bei 
uns die Sturmschäden ausgeblieben 
sind. Einige wenige Bäume, meistens 
Rottannen und diese wiederum fa st 
ausnahmslos faul im Wurzelstock, 
brachten die Novemberstürme zu Fall. 
Stabile Baumbestände, verschiedene 
Baumarten gemischt, das Ganze stu
fig aufgebaut und mit Mass gepflegt, 
so sieht der Wald aus, der den mei
sten Einflüssen trotzen kann. 

Die Naturgewalten übersteigen oft ltnSe
re Vorstellungskraft 
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Wir sind in Elsau stellenweise noch 
deutlich von diesem Ideal entfernt. 
Doch an den exponierten Orten kön
nen wir stabile Mischwaldungen auf
weisen . Die nächsten Stürme kom
men bestimmt. Darum ist es wichtig, 
dass Waldbesitzer und Förster ihre 
Arbeit für die Zukunft der Wälder wei
terführen. Dies läuft vor allem über 
pfl egliche Holzschläge. 

Holzereisaison 1998/99 
Am 4. November hat der Waldwirt
schaftsverband Zürich seine General
versammlung abgehalten. Vorgängig 
hat der Vorstand mit den Vertretern 
der Holzindustrie über die Rundholz
preise fü r diesen Winter verhandelt. 
Ein Preisabkommen ist nicht zustan
degekommen, zu unterschiedlich wa
ren die Vorstellungen der bei den In
teressenvertreter über den Preis für 
Starkholz. Während die Waldwirt
sch aft die letztjährigen Preise als Ba
sis sah, wollten die Säger zurückfah
ren. 
Die Preise in Österreich und Deutsch
land liegen teilweise spürbar höher, 
weshalb es kaum einen Grund gibt, 
die Preise nach unten zu korrigieren . 
Der Druck der Säger mag daher rüh
ren, dass sie Aufwind verspüren, weil 
einige Sägereien in der Ostschweiz si
gnalisiert haben, allenfalls die Produk
tion einzustellen . 
Ich bin zuversichtlich, dass der Holz
markt gut laufen wird. Der Holzbedarf 
ist nicht mehr so gross, wie letztes 
Jahr, als um die gleiche Zeit bereits 
über 500 m' verkauft und abgeführt 
waren. Auch rechne ich damit, dass 
im März der «Holzhunger» gestillt ist 
und die Nachfrage damit deutlich zu
rückgehen wird. Wer also eine Nut
zung ausführen will, sollte das Nutz
holz spätestens Ende Februar auf den 
Markt bringen . 

Gesuchte Baumarten sind nach wie 
vor der Ahorn und die Buche, deren 
Preise sogar leicht gestiegen sind. 
Schlecht nachgefragt sind Eichen und 
Eschen. Das Industrieholz (Papier
holz, Spanplattenholz) kümmert am 
Rande dahin. Doch trotz sehr schlech
ter Preise scheinen die verarbeitenden 
Werke· immer noch genügend Roh
stoffe zu bekommen. 

Kantonales Waldgesetz 
Nachdem der Regierungsrat die Volks
abstimmung stark forcierte, um das 
Gesetz per Januar 99 einzusetzen , 
scheint die Luft etwas draussen zu 
sein. Weil die Verordnung noch vom 
Kantonsrat genehmigt werden muss 
(s iehe Kommentar ez 99), hat m an 
s ich am Ve rfa sse n offe n sichtlich 
schwer getan . Es scheint nun so, dass 
das Gesetz erst gegen Frühling erlas
sen wird. Diese Situation ist nicht sehr 
praxisgerecht, denn sämtliche Bud
gets und auch die kantonalen Beiträ
ge laufen per Kalenderjahr. Es ist nur 
zu hoffen , dass dies der Regierung 
bewusst ist. Denn mit der Weitergabe 
der Verantwortung zur Revierbildung 
und den damit verbundenen Kosten 
an die Gemeinden, ist auch die Arbeit 
delegiert worden . 

Feuerbrand 
Die Nachsuche im Herbst, welche vor 
allem Obstbäume und Weissdorn
sträucher umfasste, ergab ein negati
ves Resultat . Elsau ist also noch im
mer frei von Feuerbrand. Doch dies 
kann sich schnell ändern . Wiesendan
gen gehört seit dem Sommer zu den 
befallenen Gebieten. 
Im laublosen Zustand kann der Feu
erbrand nicht beurteilt werden . Doch 
im nächsten Frühling, wenn alles wie
der austreibt, bin ich auf die Mithilfe 
der Gartenbesitzer angewiesen. Dann 
ist Beobachten sehr wichtig. Ein Leit
faden dazu erscheint in der nächsten 
oder übernächsten ez. 

Restaurant 

tLIMI 
Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 
Tel . 36321 77 

8352 Rümikon 
Wir wünschen allen frohe Festtage 
und ein gutes neues Jahr! 

• Div. a la carte-Gerichte 
• Preiswerte Tagesmenues 
• Heimeliges Säli für Familienanlässe 
• Schöne Hotelzimmer (auch Pauschalpreis möglich) 

Auf Ihren Besuch freuen sich Dorli und Noldi . 
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Des einen Freud, des andern Leid 
Alles h at zwei Seiten, auch Dinge wel
che in der Natur ablaufen. Unter dem 
vorstehenden Titel möchte ich zusam
men mit den ez-Lersern einzelne Er
eignisse in der Natur "beidseitig» nä
her betrachten. 

Schenken Sie 

Ist Ihnen auch aufgefallen, wie viele 
Pilze diesen Herbst in unseren Wäl
dern gewachsen, ja buchstäblich aus 
dem Boden geschossen sind? Ich bin 
Pilzarten begegnet, die ich zuvor noch 
nie bewusst gesehen habe. Das Be
stimmungsbuch hat mir geholfen, 
mein Wissen zu erweitern . Als der 
trockene Sommer durch die anhalten
den Regenfälle im September abrupt 
beendet worden ist, begann die Zeit 
der feuchteliebenden Pilze. Die Nie
derschläge, zusammen mit der im 
Boden gespeicherten Sommerwärme, 
ergaben ein optimales Pilzklima. 
Viele Pilzarten lieben hohe Feuchtig- ' 
keit, wenig Licht und saure Böden. 
Diesen Zustand finden wir in den viel
geSChmähten Rottannenreinbestän
den . Kein Wunder besuchen Pilzlieb
haber mit Vorliebe diese Wald bilder. 
Im Waldgesetz des Bundes wird der 
naturnahe Waldbau in den Schweizer 
Wäldern festgeschrieben. Als Muster 
wird ein artenreicher Mischwald vor
gegeben . In natürlichen Verjüngun
gen wird meist eine gute Durchmi
schung ohne menschliches Dazutun 
erreicht. Da haben reine Rottannen
flächen nichts mehr zu suchen. Wir 

Natur 

Förster steuern so auf einen stabilen 
Wald zu, der auf Forstschädlinge oder 
Sturm wenig anfällig ist. Naturschutz
kreise sehen so ein altes Postulat er
füllt, sich aber auch eines der hartnäk
kigsten Vorurteile beraubt. Pilzsucher 
müssen weiter herum suchen, bis das 
Körbchen voll ist. Leider ist einzig für 
sie nichts Positives dabei - oder halt, 
natürlich steigt der Grad der Fitness, 
weil die «Wanderungen» länger dau
ern. 

Mit den besten Wünschen für einen 
m ögli chst stressfr eien Advent, ein 
glückliches Weihnachtsfest und ein 
möglichst sorgenfreies 1998. 

Ihr Förster 
Ruedi Weifenmann 

Dättnau 

ein Stück Heimat! Wie in den vergangenen Jahren 
präsentiert Ihnen die elsauer zylig 
auch für 1999 wieder die unschlag
bare G eschenkidee . 
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Auf vielfachen Wunsch haben w ir 
das Format unseres Elsauer-Kalen
der vergrässert: Er begleitet Sie mit 
6 anprechenden Farbseilen im For
mal 21 x 30 cm durchs neue Jahr. 
Er zeigt schöne Winkel und vertrou
le Ansichlen aus unserer Gemein
de in den Bildern der ez-Fotagra
fin Marianne Schmidli. 

Der Kalender isl ab dem 1 . Dezem
ber zum Preis von Fr. 25.- bei der 
Paststelle Rälerschen erhältlich. 

eisa er, 
~ iZ~"igl=== 
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Kulturelles/Veranstaltungen~~ 

Aquarell- und Ölbilderausstellung 
im Restaurant Sonne 

«Aufbruch», Kohle-Aquarell von Heidi Altherr 

In der letzten elsauer zytig und mit 
einem ansprechenden Faltblatt luden 
zwei Hobbymaler, Heidi Altherr und 
Heillz Lüscherj zur obengenannten 
Ausstellung ein. Vor fünf Jahren steIl
ten die beiden zum ersten Mal ge
meinsam in Elsau aus (die Dritte im 
Bunde, Cedle Allelllallll, lebt heute 
in den USA). Nun treten sie wieder ge
meinsam mit ihren neusten Werken 
an die Öffentlichkeit. 

Gemeinderat Peter Kindlilllann eröff
nete die Ausstellung mit einer kurz
gefassten, aber von Fachkenntnissen 
zeugenden Ansprache. Er freue sich, 
dass Einheimische ihre Arbeiten zeig
ten und so zum kulturellen Leben 
beitragen und hinaustragen . Die bei
den Ausstellenden haben vieles ge
meinsam. Beide wohnen in Elsau, 
wollten einen künstlerischen Beruf 
erlernen, haben das gleiche Stecken
pferd, besuchen zusammen Kurse, 
haben schon auswärts EinzeIausstel
lungen gemacht und sind vom Zeich
nen zur Malerei gekommen. Sie sind 

fast den gleichen Weg gegangen wie 
Eugene Delacroix (1798-1863). Auch 
er begann mit dem Zeichnen, ver
suchte aber vom Klassizismus wegzu
kommen, suchte das Flächige, wel
ches keine Grenzen aufweist, und die 
leuchtende Farbe. Wo Bewegtheit 
herrscht und nach Fülle drängt, da hat 
die Linie keine Rechte mehr. Delacroix 
war ein Mensch des Auges und liess 
sich von der Natur führen. Er gewahr
te die Farbe, den Ton und das Licht. 
«Die Linie hemmt den Fluss der Far
be, die Farbe aber will Fläche» war sei
ne Aussage. Auch lehrte er, dass es die 
Pflicht des Bildes sei, ein Fest für die 
Augen zu sein. Peter KindIimann 
wünschte allen Besucherinnen und 
Besuchern Freude beim Betrachten 
der ausgestellten Bilder und den Aus
stellern viel Erfolg. 

Die 83 Bilder wurden gekonnt und 
ansprechend in den Räumen des Re
staurants Sonne plaziert. Sehr vielfäl
tig sind die Sujets . Sie reichen von 
Landschaften über Blumen, Porträts 

Georg Hanselmann AG Elektco·Techmk 
Eisauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/366 04 40 SIcherheitstechnik 
Telefax 052/3660441 Umbauten und RenovatJonen 
Natel 079/4254641 Inkl Planung 
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«Marktfrauen im Regen» Aquarell von 
Heinz Liischer 

und Stilleben bis zu Fantasiedarstel
lungen. Gemalt wurde auch mit Koh
le, Rötel und Kreide. Die beiden Aus
stell er sind im Ausdruck verschieden, 
ergänzen sich aber auf eine ausglei
chende Art. Heidi Altherr besticht 
durch feine und zarte Farbtöne bei 
Blumen und Landschaften. Heinz 
Lüscher malt in kräftigeren Farben, sei 
es Aquarell oder Öl. 

Zuviel sei nicht verraten, ein Besuch 
ist loh nenswert und herzlich zu emp
fehlen. Die Aussteller möchten allen, 
welche an der Vernissage teilnahmen 
und allen, welche die Ausstellung 
noch besuchen werden, herzlich dan
ken. Der Dank geht auch an Peter 
KindIimann für seine Ansprache so
wie an Brullo Vogel des Restaurants 
Sonne. 

August Milz 
Winterthur 

Die Ausstellung ist noch 

bis am 12. Dezember 

im Sonnen-Keller 

während der 

Öffnungszeiten des Restaurant 

frei zugänglich: 

Mo: 8-14 Uhr/17-24 Uhr 

Di-Sa: 8-24 Uhr 

So: 10--22 Uhr 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Mit Humor und Harmonika-Musik 

in den Winter 

Das zweite Novemberwochenende stel7t in Eisau traditionsgemäss ganz im Zeichen 
der Handharmonika: Am 13. und 14. November haben die Mitglieder des Harmoni
ka-Clubs Eisau (HCE) ihr Publikum in der gut besucl7ten Mehrzweckhalle einmal 
mehr glänzend unterhalten. Mit einem Musik- und Theaterprogramm konnten die 
Musikanten einige Stunden Freude und Musse ins Publikum zaubern. 

(mk) Die Aktiven des HCE eröffneten 
das Musikprogramm mit einem Pa so 
doble, dessen südliches Tempera
ment wohltuend mit dem kalten No
vemberabend kontrastierte. An
schliessend erfuhren die Zuschauer 
auf musikalische Art von den Nöten 
einiger Schulkinder, die den Unter
richt schwänzen und sich so einen 
freien Tag verschaffen woll ten. Die 
Vorfreude auf diesen Tag währte al
lerdings nicht lange, denn schon 
bald schlich sich bei den Kindern -
greifbar illustriert durch die passen
den nachdenklichen Klänge - der 
Gedanke ein: Was wird wohl Vater 
sagen? Im letzten Teil dieses Schü ler
Abenteuers wurden die Töne wieder 
lauter und beschwingter, denn die 
Kinder hatten sich entsch lossen, 
zwar in die Schule zu gehen, dabei 
aber den Lehrer tüchtig zu necken. 
Nach der «Western Fantasy», die am 
Zürcher Kantonal-Wettspiel mit der 
Note «vorzügli ch» ausgezeichnet 
worden war, überliessen die Aktiven 
die Büh ne dem Nachwuchs der Ak
kordeonschule Rätersehen. 

Vielversprechender Nachwuchs 
Die jungen Musikschüler begeister
ten das Publikum zum einen mit den 
in nur acht Proben eingeübten Me
lodien, zum anderen durch die in 
ihren Gesichtern deutlich sichtbare 
Kon zentration und das Aufgehen in 
ih rer MU6ik. Das Stück «Myn Teddy
bäf», das zwei Schwyzerörgeli-Schü-

Zu verkaufen: 

lerin nen zusammen mit ihrer Lehre
rin Erika Wirth darboten, bewies, 
dass auch heute noch Interesse an 
einem sehr traditionellen Schweizer 
Instrument besteht. 

Den letzten Teil des Musikprogram
mes bestritten wiederum die Aktiven 
des HCE unter der Leitung von Alois 
Weibel. Festliche, klassische und süd
amerikanisch-feurige Klänge wech 
selten sich ab und gaben den Harmo
nikaspielern Gelegenheit, ihr vielsei
tiges Talent unter Beweis zu stellen . 

Mit einer Besonderheit konnte Prä
sident Markus Rutishauser danach 
aufwarten: Bei der Vorführung am 
Freitagabend wurde das Musikpro
gramm aufgezeichnet und auf CDs 
gebrannt, so dass am Samstag das Pu
blikum die eben gehörten Klänge 
nicht nur in der Erinnerung sondern 
auch zum immer wieder hören mit 
nach Hause tragen konnte. 

Wie gewonnen so zerronnen 
In einem rasanten Einakter gerieten 
nach der Pause die Lach muskeln des 
Publikums unter Beschuss. Jakob (ja
kob Sommer), ein armer Bergbauer, 
der schon seit 15 Jahren zusammen 
mit seiner Magd Käthi (An llakäthi 
Lallda) einen einsamen Hof bewirt
sch aftet, erhält plötzlich die Nach
richt: «Der Köbu het gwunne!» - und 
zwar gleich eine Million! Der überra
schende Geldsegen brin gt die traute 

6 lt2 Zi.-Einfamilienhäuser in Elsau-Räterschen 
sonnige. erhöhte Süd-Westlage unverbaubar und ruhig; 

grosse. lichtdurchflutete Räume; ideal rur Kinder> 
Preis ab Fr. 710'000.-. ink!. Garage + Abstellplatz. 

Infos: Te!. 2 12 40 85 
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Zweisamkeit der beiden Bergler arg 
durcheinander, denn kaum ist der 
neue Reichtum des Bauern bekannt, 
taucht nach langen Jahren plötzlich 
dessen Schwester (Vreni Schuppisser) 
mit ihrem dümmlichen deutschen 
Ehemann (Gianni Codemo) auf und 
will am Geldsegen teilhaben. Schon 
die Idee der Schwester, aus dem idyl
lischen Berggehöft ein Ferienhotel zu 
machen bringt reichlich Aufregung 
in die Bauernstube. Diese wird noch 
verstärkt durch eine heiratswillige 
Freundin von Jakobs Schwester (Tru
di Gross), die es aber offensichtlich 
mehr nach der süss duftenden Mil
lion als nach dem streng riechenden 
Bäuerchen gelüstet. Niemand weiss 
mehr, wie ihm geschieht, und erst der 
nochmals auftauchende Notar (Mar
kus Scherrer) kann den Tumult auf
lösen: Als er zerknirscht zugibt, dass 
aufgrund einer Computer-Panne dem 
glücklichen Gewinner statt tausend 
Franken eine Million versprochen 
wurde, zeigen die geldgierigen Ver
wandten wieder ihr wahres Gesicht. 
Das Interesse am vermeintlichen Mil
lionär verfliesst bei den Besuchern 
seh r schnell. Die einzige, die sich 
über den entgangenen Gewinn freut, 
und ihren Köbi mit Freuden auch 
ohne Ge ld . wieder in die Arme 
schliesst ist die treue Magd. Kein 
Wunder, dass nach solch turbulenten 
Ereignissen für das glückliche Paar 
schon bald die Hochzeitsglocken läu
ten ... 
Die professionelle Theatergruppe des 
Harmonika-Cl ubs konnte den Zu
schauern mit ihrer überzeugenden 
Darbietung Lacher um Lacher entlok
ken und eine vergnügte Dreiviertel
stun de schenken. 

Zum Schluss des Abends geh örte die 
Bühne den Tanzwilligen , die am Frei
tag vom Schwyzerörgeli-Trio Fredy & 
Res und am Samstag vom Trio Dre
amline zum Tanz begleitet wurden. 
Wer sich auf dem Tanzparkett genü
gend ausgetobt hatte oder es lieber 
etwas ruhiger nehmen wollte, konn
te in der Bar bei einem Glas «Han
dörgeler» über Gott und die Welt 
plaudern - und das, wie könnte es 
anders sein, - bis in die frühen Mor
genstun den . 

• 

Fotos nächste Seite: 
Peter Rutishauser 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Beglückende Konzertstunden 

zum Gedenken an Jakob Rudolf Wüst 

Zum zweiten Todestag von Jakob RudolfWiist hat der Gemeinderat Elsau zu einem 
aus dem Ertrag des f.-R.-Wüst-Kulturfonds finanzierten Gedenkkonzert in die Kirche 
eingeladen. Unter der Leitung von Christoph Reimann bot die Camerata Vitodurum 
mit Ekkehard Blomeyer, Cembalo, und der Solistin Sabine Reolon, Querflöte, ein be
glückendes Abendprogramm . 

Christoph Reimann, der mit Rudolf 
Wüst persönlich befreundet war, ist 
in der Wahl der Stücke auch auf des
sen besondere Vorlieben eingegangen: 
Werke für Flöte und Musik von Mo
zart. Die kirchenfüllende Zuhörer
schaft kam so in den Genuss einer 
besinnlichen wie auch zuversichtlich 
stimmenden Feierstunde, wozu der 
erst am Schluss zu spendende Applaus 
auch sehr beitrug. 

Eingangs begrüsste alt Gemeinde
schreiber JosefWinteler die Anwesen
den im Namen des Gemeinderates 
und würdigte den grosszügigen Stif
ter, der unter anderem jahrelang als 
initiativer Gemeinderat gewirkt hat
te, und erinnerte an die Zweckbestim
mung des Fonds, der rund eine Mil
lion beträgt: Dessen Ertrag ist dazu 
bestimmt, der Politischen Gemeinde 
Elsau für kulturelle Aufgaben zu die
nen, wie der Anschaffung von Kunst
werken, der künstlerischen Gestal
tung öffentlicher Anlagen, der Ge
währung von Beiträgen an die Restau
rierung erhaltenswerter Gebäude so
wie der Durchführung von Konzerten 
und Theateraufführungen; dabei liegt 
die Entscheidungskompetenz beim 
Gemeinderat selbst, heute basierend 
auf den Vorschlägen einer dreiköpfi
gen Kommission. Die grosszügige 
Humanität Rudolf Wüsts, der über 
vierzigjahre Mitglied der Kyburg-Loge 
Winterthur der Odd Fellows war, spie
gelt sein~ positive staatsbürgerliche 
Haltung. Winteler unterstrich, wie bei 

der jetzigen allgemein angespannten 
Finanzlage solche Zuwendungen dop
pelt geschätzt werden, da Kultur oft 
als Luxus gilt. Er erwähnte die Freude 
von Ruedi Wüst an klassischer Musik 
und wünschte ein beglückendes Mu- . 
sikerlebnis, womit der Zweck der Stif
tung erreicht werde. 

Engagiertes Musizieren 
Zu Beginn gestalteten die Streicher 
unter Leitung von Christoph Rei
mann den berühmten Kanon über 
Ostinato-Bass von ]ohann Pachebel, 
als gehaltvolle Trauermusik, ganz aus 
einer tiefen Ruhe heraus und indivi
duell sehr engagiert, mit allmählichen 
Crescendo und Anwachsen der Stim
menzahl. Allgemein erfuhren die 
Werke eine durchsichtige im einzel
nen differenzierte und sorgfältig aus
gearbeitete Wiedergabe. Auch so Be
kanntes wie der symbolträchtige, be
sonders zu diesem Anlass sehr ergrei
fende «Reigen seliger Geister» aus 
Christoph Willibald Glucks «Or
pheus» oder Antonio Vivaldis wun
derschönes, kontrastreiches Concerto 
«La Notte» mit den langen Trillern 
wurde spontan musiziert und mit 
neuem Leben erfüllt. Die Solistin Sa
bine Reolon blies sowohl Vivaldis vir
tuosen Part wie Glucks sehnsüchtiges 
Solo gekonnt, zart und feinfühlig. 
Christoph Reimann fand stets eine der 
gegebenen Kirchenakustik gut ange
passte Interpretation, was Artikulati
on, Lautstärke und Tempi anbelangt. 
Als weiteres barockes Werk folgte in 

@TOYOTA 

sattem Ensemble-Klang abwechselnd 
mit virtuosen Soli das viersätzige Con
certo grosso in c-Moll, opus 2, Nr. 1, 
des auch in England tätig gewesenen 
Italieners Francesco Geminiani. Des
sen beschliessender Satz galt als Favo
rit. 

Die mit einem aufstrebenden Drei
klang beginnende, leuchtende Salz
burger Sinfonie in F-Dur, KV 138 
(auch als Divertimento für Streich
quartett) von Wolfgang Amadeus 
Mozar! schloss die erfüllende Konzert
stunde, nun vollends sonnig und in 
feinem kammermusikalischem Ton, 
von den einzelnen Streichern wieder 
kunstvoll und mit Emotion interpre
tiert. 

Die Zugabe brachte noch einen Mo
ment intensiver Rührung, als das En
semble die von Christoph Reimann 
transkribierte Streicherfassung des 
«Buna nab aus seinem heimischen 
Engadin spielte, gleichsam als Requi
em für seinen Freund. 

Charlotte Lorenz 

Sie schreiben? 

Das ez-Team sucht drin
gend Verstärkung. Rufen 
Sie uns an, wir freuen uns 

auf Sie! ~ 

~J63271l2 
Richard Diethelm, Schottikon 
Garage Nüssli, Tel. 363 19 77 

Sämtliche 
Modelle am 

Lager und zu 

interessanten 

Preisen 

lieferbar! 

Frohe Weihnachten und ein gutes neuesJahr 

Verkauf, Service und Probefahrt 
bei Garage Nüssli, 8352 Schottikon, 

Tel. 363 19 77 
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wünscht Ihnen das Toyota-Team. 

Ullser Betrieb bleibt vom 25. Dezember bis 4. Jallaur geschlossell. 

An- und Verkauf von Neu- sowie Occasionswagen und Rollern. Service und Reparaturen aller Marken, 
offizielle Toyota-Vertretuno. Tel. 052/363 19 77 
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Jungbürgerfeier 
der Jahrgänge 79/80 

21. November 1998 
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Markey judy 
Marzik Trude 
Meyer c.F. 
Moloney Susie 
Nollingrid 
Peery janet 
Reber Sabine 

Sa betowski V. 
Schaeffer Susan 
Schleich Hanne 

Shadbolt Maurice 

Sheldon Sidney 
Tabachnik Maud 
Tippens Elizabeth 
Widmer Urs 
Witasek Lisa 

Yoshimito Banana 
Zeit-Spur 

Sachbücher 
Aitmatow T. 
Barnard Neal 

Liebe 
Die Klügere denkt nach; Heiteres 
Die Kerze brennt nur bis zum Mor
genrot; Frauen 
Der erste Tag vom Rest des Lebens; 
Heiteres 
Der weisse Stein; Länder/Polen 
Die Wälder von Albion; Liebe/Eng
land 
Die Wahrheit des Alligators; Krimi 
Nimm dich in acht; Thriller 
Das Haus der Freundin; Frauen 
Die Stimmen der Steine; Indianer 
Kap Hoorn; Länder/Südamerika 
Die andere Eva; Familie 
Mich hat niemand gefragt; Biografi
sches/Frauen 
Gottes letzter Diener; Religiöses/ 
Thriller 
Das kalte Licht des Nordens; Freund
schaft/Frauen 
Knoblauch und Lavendel; Frauen 
Simon; Entwicklung 
Der Tunnel am Ende des Lichts; Sa
tire 
Theo und der Rest der Welt; Kind
heit 
Versteinerung; Alter 
Die Stein flucht; Historisches/ 
Schweiz 
Der grosse Kater; Politisches/Familie 
Das Lied der Zikaden; Hist .16. /18. jh. 
Der Stern von Paris; Frauen 
Gegenspieler; Thriller 
Die fünfte Frau; Krimi 
Knietief im Paradies; Liebe 
Romeo Spätlese; Alter 
Sämtliche Werke (Bd 2); Klassiker 
Fluch der Dürre; Gespenster 
Röslein rot; Krimi 
Der Fluss jenseits der Welt; Frauen 
Die Schwester des Schattenkönigs; ' 
Abenteuer 
Die Frauen, die ich rief; Liebe 
Der Philosoph unterm Bett; Tiere 
Unter dem Himmel von Brabant; 
Familie 
Mr Dove über den Wassern; Länder/ 
Neuseeland 
Zeit der Vergeltung; Thriller 
Sommer der Rache; Thriller 
Der Mann, der bleibt; Liebe 
Vor uns die Sintflut; Erzählungen 
Mich hat der Himmel geschickt; 
Frauen 
Dornröschenschlaf; Erzählungen 
75]. Literarische Vereinigung Win
terthur; Anthologie 

Kindheit in Kirgisien 
Iss dich fit: Die verjüngende Kraft 
natürlicher; Ernährung 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Bettag Franz j. 
Breuer Rita 
Cadalbert Y. 
Eppler Renate 
Grimm Hans U. 

)anssen Hans 

Kirst Dettlev 
Kummer Irene 
Latzke Hans 
Magnani Franca 
Möller Elfriede 
Pemmeresu Xavier 

Polyglott ' 
Reiser Hans-P. 
Ressei Hildegard 

Rogge jan-Uwe 
Rossellini Isab. 
Sand hof Kathrin 
Schindler Nina 
Steenhouse A. 

Stoppard Miriam 

Walter Dagmar 
Winter Torsten 
Wollenheit G. 

Zehn der Matthias 

Neue jugendbücher 

Malen mit Filzstift und Marker 
Familienleben im Islam 
Aber Papa hat's erlaubt 
Porzellanmalerei für Einsteiger 
Die Suppe lügt: die schöne neue Welt 
des Essens 
Wenn Kinder nicht gehorchen wol
len 
Peru, Bolivien 
Im Mittelpunkt meines Lebens 
Türkei / Richtig reisen 
Rom zwischen Chaos und Wunder 
Shibori : Seide färben in jap. Tradition 
Was ist eigentlich los mit dir? 
jugendliche und ihre Krisen verstehen 
Kalifornien 
Bretagne entdecken & erleben 
Was ich wirklich brauche: inneren 
und äusseren Ballast abwerfen 
Pubertät: Loslassen und Haltgeben 
Some ofme 
Mit Kindern in den Wald 
Wenn meine Eltern sich trennen 
Zeit für mich selbst: Erkennen was 
wirklich zählt - und das Leben ge
niessen 
Kann Papa Kinder kriegen: Die wich
tigsten Kinderfragen und wie Eltern 
liebevoll darauf eingehen können. 
Unruhige, unkonzentrierte -Kinder 
und auffällige Kinder im Alltag POS, 
ADS und HKS 
Kinder vor Gewalt schützen 
Ich möchte so gerne ein Tier! 
Tierische Laubsägearbeiten: Pfiffige 
Motive - Kinderleicht 
Information im Internet 

Abbing Marja Yacca-Fieber; Krimi 
Bauer joan Amor, Herzkönig und ich; Liebe 
Belsvik Rune Sehnsucht vorwärts und zurück; Liebe 
Blyton Enid Hanni und Nanni/Abenteuer/Mäd

Boie Kirsten 

Carmi Daniella 

Cesco Frederica 

Degener Volker 
Dorris Michael 
Elliot Ginny 
Farre Marie 

Feder Harriet 
Feder Harriet 
Hänel Wolfram 

Hitchcock A. 
jeier Thomas 

johnston julie 
Krauss Irma 
Lembcke Marja 

Mankel Hennin 

ehen 
Der Prinz und der Bettelknabe; 
Freundschaft 
Nachts zogen die Zigeuner fort; 
Freundschaft/Israel 
Kerima - Weg in die Freiheit; Aben
teuer/Marokko 
Benni, der Fensterspringer; Krimi 
Der hinter Bäume sieht; Indianer 
Um jeden Preis; Sport 
Mein Umzug in den Kaninchenstall 
und andere Zwischenfälle; Familie 
Mystery in Istanbul; Krimi 
Mystery in Miami Beach; Krimi 
Lola und Glatze oder Ein Loch; Lie
be/Entwicklung 
Die drei ???; Krimi 
Hilferufe aus dem Internet; Freund
schaft 
Mir doch egal!; Entwicklung 
Eine Bescherung namens Maxi; Liebe 
Der Schatten des Schmetterlings; 
Krankheit/Entwicklung 
Das Geheimnis des Feuers; Krieg/Mo
sambik 
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Kulturelles/Veranstaltungen 

Montero Rosa 
Paulsen Gary 
Raith Werner 
Springer Nancy 

Sturiale Alice 
Sverdrup Kari 

Neue Comics 
Fournier 

Fournier 

Morris 

Morris 

Marris 

Bedu 

Turk 

Watterson Bill 

Watterson Bill 

Derib 

Derib 

Neue Sachbücher 
Bauer Gerhhard 
Beil Brigitte 

Neue Kinderbücher 

Das Nest der Träume; Phantasie 
Nacht über dem Meer; Abenteuer 
Verräterkind; Familie/Sizilien 
Auf der Suche nach Jamie Bridger; 
Familienkonflikte/Entwicklung 
Vom Glücklichsein; Krankheit 
Schwarze Nächte, weisse Tage; Lie
be/Behinderung 

Koda der Tyrann; Spirou und Fanta
sia, Bd. 9 
Nichts als Bohnen; Spirou und Fan
tasia, Bd. 27 
Die Geisterranch und andere Stories; 
Lucky Luke, Bd. 58 
Die schwarzen Berge; Lucky Lu ke, 
Bd.59 
Die Daltons auf dem Kriegspfad; Luk
ky Luke, Bd. 60 
Agent ohne Erinnerung; Percy-Pick
wiek, Bd. 8 
Der grosse Wilkinson; Percy-Pick
wiek, Bd.12 
Ganz schön daneben; Calvin und 
Hobbes, Bd. 7 
Achtung fertig los; Calvin und Hob
bes, Bd. 8 
Yakari das Monster im See; Yakari, 
Bd.17 
Yakari und der Schneevogel; Yakari, 
Bd. 18 

Fussballtechnik heute 
Das starke Buch für Jungs: 
Sex+Liebe, Freunde+Clique, Muskel+ 
Mode, wichtige Tips und vieles mehr 

Baisch Milena Das Geheimnis im Park; 1. Lesea lter 
Bernadette Stadtmaus und Landmaus; Tiere/Bil-

Büchner Barbara 

Buhl Krimi 

Carle Eric 
Daele Henri 
Hänel Wolfram 
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derbuch 
Die 7 Vogelscheuchen; Tiergeschich
ten/Vögel 
Amelie oder Hilfe, die Insel kippt; 
Reisen 
Hallo, roter Fuchs; Bilderbuch 
Der Maruffel; Phantasie 
Anna Nass küsst Alexander!; 1. Lese
alter 

Hänel Wolfram 

Haeringen A. 
Goller Anja 
Gorbatschow V. 

Grimm Jacob 

Gruber Wilhelm 
Färber Werner 

Funke Cornelia 

Krenzer Ralf 

Kockere Geert 
Lindenbaum Pija 
Ludwig Sabine 

Meissner Doris 
Maser Erwin 
Pfister Marcus 

Reider Kat ja 
Schn eider A. 
Schubert Ingrid 

Seide mann Maria 

Sobo 

Stein warf Anne 

Wagener Gerda 

Wolf Stefan 
Wolf Stefan 

Tollmien C. 

Zöller Elisabeth 

Neue Sachbücher 
Heiniein Sylvia 
Perols Sylvaine 

Die Räuber vom Geisterrnoor; 1. Le
sealter/Geister 
Der Nüssekn acker; Bilderbuch 
Elli Hotelli in den Bergen; Abenteuer 
Winnie und die wilden Wölfe; Bil
derbuch/Mut/Tiere 
Die sechs Schwäne; Bilderbuch/Mär
chen 
.Der Kopfstandleser; 1. Lesealter 
Geschichten von den lustigen Zah
len; 1.Lesealter 
Verflixt und zugehext; 1. Lesealter/ 
Hexen 
Das grosse Buch von den kleinen 
Indianern; Indianer 
Lena Dunkelblau; 1. Lesealter 
Der starke Olav; Bilderbuch 
Die besten Rabeneltern der Welt; Bil
derbuch 
Malte am Meer; 1. Lesealter 
Manuel & Didi; Vorlesen 
Der Regenbogenfisch stiftet Frieden; 
Bilderbuch 
Nicks kleine Nixe; 1. Lesealter 
Leb wohl, Cha ja!; Bilderbuch 
Ein Loch ist im Eimer; Bilderbuch/ 
Bären 
Der kleine Bär lernt das ABC; 1. Le
sealter 
Lo letta und di e Müllplatzclique; 
Phantasie 
Karlotta findet einen Schatz; 1. Lese
alter 
Vampierchen hat im Dunkeln Angst; 
Bilderbuch/Mut 
Mörderspiel im Burghotel; Krimi 
Das Phan tom im Schokoladenmuse
um; Krimi 
Kleine Gutenachtgeschichten; 1. Le
sealter 
Lucy und das gestreifte Geheimnis; 
Lustiges 

Beim Fernsehen 
Der Körper 

Frohe Festtage und «es guets Nöis» 
wünscht Ihnen das Frohsinn-Team 

Esther Schmid, Fritz Kaufmann 
und Personal 

Über die Weihnachtstage bleibt das Restaurant geschlossen. 

Elsau Tel. 363 11 22 
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"* 
* * 

* * 
Gar vIII, vlllStärnll 

Gar viii, viii Stämli 
Si eis mols vürecho. 

* 

Der Chlaus het ou d Latäme 
Vom Eschtrig abe gnoh. 

* 
Er goht dur d Nacl1t goh zünde * 

Und tritt grad Tierli a. 
«So myni liebe Fronde, 

Dihr müesset gschlo(e hai 
J wott ech nur cho säge, 

D Wielmachte chöm jetzt bald, 
Tüet nander gilet verträge, * Heit Fride duss im Wald. 
Und do, du chlyses Häsli, 

Gang jetzt der Wänni noh. 
Es frlirt di jo as Näsli, 

DII häsch gwüss chalt vom Stohl» 

Ganz Iysli göh jetzt d Tierli 
[ ihres Gliger hei. 

Sie nicket ganz manierJi, 
Will alli (olge wei. 

Geschichte und Märli i de 
Bibillothek 

Wir Bibliothekarinnen freuen uns, al
len mitzuteilen, dass wir für diejüng
sten in unserer Bibliothek die neue 
Geschichtenerzählerin gefunden ha
ben. Renata Serra wird bei uns zu den 
nachfolgenden Daten Geschichten 
und Märli erzählen. 
Alle Kinder ab etwa vier Jahren sind 
herzlich eingeladen . 
Einmal im Monat, von Oktober bis 
März, immer an einem Mittwoch
nachmittag, von 16.00 bis 16.45 Uhr 
in der Gemeindebibliothek, Elsauer
strasse 22. 

16. Dezember, l3.Januar, 24. Februar 
und 17. März 
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Kulturelles/Veranstaltungen -------
Literaturkreis 
Nächster Literatur
kreis in der Gemein
debibIiothek: 
«Die Zedernsängerin» 
von Naomi N. Stokes, 
Donnerstag, 14. Janu
ar, um 20.00 Uhr. 

Öffnungszeiten während den 
Feiertagen: 
Die Gemeindebibliothek bleibt vom 
Donnerstag, 24. Dezember bis und 
mit Montag, 4. Januar geschlossen. . 

Adventsfenster in der 
Bibliothek mit offener Tür am: 
Dienstag, 1. Dezember von 16.30 bis 
21.00 Uhr 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Wir wünschen allen eine schöne, 
friedliche Adventszeit, ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr. 

Das Bibliotheksteam: 
Antoinette Strahm, 

Marianne Clivio, 
Marianne Magro, 

Eveline Huber. 

NEU: Miele schafft 
die Handwäsche ab. 

Ab sofort können Sie empfindliche Textilien und wertvol/e Wol/sachen 

mit der neuen Miele Schon maschine genausa schonend waschen wie 

von Hand. Gerne infarmieren wir Sie über die schonende Wäsche-

pflege mit Miele. Kommen Sie vorbei. Miele 
1%I _IH_o_f_e_r 
Spenglerei I Sanit:är AG 
Haushaltapparate 
St. Gallerstr. 71 • 8352 Räter se hen 
Tel. 052/363 1632 • Fax 052 / 363 1645 
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CLEKC Bt 
STILLHAKT 

Andre eiere 
8352 Eisau/ZH 

Telefon 052 363 1692 

Kurt Stillhort 
8545 Rickenbach /ZH 

Telefon 052 337 39 40 

HEIZUNGEN 

Sicher ist sicher! 

Schützen Sie Ihre Wertsochen und wichtigen 
Dokumente von ungebetenen GÖsten. 
Ein Schronk/och bei der ZlB Zürcher londbonk 
gibt Ihnen viel Sicherheit für wenig Geld. 

Aktion: 
Wenn Sie bei uns bis Ende 1998 neu ein 

Schrank/och mieten, schenken wir Ihnen die 
Hölhe der Gebühr für 1999. 

Domit leiten wir einen echten Beitrag on ihre 
Sicherheit. 

~fitieren Sie! 

~ ZLB Zürcher Landbank 

' ~ :.-33-,S3,-E.-o~,9'-" -_h,-_---A-m-"-"d-,"-PIO-"-----.-I.O-'-'-/ 3-'-"-'-"-
, ..." SI. Gollentrosse 66 Tel. 052 / 368 78 78 

8SAS Ric1enbocn Houptstnme 9 Tel. 052 / 320 98 98 

REM-BAHK -
40 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

empfiehlt sich: Dip!. kosmetische Fusspflegerin 
, E. Zürcher-Kistner 

Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
Telefon 052 363 22 34 

M WAGNER AG SCHREINEREI 

Oie kompetente Schreinerei in Ihrer Nahe .. 
• Innenausbo/J{en 
• EinbaukucIJen 
• Reparaturen 

8352 Riterschen 
im Halblacker 15 
F81 052 353 21 17 
Te/ 052 3532335 

heinz schmid 09 
Elektro- und Telefononlagen 

8400 Winterthur 
Wildbachs trasse 12 
Tel. 052/23236 36 
Fax 052/232 36 21 
Tel.P 052/36321 48 

Starkstrom 
Schwachstrom 
Telefon 
EDV-Installationen 
Elektroplanung 

f-IX 
./ • %':) 

{l' ~~ W. Eggenberger 
Tel. 052/36321 20 

- Zimmerei 
-Innenausbau 

- Treppenbau 
- Isolationen 

- Umbau/Renovationen 
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----------------Vereine 
Vereinspräsidentenkonferenz 

Protokoll der ordentlichen 
Vereinspräsidentenkonferenz 
vom 3. November 
um 20.00 Uhr im Restaurant Frohsinn 
Elsau 

Teilnehmer: 
Urs Zeller, Vorsitz 
Gemäss Präsenzliste nehmen 29 Per
sonen an der Versammlung teil. 

Entschuldigt: 
Heinz Lüscher, Walter Möckli, Markus 
Zehnder 

Traktanden: 
1. Wahl eines Stimmenzählers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Bericht des Präsidenten 
4. ez 
S. Mutationen 
6. Anträge 
7. Jahresprogramm 
8. Verschiedenes 

1. Wahl eines Stimmenzählers 
Vorgeschlagen und einstimmig ge
wählt wird Felix Keller. 

2. Genehmigung des Protokolls 
Das Protokoll der Versammlung 
vom 16. März 1998 wird geneh
migt, unter Verdankung an den 
Aktuar. 

3. Bericht des Präsidenten 
Der Präsident dankt den Vereinen 
für die Organisation und Koordi
nation der zah lreichen Veranstal
tungen im abgelaufenen Halbjahr. 

Besondes erwähnt werden: 
- ez-Fest 
- Gründung des Vereins Waldhütte 
- 40jähriges Jubiläum Ortsverein 

Rümikon 
Orientalisches Sommernachts
fest im Schwimmbad 

Die Bundesfeier 1998, organisiert 
durch die Männerriege, war trotz 
wechse lhaftem Wetter gut be
sucht. Ein herzlicher Dank den Or
ganisatoren . 

4. ez 
Markus Kleeb macht auf zwei 
Punkte aufmerksam: 

Beiträge nur mit vollem Namen 
unterzeichnen. 
Redaktionsschluss unbedingt 
einhalten . 

Auf Wunsch kann eine Erinnerung 
betreffend Redaktionsschluss an
gefordert werden. Ein E-Mail mit 
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dem Betreff «Erinnerung» senden 
an: elsauer.zytig@schweiz.org 
Vorläufig können noch keine Bei
träge per Mail eingesandt werden. 

S. Mutationen 
Den Beitrittsgesuchen der beiden 
Vereine Claro Rätersehen (Präsi
dentin Ursula Lüthi, sowie Wald
hütte Elsau (Präsident Konrad 
Schmidli) wird ohne Gegenstim
me entsprochen. 

6. Anträge 
Es liegen keine Anträge vor 

7. Bereinigung von Veranstaltungs
daten 
Der Veransta ltungskalender wird 
durch besprochen und ergänzt. 
Die Bundesfeier 1999 wird even
tuell nochmals von der Männer
riege durchgeführt 

Peter Kindlilllann muss eine klei
ne Rüge einstecken, da die Ge
meinde ein Konzert auf das Datum 
der Unterhaltung des HCE festge
legt hat. 

8. Verschiedenes 
Betriebskommission Mehrzweck
halle: Es ist ein revidiertes Benüt
zungsreglement in der Vernehm
lassung. 

Urs Zeller bittet die Präsidenten, 
ihm ihre Meinung bis zum 31. Ja
nuar mitzuteilen, damit er eine 
gemeinsame Stellungnahme der 
Vereine abgeben kann. 

Der Präsident der Primaschulpfle
ge, Peter Hoppler, stellt zwei Ide
en zur Diskussion: 

1.Dauernde Sperrung des Pausen
platzes als Parkplatz. 
Der Grund liegt in der unverhält
nismässigen Benützung auch 
während der Schulzeit. 
In der anschliessenden Diskus
sion opponieren die Vereinsver
treter (HCE, Turnverein, Män
nerriege) gegen ein solches Ver
bot. 
Peter Hoppler wird die Argumen
te an die Schulpflegesitzung mit
nehmen. 

2.Rauchverbot im ganzen Schul
hausareal. 
Diesem Ansinnen erwächst kei
ne grosse Opposition. Die Dis
kussion zeigt aber, dass dieses 

Verbot nicht absolut durchge
setzt werden kann (Anlässe in 
der MZH, Vereine am Abend). 

Markus Rutishauser regt an, den 
Weg zur Mehrzweckhalle mittels 
Wegweisern zu signalisieren. 
Die Versammlungsteilnehmer un
terstützen diesen Wunsch und er
heben ihn zum Antrag an den Ge
meinderat. Peter KindIimann 
nimmt diesen Auftrag mit. 

Die Anfrage betr. einem grösseren 
Anlass anlässlich der Bundesfeier 
2000 löst keine Begeisterungsstür
me aus. Die Frage wird bis zum 17. 
März beantwortet. 

Käti Schneider hat die Möglich
keit, Referenten für einen Vortrag 
zum Thema Suchtprävention zu 
organisieren. 
Die Druchführung eines solchen 
Anlasses wird von verschiedenen 
Teilnehmern begrüsst. 

Zum Sch luss gibt Urs Zeller se ine 
Rücktrittsabsichten als Präsident be
kannt. Er verlässt voraussichtlich in 
absehbarer Zeit die Gemeinde Elsau. 

Um die Rücktritte aus dem Vorstand 
(Erneuerungswahlen im Frühjahr 
2000) zu staffeln möchte er sein Amt 
bereits an der Frühjahrsversammlung 
1999 zur Verfügung stellen . 

Für allfällige Fragen und Anmeldun
gen steht Urs gerne zur Verfügung. 

Nächste VPK: 
Mittwoch, 1·7. März im Restaurant 
zum weissen Schaf 

Schluss der Versammlung: 21.10 Uhr 

Vereinskommission Elsau 
Der Aktuar 
Karl Käser 
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Vereine 

Frauenchor Räterschen 

Aktivitäten vom Frauenchor 
Räterschen 
Treffpunkt war Samstag, 24. Oktober, 
um 14.00 Uhr beim Schulhaus Elsau, 
um gemeinsam nach Gündlikon zu 
fahren und den Bewohnern des Alters
heims einen fröhlichen Nachmittag 
zu bieten. 

Unter der Leitung von Leni Lechner 
sangen wir Lieder aus verschiedenen 
Sparten. 
Im mittleren Teil verteilte man allen 
anwesenden Pensionären Singblätter, 
damit Sie mit uns verschiedene altbe
kannte «Lumpenlieder» singen konn
ten. 

Man sah, wie Freude über den Gesich
tern aufkam, wenn ein Lied darunter 
war, das man noch aus der Schulzeit 
kannte. Aber nicht nur Freude - nein, 
auch einige Erinnerungen aus der 
längst verflossenen Jugendzeit kamen 
auf, wobei das eine oder andere Auge 
etwas feucht wurde. 

Am Sonntag 2S . Oktober um 11.00 
Uhr sangen wir im Gottesdienst der 
Katholiken. Der Pfarrer aus Einsiedeln 
hatte dankende Wort für unser Sin
gen, indem er uns klar machte, dass 
man, wenn man singt, geradezu zu 
Gott bete, ja das sei sogar zweimal 
beten - Singen erfreut nicht nur die 
Mitmenschen, sondern eben auch 
Gott. Unsere Lieder waren geradezu 
auf seine Predigtworte abgestimmt. 

Am Sonntag, 1. November, Allerhei
ligen, umrahmte der Frauenchor Rä
terschen die Predigt in der Reformier
ten Kirche Elsau mit einigen Liedern. 

Noch etwas - das diesjährige Weih
nachtsfest des Frauenchors Räter
sehen findet am 16. Dezember im 
Singsaal des alten Schulhauses statt. 
Es sind dazu alle aktiven Sängerinnen, 
Passivmitglieder sowie Freunde, und 
solche die es werden möchten, herz
lich dazu eingeladen. 

Hier unser Motto: 
«Singen, singen tut man viel zu we
nig, singen, singen kann man n ie ge
nug.» 

Soll ten wir uns in diesem Jahr nicht 
mehr sehen, wünscht Ihnen allen der 
Frauenchor Rätersehen schon heute 
frohe Festtage und ein gutes, gesun
des neuesjahr 1999. 
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Für den Frauenchor Rätersehen 
Dora Schlumpf 

Aufmerksame Zuhörerinnen und Zuhörer in Gündlikon 

Ausflug des Frauenchors 
Räterschen ins Berner Oberland 
am Samstag, 29_ August 
Ins Kiental im Berner Oberland! Das 
tönte sehr geheimnisvoll und verlok
kendo Haben doch viele von uns die
se Gegend noch nicht gekannt. 
Am Samstagmorgen um 6.10 Uhr be
stieg eine fröhliche Gruppe von IS 
Frauen und einem Mann den Zug, der 
uns über Zürich und Bern nach Spiez 
bringen sollte. 
Es ist immer wunderschön, quer 
durch unsere schöne Schweiz zu fah
ren. Da und dort packte jemand den 
Znün i aus. Und wer zog aus dem 
Rucksack eine oder gar zwei eisgeküh l
te Flaschen Weisswein samt Becherli? 
Natürlich Yvolllle! Es wurde geprostet 
und auch die Käsestücklein auf dem 
Brettehen fehlten nicht dazu. So er
reichten wir unter Lachen und Plau
dern den Thunersee mit Endstation 
Spiez. 
Susi musste noch ihren Rucksack de
ponieren und als Quittung schrieb 
sich der Bähnler ihren Namen in sei
ne Hand. Das heisst Vertrauen. 

Mit einem BLS-Zug fuhren wir dann 
ins Kandertal, an lustigen Bahnhöfen 
vorbei. Der eine hiess Heustrich und 
ein anderer Emdtal. Das Tal wurde 
immer enger und die Berge höher. In 
Reichenbach verliessen wir den Zug 
und stiegen ins Postauto um, das uns 
ins Kiental führte. Bei der Station 
Tschingelsee (der eher ein Sumpf ist, 
als ein See) stieg etwa die Hälfte unse
rer Gruppe aus, um die letzte Etappe 
von rund einer Stunde unter die Wan
derfüsse zu nehmen. Dieser Wildwas
serweg war wirklich phantastisch. Da 
stürzt das Wasser, das von der Blüemli-

salp herunterkommt in Wasserfällen 
über die hohen Felsen in tiefe Schluch
ten und brodelt und zischt und gräbt 
sich Gletschermühlen und einen He
xenkessel voll schäumenden Wassers, 
wo mittendrin auf einem Stein eine 
geheimnisvolle Hexe steht, geschnitzt 
aus einem Wurzelstock. Wir stiegen 
die Pochtenschlucht hinauf bis zum 
Dundenfall, über Treppen und Brück
lein, bis wir oben wieder einen liebli
chen Waldweg erreichten, der uns zu 
unserem Ziel, dem Berghaus Griesalp 
führte. Die andere Hälfte unserer 
Gruppe kam grad von einem Spazier
gang zurück und schon ist es Zeit zum 
Mittagessen im gemütlichen Bergre
staurant. 
Und was für ein Essen! Erstens hatten 
alle Hunger und zweitens war das 
Mahl ganz köstlich, mit Braten und 
neun verschiedenen Gemüsen. Wir 
lobten natürlich den Koch. 

Danach hatten wir noch ein bissehen 
Zeit, um die Umgebung des Hauses 

• Boden- + Wandbeläge 
• Teppiche 

• Parkett schleifen und 
neu verlegen 

• Keramische Beläge 

P. Wachte. 
Tel. 363 19 74 Schottikon 

Kundenservice seit 1965 
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auszukundschaften oder zum sünne
le. Von der Griesalp aus kann man nur 
noch zu Fuss gehen. Für das Auto ist 
hier Endstation. Bald fuhren wir mit 
dem Postauto wieder zurück, die steil
ste Postautostrasse von ganz Europa, 
richtig «gfürchig»! Der Chauffeur 
kannte aber jede Kurve auswendig, 
und wir kamen gut in Reichenbach 
an. 
Dann wieder mit dem Zug nach Spiez, 
wo sich Susi verabschiedete und ihren 
Rucksack wieder erhielt. Weiter ging 
die Fahrt dem schönen Thunersee ent
lang nach Interlaken. Dort hatten wir 
ein bissehen Zeit zum Spazieren, Lä
delen oder Kaffetrinken . Madeleine 

Gemischter Chor 

Vereinsreise des Gemischten 
Chors vom 13_ September 
Dieses Jahr stand bei uns wieder eine 
eintägige Reise auf dem Programm, 
die von unserem Organisator Erieh 
Weniger wie immer prima vorberei
tet war. Als ich am Samstagabend die 
Wetterprognose für den Sonntag sah, 
wurde meine Vorfreude ein wenig ge
dämpft! Schnee bis ca. 1000 Meter! Ich 
holte den grossen Rucksack hervor 
und packte ihn, mit Reserve-Kleider 
für mich und die Kinder voll. 

Am Sonntag besammelten wir uns um 
7.00 Uhr am Bahnhof Rätersehen. 
Trotz kalten und nassen Wetters war 
die Stimmung gut, und es freuten sich 
alle auf einen lustigen und gemütli
chen Tag. Die SBB führte uns nach 
Winterthur-Zürich-Arth-Goldau. Im 
Zug wärmten wir uns auf mit einem 
guten Kaffee, und auch die selbstge
backenen Zöpfli von Margrith Still
hard fanden grossen Anklang! Als wir 
in Arth-ßoldau den Zug verliessen 
und einen Blick nach oben wagten 
war einfach alles Grau in Grau! Wa
ren wir wirklich am richtigen Ort? Wir 
such ten Berge, aber es waren keine zu 
sehen! Mit der Rigi-Bahn ging es zwei 
Stationen weiter nach Kräbel, wo wir 
in die Luftseilbahn nach Scheidegg 
umstiegen. Nun freuten sich alle auf 
den wohlverdienten Kaffeehalt mit 
den vorbestellten Gipfeli im Restau
rant Rigi-Scheidegg. Der Kaffee, mit 
oder ohne Schuss, war für alle eine 
wärmende Stärkung und auch die fünf 
Kinder, die mit uns gekommen sind, 
tankten neue Kräfte mit einer Tasse 
warmer Schokolade. Nur unsere Gip
feli fehlten leider auf dem Tisch, sie 
fanden den fürchterlichen Tod im 
Backofen! Nach einer halben Stunde 
verliessen wir das Restaurant und ver-
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und Aliee genossen sogar eine Kut
schenfahrt. Und über allem hatten wir 
einen wunderbaren Blick auf dieJung
frau. 

«S'Schwyzerländli isch nu chli, aber 
schöner chönts nöd sy!>. 
Das haben wir an diesem Tag wieder 
erfahren, auch auf der Heimfahrt via 
Thun-Bern-Zürich . 
Etwa um 21 Uhr kamen wir zufrieden 
und erfüllt von dem schönen Tag in 
Rätersehen an. Danke, Claire Leuten
egger, dass Du uns eine so schöne Rei
se organisiert hast! . 

Brunhilde Tischhauser 

suchten unsere ersten glitschigen 
Gehversuche im Schnee. Die einzigen, 
die Freude hatten an der weissen 
Pracht, waren natürlich die Kinder, 
die jetzt zwei Stunden lang beschäf
tigt waren mit Laufen und Schneeball
schIachten machen! 

Nach einer zweistündigen leichten 
Wanderung -leider ohne schöne Aus
sicht - kamen wir an unserem Ziel, 
Rigi-Kaltbad an. Sofort hiess es «Tenü
wechse"., und die Heizkörper im Re
staurant waren im Nu besetzt mit nas
sen Socken, Pullis, Hosen etc. Schon 
nach der feinen Lauchcreme-Suppe 
waren die Glieder und alle Gemüter 
wieder erwärmt und das «gruselige» 
Wetter konnte uns nicht von einer ge
mütlichen Stimmung abhalten! Gera
de null Grad war es, als wir uns, gut 
gestärkt von einem feinen Mittages
sen auf die Socken machten Richtung 
Vitznau und Vierwaldstättersee. Uns 
stand nun eine zweistündige Schiff
fahrt von Vitznau nach Flüelen bevor, 
und als die Sonne dann noch zwi
schen den dicken Wolken hervor 
schaute, war die Stimmung bei uns 
allen wieder oben angelangt. Auf dem 
Schiff hatte es wetterbedingt natürlich 
genügend Platz. Die einen vertrieben 
sich die Zeit mit Kartenspielen, die 
anderen genossen die Aussicht und 
die paar Sonnenstrahlen, die uns jetzt 
ein wenig erwärmten. Die Kinder 
durften sogar dem Schiffskapitän in 
der Kabine einen Besuch abstatten 
und waren natürlich hell begeistert 
davon. Nach einer kurzen Trink- und 
Esspause in Flüelen bestiegen wir den 
Zug, der uns über Zürich und Winter
thur wieder an den Ausgangspunkt 
unserer Reise, nach Rätersehen, führ
te. Trotz des mehrheitlich unfreund
lichen Wetters erlebten wir einen 

Vereine 

BrAUlYt CARr -... 

RUTH BEUGGER 

Gotthelfstrasse 1 6 
8352 Elsau-Räterschen 

Telefon/Fax 052-363 22 69 

schönen Sonntag mit viel Plaudern, 
Lachen und gemütlichem Zusammen
sein. Einen herzlichen Dank an unse
ren Organisator, Erich Weniger, und 
an alle Vereinsmitglieder mit oder 
ohne Anhang, die zu einer guten 
Stimmung beigetragen haben! 

Franziska Huber 

.SLAUPUNKT 
Jetzt in der Schweiz! 

TravelPilot 
~ 

Das Auto
Navigationssystem 
Sie geben einfach Ihr gewünschtes 
Ziel ein und der TravelPilot führt 
Sie durch akustische und optische 
Hinweise an Ihren Bestimmungsort. 

Lassen Sie sich beraten. -
4S 
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Männerchol"'----., 

Vorschau auf den Männerchor
ball vom 13. März 
Gleich nach den Herbstferien hat der 
Vorstand die Vorbereitungen für die
sen Anlass in die Wege geleitet. Es 
wurde beschlossen, den BaU in der Art 
und Weise der vorangegangenen Ver

"anstaltungen durchzuführen. Wir 
werden Sie gerne in der nächsten Aus
gabe der elsauer zytig über die Details 
informieren. 

Für die Chormitglieder beginnt die 
Zeit intensiver Gesangsproben, denn 
wir wollen, wie in vergangenen Bäl
len, mit neu einstudierten Liedern 
aufwarten. Der Männerchor führt den 
BaU bereits seit zehn Jahren im Zwei
jahrestakt durch, und kann auf eine 
treue Gästeschar zählen. Wir würden 
uns jedoch freuen, wenn noch weite
re Gäste diesen schönen Anlass «et
was anderer Art» besuchen würden. 

Wir definieren den Männerchorball 
wie folgt: 

«Gemütlicher, unterhaltsamer Abend 
mit der Möglichkeit, bei guter Musik 
ausgiebig zu tanzen.» 

Der Männerchor bietet Ihnen: 

• Ein Spitzentanzorchester 
• Schmissige Gesangseinlagen 
• Eine durchgehend warme Küche 
• Eine reichhaltige Tombola 

Wir freuen uns riesig auf einen schö
nen Abend mit unseren Gästen und 
bitten Sie, den 13. März 1999 als Fix
datum in Ihre Agenda aufzunehmen. 
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Ruedi Messerli 

~ ~ . 1 Farbfotos 
in Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 135er Farbfilmen 
in Profi-Qualität 
(auch Nachbestellungen) ! 

~urnverein Räters~c~h~e~n!-~:::::::::::::::::::J 

Die gemeinsame Reise des DTV 
undTV 
Am Wochenende vom 19./20. Sep
tember durften wir (wau, wir waren 
17 Leute!) uns an einer super Reise in 
die Westschweiz erfreuen. Für die gute 
Organisation möchte ich mich noch
mals ganz herzlich bei Barbara und 
Chantal mit einem Merci bedanken. 
Aber nun der Reihe nach. AUes fing 
damit an, dass ich meinen Mann bat, 
mich überpünktlich um 7.50 Uhr am 
Bahnhof Rätersehen auszuladen. Weil 
es bei uns Sitte ist, dass der oder die 
Letzte den Bericht schreiben muss. 
Doch es ist, wie es kommen musste. 
Was Neues! Beim Verteilen der Bahn
billette muss ich irgendwie einen 
schlechten Tag erwischt haben. Denn 
es gab eines mit Kreuz und das er
wischte ausgerechnet ich und so 
müsst ihr nun, wohl oder über (ha!) 
mit meinem Bericht auskommen. 

Es war ein wunderschöner sonniger 
Tag, als wir um 11 Uhr in Neuchätel 
ankamen. Dort hatten wir nun drei 
Stunden Zeit, die Stadt unsicher zu 
machen. Leider muss ich hier noch 
hinzufügen, dass wir um den vorbe
reiteten Apero kamen, da Barbara ih
ren Wo hnungssch lüssel in der 
Deutschschweiz vergessen hatte. 
Nach einem «typischen» welschen 
Mittagessen (Pizza) mussten die einen 
noch schnell den halben Laden leer
kaufen, da wir uns ja am Sonntag aus 
dem Rucksack ernähren sollten. 

Als wir uns dann alle wieder pünkt
lich am Bahnhof trafen, ging es mit 
einer Zehn-Minuten-Fahrt weiter. Da-

Die Wanderer des TV lind des DTV 

nach hiess es Rucksäcke satteln und 
auf ging's . Nach der ersten Wanderta
fel hiess es, wir erreichen unser Über
nachtungsziel «Le Soliat» in 4.10 Std. 
Frohgemut machten wir uns auf den 
Weg. Nach den ersten leichten paar 
hundert Metern begann der Aufstieg. 
Hier trennte sich die Spreu vom Wei
zen und man sah die Vorhut erst im 
Restaurant wieder. Unsere Gruppe 
kämpfte sich mehr oder weniger gut 
voran. Anbei ein dickes Dankeschön 
an eh an tal, Mäse, Martin und Adi. 
Endlich erreichten wir auch das Re
staurant, wo uns die anderen mit 
Grinsen erwarteten. Nach kurzem Er
holen nahmen wir den nächsten Teil 
in Angriff. Wiederum die Vorhut im 
gestreckten Galopp voraus, damit sie 
uns nachher erzählen konnten, sie 
hätten aUe fo lgenden Restaurants be
sucht. Bei uns war das nicht der Fall, 
und wir bemühten uns nur, pünktlich 
zum Abendessen um 19 Uhr oben zu 
sein. Trotzdem nahmen wir eine klei
ne Auszeit zum Gipfeltrunk. Wir nah
men dabei in Kauf, dass. wir das 
Abendessen verschieben mussten. 
Natürlich kamen wir fast eine Stunde 
zu spät in «Le Soliat» an. Schnell Quar
tier beziehen, umziehen, dann Lokal 
wechseln und Essen. Den Abend in 
der warmen Stube verbrachten wir mit 
Gesprächen, Spiel und Spass. Um halb 
zwölf entschlossen sich die ersten 
Mutigen ins kalte Massenlager zu 
wechseln. Darunter war auch ich, und 
ich dankte Gott, dass ich irgendwie 
den Schlafsack auf diesen Berg bekom
men hatte. Nach einer Stunde kam 
dann der Rest, und nachdem sich je
der über die Saukälte beklagt hatte, 
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kehrte Ruhe ein. Am folgenden Tag 
wurden wir sanft aus dem Schlaf ge
weckt, so dass wir um acht Uhr früh
stücken konnten. 

Restaurant Bahnhof 
8352 Räterschen 

Der Wind pfiff uns ganz schön um die 
Ohren, als wir wenig später ins Tal ab
stiegen. Stefan hat auf der Wanderkar
te gesehen, dass es ein Restaurant auf 
dem Weg hat. Unsere Vorhut hat aber 
zwei daraus gemacht. Sie liessen sich 
in der grossen Küche eines Museums 
nieder. Aber auch wir Nachfolgenden 
wurden von den gastfreundlichen Leu
ten bewirtet. Nebenbei bekamen wir 
durch das Museum einen Einblick in 
die hiesige Tierwelt. Als wir dann wei
terliefen, kam das richtige Restaurant 
zehn Minuten später in Sicht. Wir 
konnten nicht widerstehen, auch den 
Innenraum zu begutachten. 
Die Sonne liess uns auch an diesem 
Tag nicht im Stich, und als wir erneut 
aufbrachen, konnten wir uns auf das 
Mittagessen im Freien freuen. 

• Diverse Rösti 
Fondue Bourgignon 

a discretion auf Bestellung 

Am Nachmittag besuchten wir die As
phaltminen. Bei einem dunklen ge
führten Rundgang, selbstverständlich 
mit SUVA-Helm und Taschenlampe, 
konnten wir uns in das harte Arbeits
leben eines Minenarbeiters versetzen. 
Tja, dann hiess es schon wieder in den 
Zug einsteigen und nach Hause roUen. 
Übrigens meinte mein Mann nur, als 

Im Jura 

ich ihm erzählte, wieso ich doch den 
Bericht schreibe: «Und für das mus
ste ich extra früher aufstehen!» 

Daniela 

hausgemachte Saucen 

Ihr Bahnhöfliteam 
Romy, Maya und Roger 

Tel. 052 I 363 11 23 

Abendunterhaltung 
der Turnvereine Rätersehen 

Freitag, 22. und Samstag, 23. Januar 1 999 

Mehrzweckhalle Elsau, Beginn jeweils 20 Uhr 

MoHo: Crazy Flight 99 

• Turnvorführungen 
• Tombola 
• Theater 
• Tanz: Freitag mit «Trio Wolkenbruch» 

Samstag mit «Family Tree» 

• Festwirtschaft und Barbetrieb an beiden Tagen bis 3 Uhr 

Wir freuen uns, wenn auch Sie dabei sind. 

Weitere Informatianen entnehmen Sie biHe dem FlugblaH und den Plakaten im Januar 1999. 
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TV: Jugendriege 

KOl1zel1tratiol1 vor dem Start zum Schl1ellal/f 

Jugl-Freundschaftsturnen 1998 
Wie jedes jahr fand am 13. Septem
ber das jugi-Freundschaftsturnen mit 
Hegi und Wiesendangen statt. 
Der Turnverein Hegi empfing uns kurz 
nach zwölf Uhr auf der Sportanlage 
des Schulhauses Hegifeld. 
Und obwohl das Wetter zum Teil 
ni cht mitspielte, konnte das Pro
gramm gut durchgeturnt werden. 
Der erste turnerische Teil bestand aus 
dem Einzel-Wettbewerb, das heisst, 
jeder konnte seine leichtathletischen 
und geräteturnerischen Fähigkeiten 
zum besten geben. 
Wir hatten zwar wie erwartet einen 
schweren Stand, konnten aber mit 
Marco Rickenbach sogar einen Kate
goriesieger feiern. Die meisten ande
ren Wettkämpfer hatten aber auch 
sonst ihren Spass an der Sache. 

Mit den Spielen wurde das Freund
schaftsturnen abgeschlossen. Wie be
reits zur Tradition geworden, konnte 
der Sieg in der Kategorie Handball ein
gefahren werden, während wir im Li
nienball und dem Hindernislauf den 
Nachbargemeinden den Vorzug lassen 
mussten. 
Immerhin waren wir zahlenmässig 
mit Abstand am besten vertreten, was 
für die Zukunft hoffen lässt. 
Trotzdem nochmals ein Aufruf an alle 
1. Klässler, die sich vielleicht auch 
gerne einmal sportlich betätigen wol
len. 
Schaut doch einfach einmal mit oder 
ohne Eltern am Montag, 18 Uhr, in 
der Turnhalle Ebnet vorbei! 

Für die jugi Rätersehen 
Markus Morf 

Jugirelse vom 
48 

26./27. September 
Da wir dieses jahr mit der Organisati
on recht unter Zeitdruck standen, ent
stand diese etwas andere jugireise, die 
aber sicher auch allen Teilnehmern 
gefallen hat. 
Die Wanderung führte uns von pfun
gen aus über Wald und Wiesen nach 
Oberwil, wo wir von den Grosseltern 
von Marco und Andrin Rickenbach 
herzlich empfangen und gleich auf 
den Heustock geführt wurden. 
jetzt war Zeit, um sich im Heu oder 
Stroh sein Bett zu machen und sich 
danach im altbekannten «Schitliverba
nis» zu beweisen. 
Am Abend begaben wir uns in ein Re
staurant und liessen uns ein super 
Abendessen zu Gemüte führen. 
Nach dem Abendessen und dem Rück-

'ugireise: Rast il1 der Hal/miili Embrach 

marsch zum Nachtlager war es für die 
Kleinsten bereits Zeit zum Schlafen. 
Einige waren aber anscheinend noch 
nicht gewillt zu sch lafen, was dazu 
führte, dass Christian Meyer mit den 
Rebellen noch die «Tour de OberwiI» 
bestreiten mussten. Danach war dann 
auch ihr Bewegungsdrang gestillt. Am 
Morgen wurde nach einem reichhalti
gen Morgenessen die Wanderung Rich
tung Tössegg in Angriff genommen. 
Bald merkten wir aber, dass es von der 
Zeit her knapp würde bis zur Tössegg 
zu wandern, also brachen wir die Wan
derung nach der Mittagsrast in der 
Haumüli - einer alten restaurierten 
Mühle in Embrach - ab. 

Bis es Zeit zum Rücktransport war, 
wurde mit Spielen oder der Besichti
gung der Mühle die Zeit vertrieben. 
Es war eine super jugireise, auch wenn 
am Schluss alle froh waren wieder zu 
Hause zu sein. Vor allem allen Leitern 
nochmals vielen Dank, im Speziellen 
den Organisatoren, Bruno Kobletund 
Thomas Rickenbach. 

Zl1iil1ihalt 

jugi Rätersehen 
Markus Morf 
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TV:Handball 

Trainingslager TVR und A57 Degershelm 

ningsspiel angepfiffen. Die D-junio
ren gaben alles, doch es reichte nicht, 
trotz der lautstarken Unterstützung 
durch die Fans. (gä ll, Ego und 
Schlumpf). Die C-junioren blieben 
schlussendlich mit 6:23 Toren Sieger. 
Nun wurde es spannend, in Degers
heim spürte man förmlich die An
spannung, aber dann war es da: das 
Trainingsspiel zwischen den B-junio
ren und den Leitern. Der Abend wur
de durch unfaire Rufe aus dem Publi
kum gestört. Trotzdem, es reichte 
nicht ganz und die Leiter blieben am 
Schluss Sieger. Am Freitagmorgen 
wurde ein Handball- und Fussballtur
nier veranstaltet. Es wurde gekämpft 
und geschwitzt . Am Nachmittag 
räumten wir auf und packten zusam
men. Die Heimreise wurde erfolgreich 
abgeschlossen, weil sich Stefan Erzin
ger noch einen zweiten Trainer für die 
D- junioren fischen konnte. 

I 

Die Hal1dballer des TV Räterschell im Trail1il1gslager il1 Degersheim 

Hiermit möchte ich mich im Auftrag 
des TVR herzlich für die feinen Spei
sen bei Vreni und Hans Erzinger be
danken. Auch der Lagerleitung möch
te ich herzlich danken für das tolle 
Lager, das wir erleben durften. Merci. Am Montag, um 7.50 Uhr ging das 

Abenteuer Trainingslager los. Man be
sammelte sich am Bahnhof Räter
sehen. Die Mitglieder von A57 sties
sen in Winterthur zu uns. Wir bestie
gen den Zug und trafen via Wil, Goss
au und St. Gallen in Degersheim ein . 
Die Unterkunft kannten wir schon 
vom letzten Lager her und darum 
q uartierte man sich schnell und ge
mütlich ein. Nach dem Mittagessen, 
zwischen 14.00 und 15.00 Uhr, be
gann für die juniorinnen und junio
ren die erste Trainingseinheit. Am 
Abend nach ausgezeichnetem Abend
essen (es war jedesmal sehr, sehr gut) 
schlug man sich mit Spiel und Musik 
die Zeit tot. Der erste Tag ist geschafft, 
nun aber 'schnell ins Bett. 

Am anderen Morgen begann um 9.00 
die erste Trainingseinheit. Am Nach
mittag dann die zweite, und schon 
beklagten sich die ersten über leichte 
Schm erzen im Beinbereich. Am 
Abend dann für die älteren junioren 
der erste Ausgang im Dorf, worauf 
sich heraus stellte, «i dämm Kaff isch 
nie öpis loos». Eine öde Woche stand 
uns bevor. Weit gefehlt! Am anderen 
Tag wurde wieder richtig trainiert. Am 
Abend der langersehnte Ausflug ins 
Eisstadion des SCH Säntis. Zum Ärger
nis der Fans war die Horde aus dem 
Westen leider für den EHC Chur. Zur 
Freude sämtlicher Handballer blieb 
der Sieg für Chur reserviert. Am an
deren Tag wurde wie üblich trainiert. 
Am Nachmittag wurde das erste Trai-
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Balz Zehnder 

Garage Grob AG 
K. Grob 8352 Ricketwil-Räterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlässige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persönlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdienst 

• Abgaswartung 

Sonnenber~ • Neubauten 
8352 Eisau • Umbauten 

Tel. 052 363 21 21 • Reparaturen 
fax OS2 363 27 27 • Boilerent~al~ungen 
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TV:Turnveteranen 

Jubiläum: 75 Jahre jung 
Der Ein ladung der Obmannschaft 
folgend, traf sich eine gros se Anzahl 
von Turnveteranen am 9. Oktober 
mit Ehefrauen im Restaurant Sonne 
in Rätersehen. Gemütliches Beisam
mensein, Austausch von Erinnerun
gen, gutes Nachtessen, serviert vom 
«Sonnenteam», e in e Filmvorfüh
rung von Georg Schweizer über 
Wanderungen, gaben dem Abend 
einen sehr angenehmen Rahmen . 

Und nun zur Geschichte (auszugs
weise): 
1920: Gründung der Kantonalen 

Turnveteranengruppe 

5. Mai 1923: 
Einladung an die dritte Ve
teranenland sgemeinde in 
Goss-au ZH, zwei Teilnehmer 
aus Rätersehen (Bemhard 
Schär und Johann Weilen 
mann) 

22. {uni 1923: 
Erste Zusammenkunft der 
Turnveteranen 

1928: Autofahrt, Besuch von Jakob 
Egli 

1932: Kreistumtag in Elsau, Mithil
fe der Veteranengruppe 

1938: Pfingstbummel mit Männer
riege zur Mörsburg 

1944: Jahresbeitrag Fr. 1.50 

1948: Beginn der Versammlung 20 
Uhr, Ende in den frühen 
Morgenstunden (laut Proto
koll) 

1954: Reise mit dem roten Pfeil in 
den Jura 

1957: Kantonale Veteranenlands
gemeinde in Elsau. OK-Prä
sident: Edi Gubler. Einige 
Zahlen: 2000 Teilnehmer, 
6100 Liter Getränke, 4500 
Würste, 5500 Bürli vom 
«Beck» - und so weiter. 

Zwei Vertreter der Aktivsektion des 
TV Rätersehen überbrachten dem 
Jubilar die besten Wünsche, und wie 
das halt so üblich ist, auch ein Ge-

Griindungsprotokoll der Tumveteranen Rätersehen vom 22. {uni 1923 
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schenk, und das ist oftmals nicht 
ganz so einfach. Die Idee, einen der 
näch sten Ausmärsche der Vetera
nengruppe im Restaurant 1.andhaus 
in Ricketwil enden zu lassen, fand 
grossen Applaus (in der Zwischen
zeit ist das Datum auch schon etwas 
besser fixiert). Dort werden die Teil
l)ehmer zu Speis und Trank eingela
den sein. Herzlichen Dank an die Ak
tivsektion des TV Rätersehen. 

Bisher amteten als Obmänner: 
1923-1936 Ferdinand Fluck 
1936-1939 Johann Weilenmann 
1939-1948 Gottlieb Kläui 
1948-1954 Ernst Wagner 
1954-1964 Heinrich Grob (im Amt 

1964- 1983 
1983- 1993 
1993-

verstorben) 
Wemer Rüegg 
Christian Mathis 
Walter Bosshard 

Heutige Obmannschaft 
Obmann: Walter Bosshard 
Aktuar: Martin Fink 
Kassier: Rene Sommer 
Fähnrich: Walter Lattmann 

Tätigkeit der Turnveteranen 
- Kontakte zur Aktivsektion 
- Pflege der Kameradschaft 
- Ausflüge gemäss Jahresprogramm 
- Kegeln 
- Abhalten der Versammlungen 
und vieles andere. 

Ich bin überzeugt, die Obmann
schaft macht gute Arbeit, der grosse 
Aufmarsch am Jubiläumsabend war 
der Beweis dafür. Im Namen aller: 
besten Dank! 

Freddy Schmid 

Werkzeugschärferei' 

W. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Räterschen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

Natel 079/357 42 85 
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DTV: Mädchenriege 

Mädchenriegen-Reise 1998 
Als wir aus dem Zug ausstiegen, hat
te es Tierspuren am Boden, denen wir 
folgen mussten . Nach denen mussten 
wir den Wald hinauf. Dann kamen 
wir zum Wolf. Leider war er nicht 
richtig zu sehen. Darauf kamen wir 
zur Feuerstelle, wo wir Mittagspause 
hielten. Auf der anderen Seite waren 
die Wildkatzen. Man sah sie gut. Da
nach gingen wir weiter zum Luchs, 
den Bären und zu den Rehen. Dort 
war auch der Spielplatz. 

Am Schluss gingen wir ins Wasser
schloss, da hatte es viele Wasserhah
nen an einer Wand . Eine Stimme er
zählte eine Geschichte. Es gab ver
schiedene Farben durch die Beleuch
tung. Am Schluss floss aus allen Häh
nen Wasser. 

Vereine 

Es war ein schöner und lustiger Aus
flug und wir freuen uns schon wie
der auf den nächsten Ausflug im 
1999. 

Die Mädchellriege Rätersehen auf den Spuren der Tiere 

Sonja Nyfeler 
Britta Lattmann 

Karin Birle 

Das Wohn-Ideen
Haus 
Das grösste 
Möbelzentrum der Region. 
Immer attraktive Neuheiten_ 

LlNCEN1ER 
'lNOn aa .... c".n 

buhlhof mooel i 
Räte~smen bei )Yi~terthur: SI. Galwllrlllll, Jel.052/3b31B 36, iIrrnef geriIgnI ~t i 
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Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alte SI. Gallerstrasse 26 
8352 Räterschen 

Telefon 363 28 11 

• diverse Gesichtsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmetische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen färben 

• definitive Haarentfernung 
• Haarentfernung mit Warmwachs 
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Vereine 

Männerriege 

Das dritte «Laufträff-Betriebsjahr» 
neigt sich dem Ende zu. Wir können 
(und wollen auch) kein Betriebsergeb
nis in Zahlen ausweisen. Auf der Er
fOlgsseite liegt es aber allemal, denn 
es hat sich längst - vor allem mit den 
Walkerinnen und Walkern - eine 
treue Benützerschar etabliert, die re
gelmässig auf den Strecken anzutref
fen ist. Wir wiederholen uns, wenn 
wir darauf hinweisen, dass es aber 
weiterhin neue Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in den Gruppen ertragen 
würde, vor allem Leute, die nicht ei
newäg schon den Turn- und Sportver
einen angehören. 

Denken Sie daran, dass gerade das 
«Walking» hervorragend zum neuen 
Begriff «Wellness» - dem ganzheitli
chen Wohlbefinden - passt. (Interes
sa nterweise spricht man heute viel 
weniger von Fitness, denn Fitness ist 
für immer mehr Leute zu stark und 
einseitig auf körperliche Leistung be
zogen, tut früher oder später «weh» 
und wird halt immer ein bisschen 
anstrengender.) Beim Laufen und 
Walken in freier Natur kommen Kör
per und Geist gleichennassen auf die 
Rechnung, und manchmal weiss man 
tätsächlich nicht, für welchen Teil es 
nun besser war. Wenn Sie mit den 
guten Vorsätzen für das nächste Jahr 
bereits Ende November beginnen, 
sind Sie gut dran. Einer könnte viel
leicht lauten: «vom nächschte Früeh
Hg a hau i's au!». 

Der «Laufträff» macht keinen Winter
schlaf, auch wenn nun die äusseren 
Bedingungen manchmal etwas weni
ger einladend sein mögen. Die Wal
king-Gruppen treffen sich weiterhin: 
Dienstagmorgen, 9.00 Uhr, Sportplatz 
Niderwis, Dienstagabend, 19.00 Uhr, 
Parkplatz bei der Kirche Elsau. Wir 
benützen bis auf weiteres diesen Aus-

• 

gangspunkt, weil wir in der Dunkel
heit nicht die Waldstrecke, sondern 
die Strassen des oberen «Laufträff»
Teils benützen. (Elsau-Schnasberg
Fulauertobel-Fulau-Elsau). 

Übrigens ... das Walking ist eine 
Dienstleistung von Damenturnver
ein /Frauenriege und wird von ausge
bildeten und erfahrenen Walking-Lei
terinnen geführt. Auskunft erteilen 
Ihnen gerne Vreni Erzinger, Telelefon 
363 19 61 und Edith Schär, Telelefon 
3632191. Der Verein benützt den be
scheidenen Unkostenbeitrag nur zur 
Deckung der effektiven Ausgaben. 
Was übrig bleibt, wird regelmässig ei
ner Institution überwiesen, die mit 
der Förderung des Wohlbefindens von 
behinderten Mitmenschen in der 
Schweiz beschäftigt ist. 

Wir wünschen Ihnen einen guten Jah
res-Endspurt. 

«Laufträff»
Männerriege Räterschen 

Hans Erzinger 

EI Volero 

Am 1. November fand wieder einmal 
das alljährliche Heimturnier statt. An 
diesem Sonntag trafen sic h acht 
Mannschaften der 4. bis 2. Liga in der . 
Turnhalle Ebnet. 

, Der EI Volero traf sich schon früh am 
Morgen um zusammen ein stärkendes 
Morgenessen einzunehmen. Im Lau
fe des Tages füllte sich die Halle im
mer mehr und so kam auch das Mit
tags- und Kuchenbuffet in Schwung. 
An dieser Stelle nochmals vielen Dank 
an alle, die mitgeholfen haben, dass 
alles ohne Probleme verlief. 

Die Zeit verging wie im Flug und so 
hiess es schon bald: Rangverkündi
gung. Alle waren wieder einmal ge
spannt, wer dieses Jahr den Pokal 
nach Hause nehmen darf. Diesmal 
waren die Glücklichen aus Pfäffikon. 
Der EI Volero erkämpfte den erfolg
reichen dritten Platz. Mit einem gros
sen Applaus bedankten sich die 
Mannschaften bei den Organisatoren. 
Anschliessend hiess es für uns nur 
noch aufräumen, aufräumen. 

Mary Koch 

Schön'e Vorhänge schaffen Wohnqualität 

Vorhang
&hön 

beim Dorfbrunnen 
Oberi 

Hohlandstrasse 1 
8404 Winterthur 
Tel. und Fax 052/242 33 30 

• ein vielseitiges Angebot an aktuellen Stoffen 

• viele Varianten an Vorhangdekorationen, von uns für 
Sie fachgerecht angefertigt 

• auch im technischen Bereich, wie Lamellen, Rollos, 
Plissee, Wintergartenbeschattung 

• Individuelle, kreative, kompetente Beratung, auch bei 
Ihnen zu Hause 4(GRATIS» 

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag: 9.00-11.30,14.00--18.00 Uhr 
Samstag: 9.00--15.00 Uhr, durchgehend 

~ farbA.R.T 
enn Sie 

gern geniessen 

tun Sie's doch 
öfters! 
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Ökologische Raumfarben • Feng Shui • Energetische Farb- und Raumberatung 

Myriam Baumann 

Berghaldenstrasse 2 . 8352 Ratersehen 
Telefon 052-366 04 68 . Telefax 052-3660467 

Beck Riboli Räterschen 363'11'66 
Ihr IP- Suisse Bäcker in der Region! 
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Vereine 

Fe Rätersehen 

Es werde Licht." 
Im Jahre 1962 wurde der Fussballclub 
Räterschen gegründet. Seit diesem 
Gründungsjahr herrschten auch rege 
Diskussionen über das Lichtproblem 
auf dem Sportplatz Heidenbühl. Im 
Spätherbst und Winter kamen regel
mässig Probleme auf, die vie len 
Mannschaften auf dem Platz trainie
ren zu lassen, denn die Lichtverhält
nisse Hessen natürlich nur ein be
schränktes Mass an Trainingseinhei
ten zu. 

Ohne den grossen Einsatz freiwilliger 
Helfer und Ärmelhochkrempler und 
ohne Ge ldbeiträge von Gö nnern, 
Spendern und Sponsoren ist ein sol-

Mit dem Neubau des Niderwis-Platzes 
konnte man dieses Problem etwas ver
mindern, aus der Welt schaffen aber 
nicht. Deshalb verstummten auch die 
Diskussionen und langen Reden bis 
heute nie. 

Arbeit in lu(tiger Höhe 

ches Projekt für einen Dorfklub nicht 
realisierbar. An dieser Stelle recht herz
lichen Dank all diesen Menschen, die 
dazu beigetragen haben, nach 36 Jah
ren FC Räterschen ein beleuchtetes 
Heidenbühl zu ermöglichen. Auch 
den Anwohnern ein herzliches Dan
keschön für ihr Verständnis, an den 
Abenden ein vielleicht etwas helleres 
Zuhause zu haben. 

Und jetzt ist es soweit: Nach 36 Jah
ren hat der Sportplatz Heidenbühl 
eine schöne Lichtanlage. Am 15. Au
gust diese Jahres erfolgte der Spaten
stich und bereits einen Monat später, 
am 10. September, absolvierten die B
Junioren das erste Training auf dem 
beleuchteten Fussballplatz. 

Endlich Licht auf dem Fussballplatz 
Andreas Toggweiler 

FC Räterschen 

Sauna AcheiDos 
Martin Salzmann 
8405 Winterthur 

Garage Wolfer 
Schwimmbadstrasse 7 
8353 Eigg 

Nyfega 
Elektro Garage AG 
8400 ~interthur 

Sommer 
Gemüse + Pflanzen 
8352 Schnasberg 

Elsener & Co. 
Citroen Garage 
8352 Räterschen 

Werner Häusler 
Dächer und Fassaden 
8409 Winterthur 

Metal lb au, Schlosserei 
+ Montagen GmbH 
8354 Hofstetten b, Eigg 

VinArte 
Wein und Handwerk 
8352 Räterschen 
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Salon Rösli 
Zünikon 
8353 Eigg 

Kuhn AG 
Autoverwertung 
8409 Winterthur 

Pedrett Sport 
Stegackerstr,5 
8409 Winterthur 

Reinhard Meyer 
Autospritzwerk 
8404 Winterthur 

Naegeli Form AG 
Das Treppen-Haus 
8352 Räterschen 

supporte,. 
Ge~erbe"i,,§' 

ElsaU 
T & T Umfogl Ilä-terscl\et' 
Seewadelstrasse 14 
8444 Henggart 

Dachmarder 
Bedachungen, Bauspenglerei 
8353 Eigg 

A. Greutmann 
Bild hau e reifSte in hand e I 
8352 Räterschen 

Stefano Pedrazzi 
Bauspenglerei 
8353 Eigg 

Peter Sommer 
San. Anlagen-Heizungen 
8352 Elsau 

Balmer EDV Beratungen Coiffeur Jeannette 
& Schulungen GmbH Jeannette Sommer 
8404 Winterthur 8352 Dberschottikon 

Zehnder AG 
Holz+Bau 
8409 Winterthur 

Esther Schmid 
Re stau rant Frohsinn 
8352 Elsau 

Peco Tours AG 
SI. Gallerstrasse 
8352 Räterschen 

Mario Margelisch 
Basler Ve rsicherungen 
8354 Hofstetten 

Landi 
Elsau und Umgebung 
8352 Räterschen 

Kaminflex GmbH 
Im Halbiac ker 7 
8352 Räterschen 

Schönbächler Druc k 
Hofackerstrasse 15 
8409 Winterthur 

Steiger 
Getränkehandel 
8418 Schlatt 

Coiffeursalon Uschi 
H. Bosshardstrasse 
8352 Rümikon 

Brot Computer 
CAD Systeme Brot 
8352 Räterschen 

MS-Print 
Fröschenweidstr. 12 
8404 Winterthur 
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Vereine 

Velo-Moto-Club 

Die Saison 1998 der 
VMC-Renngruppe 
Seit einigen Wochen gehört die Renn
saison 1998 der Vergangenheit an. Die 
Saison hat uns einmal mehr aufgezeigt, 
wieviel Arbeit nötig ist, um junge 
Rennfahrern sowei t zu bringen, sich 
im Radsport behaupten zu können. Sie 
hat uns auch bewiesen, dass es keine 
Selbstverständ lichkeit ist, dass der 
Rennobmann am Ende jeder Saison 
von Dutzenden von Blumensträussen 
berichten kann. Trotzdem kann ein 
positives Fazit gezogen werden. 

In der U23 Kategorie konnte man ei
nen sehr starken Niveauanstieg fest
stellen, was einige Fahrer vor grosse 
Probleme stellte. So ist es heutzutage 
kaum mehr möglich, bei einem vol
len Arbeitspensum in dieser Katego
rie mitzuhalten. Jedoch gibt es Aus
nahmen, wie unser Spitzenfahrer, 
Marco Roth, beweist. Ihm gelang es 
auch dieses Jahr trotz seiner Ausbil
dung und somit begrenzten Trainings
möglichkeiten, sich ausgezeichnet in 
Szene zu setzen. Auch Reto Lauper 
(Rümikon) sorgte mit dem dritten 
Rang an der Schweizermeisterschaft 
im Zeitfahren für eine grosse Überra
schung. Die anderen U23-Fahrer wur-

Der Riiterscher Mardn Rast während 
seines letzten Renneinsatzes beim 
Kriterium vom SChaffhausen. 
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Marcel Pfister hat sich für das Zürcher 
Sechstagerennen qualifiziert! 

den trotz sehr grossem Trainingsauf
wand für ihre Mühe schlecht belohnt. 
Vielfach spielten gesundheitliche Pro
bleme eine grosse Rolle. 

Der Räterseher Martin Rast hat 1998 
seine letzte Saison als Rennfahrer be
stritten . Gerade ihm hätten wir alle 
eine erfolgreiche Saison zum Abschluss 
seiner Karriere gegönnt. Vor allem in 
Kriterien und Rundstrecken-Rennen 
zeigte Rast jedoch deutlich, dass er 
nahe an der nationalen Spitze war. An 
dieser Stelle möchte ich ihm im Na
men unseres Vereins von Herzen dan
ken für seine Spitzenleistungen, die er 
über Jahre hinweg für sich und den 
VMC Rätersehen erbracht hat. 

o 
c 
ro 
Vl 

Blieben die Erfolge auf der Strasse 
mehrheitlich aus, konnten sich unse
re Bahnfahrer jeweils an den Diens
tagabendrennen auf der Rennbahn in 
Zürich sehr gut behaupten. Simon 
Ganz, Stefan Schor und Emanuel 
Hellmann und sorgten für einige Sie- ; 
ge und Spitzenresultate. Auch Marcel 

,Pfist.er wagte den Gang auf die Renn
bahn, und es war festzustellen, dass 
bei ihm gute Resultate nur eine Frage 
der Zeit sind . 
Auch unsere Anfänger Karin Lippu
ner, Christian Ebneter und Christi an 
Ruf kommen ihren Zielen immer nä
her. Mit Einsatz, Mut und Geduld 
werden auch diese jungen Rennfah
rerinnen und Rennfahrer zu ihren Er
folgen kommen. 

Mit sehr viel Engagement und uner
müdlichem Einsatz bewältigen Moni
ka Riediker und Päde Ettlin seit Jah
ren einen Grossteil der gesamten 
Renngruppentätigkeit. Einmal mehr 
möchte ich diesen beiden für diese 
enorme Arbeit ein grosses Danke
schön aussprechen. 

Peter Heydecker 

pfister und Ganz am 
Sechstagerennnen 
Mit den ausgezeichneten Lei
stungen an den Bahnrennen in 
Zürich-Oerlikon haben sich vom 
VMC Rätersehen gleich zwei 
Rennfahrer für das Zürcher 
Sechstagerennen vom 30. Nov
cember bis 5. Dezember qualifi
ziert: Marcel Pfister wird an der 
Seite des Deutschen Bösch und 
Simon Ganz mit Adrian Oster
waIder an den Start gehen. Herz
liche Gratulation! 

o . Maler- und Tapezierarbeiten 
c:r:::~ __ --_ ... Fassadenrenovationen 

c 
o 
I-

• Dekorative Anstriche 
• Stucco Antico 

St. Gallerstr. 29·8352 Räterschen· Tel. 052 3660707· Fax 052 3660708· Natel 079 216 66 83 
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Vereine 

Naturschutzgruppe Elsau 

Naturschutztag 1998 
Die Obers tufenklasse 1E von Peter 
Schenk stellte sich am Samstag, 26. Sep
tember 1998, beim Na turschutztag zur 
Ver{iigung. Die Idee dieses Einsatzes war, 
dass wir Schüler die Naturschutzgebiete 
der Gemeinde Elsau kennenlernen, dass 
wir nicht nur theoretisch, sondern auch 
praktisch arbeiten und dass wir einen 
Beitrag für das Gemeinwohl leisten. 

Wir besammelten uns um 8.00 Uhr beim 
Elsauer Spicher zusammen mit Leuten 
der Elsauer Na tllrschutzgruppe. 
In kleinen Gruppen begaben wir uns, aus
gerüstet mit Rechen und Heugabeln, zu 
den verschiedenen Na turschutzgebieten 
der Gemeinde. Es war eine matschige An
gelegenheit, bei der feste Schuhe notwen
dig waren, doch die meisten Schüler setz
ten sich gerne ein und dazu lernten sie 
die notwendigen Arbeiten in den Natur
schutzgebieten kennen. Es machte uns 
sehr viel Spass, Gras zu mähen, Schilf 
aus dem Sumpf zu tragen, das Mähgut 
auf den Wagen zliladen und sich so ric/l
tig schmutzig zu machen. Wettermässig 
hatten wir Glück, aber da viele Wiesen 
rela tiv sumpfig waren, zog manch einer 
einen Schuh voll heraus. Die einen von 
uns halfen Schilf zusammenzunehmen 
und sahen anschliessend aus, als ob sie 
eine Wanderung durch das Moor hinter 
sich 11ätten. Dies hinderte uns aber nicht 
darm1, intensiv mitzumachen. Zwischen
durch legten wir eine Pause ein, bei der 
es Eistee, Cola, Rivella und andere Ge
tränke gab. Danach fuhren alle Wagen 
zuriick zum Treffpunkt. Anschliessend 

Auch im Unterholz wird gearbeitet. 
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Die eifrigen Helfer 
schrecken auch vor 

steilen Borden nicht 
zuriick. 

waren alle Teinehmenden ZlIm Mittag
essen im Spicher eingeladen . 

Kommentar: Den meisten hat es sehr viel 
Spass gemacht und wir wiirden diese Ar
beit gerne wiederholen. 

Henoch Rösc17li, N icky Bunschoten 
Klasse 1 E 

... dieser Kommentar freut uns ganz 
besonders und - Ihr könnt sicher sein 
- wir werden nächstes Jahr gerne auf 
das Angebot zurückkommen. 

Soviel von unserer Seite. Wir danken 
allen Helferinnen und Helfern auch 
an dieser Stelle nochmals ganz h erz
lich für den tollen Einsatz . Un ser 
Dank gilt auch besonders dem Werk
team der Gemeinde. Sie haben uns 
mit den Vorarbeiten, und natürlich 
auch am Arbeitstag selbst, hervorra
gend unterstützt. 

Naturschutzgruppe Elsau 
Hans Erzinger 

Sommer Sanitär Heizung 

Peter Sommer, Obemof, 8352 Räters.hen, Telefon 052 363 '3 '3 
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Vereine 

Hilfe für Schwalben und 
Mauersegler 
Der starke Rückgang von Schwalben 
und Mauerseglern in unserer Gemein
de hat die Naturschutzgruppe Elsau 
dazu veranlasst, ein Nisthilfeprojekt 
für diese Vögel zu starten. 

Die seit Jahrtausenden bestehende 
Lebensgemeinschaft zwischen Men
schen und Schwalben löst sich in un
serer hoch technisierten Welt zuse
hends auf: Die Schwalben und Mau
ersegler können sich nicht an die sich 
rapide verändernden Lebensgewohn
heiten des Menschen anpassen. Er 
zerstört diesen Vögeln die Futterquel
len sowie die Bezugsquellen für ihren 
Nestbaustoff. Gleichzeitig schränkt er 
ihnen mit modernen .Bauweisen die 
Möglichkeiten für den Nestbau ein. 

MrfH:H ... ftWUtUt, U/;;/L-flIUII UIUILU, rVtl.).)t':1 

Bürzel, ganze Unterseite weiss 
I\UUlvrl.)"-ftWUtUt::', FlLfunuu tu.)u(..u, Llt{ 
gegabqlter Schwanz, dunkle Kehle 

Wände und Mauern von Felsen, Stein
brüchen und Gebäuden (unter Vorsprün
gen, Gesimsen, Balkonen) 

Gebäudeinneres (Ställe, Scheunen, Schup
pen, Bootshäuser, Durchgänge, Hausflu 
re, Treppenhäuser, Räucherkamine) 

Ilmlllllr-=uwuJ1LllWlillWJll\\\WUIlIlIUIIU II1l~jllUJ1ill'J1 11 11 I 
TQSLE~ :CM~ElnE~EI + SUmTS~U ~; 

Gottfried Tob/er 
Tel. 052 - 242 66 63 
Fax 052 - 242 54 02 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Qipl. Schlc ine,meister 

Privat 052-363 23 38 
Im Husacker 11 

8352 Eisau 

Das Anbringen von künstlichen Ne
stern ist eine ideale Hilfe für die V ö
gel. Die Naturschutzgruppe möchte 
zusammen mit Vogelfreunden und 
Hausbesitzern an günstig gelegenen 
Gebäuden solche Nisthilfen installie
ren. Wenn Sie nun ein geeignetes 
Haus, einen Stall, einen Schopf oder 
ähnliches besitzen und etwas zur Ver
mehrung dieser nützlichen und mun
teren Vögel tun möchten, melden Sie 
sich bitte bei Heinz Baltensperger, Te
lefon 363 11 18. Die Naturschutzgrup
pe stellt die Nisthilfen gratis zur Ver
fügung. 

Kakteen in Hydrokultur?? Wo? 

Wenn Sie bemerkt haben, dass die 
Schwalben versucht haben, ein Nest 
an einem Gebäude zu bauen (ange
klebte Lehmklümpchen an der Fassa
de), können Sie uns dies ebenfalls 
mitteilen. 

Naturschutzgruppe Elsau 
Reto F1ückiger 

IHJ~ cQJ TI' ® I83 ffi @l ® 1'f 
Tobelweg 8, 8352 Elsau, Tel. 052/363 22 39 

• Hydrokulturen 

• Zimmerbrunnen 

• Pflanzen service 

• Neugestaltung bestehender Brunnen 

• Textilpflanzen 

Öffnungszeiten: Dienstag-Freitag 13-17 Uh r, Samstag 13-16 Uhr 

ues~ndneitsp rax i s ßrigitta ScnafrDtn 
8352 Räterscnen Tel. 363 2002 
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• Kla55i5cne-, Teil- ~nd GanzRörper-Ma55agen 
• F~55reflexzonen- Ma55agen 
• ßindegeweb5.Ma55age 
• Kopf5cnmerz- ~nd Mlgräne-Tnerapie 
• ßacnbl~ten-Tnerapie • A~~r-Veda 
• Won lt~ende WicRel ~nd Kompre55en 
dip!. Krankenschwester, dip!. Berufsmasseurin (ärztlich geprüft) 
Mitglied SBMV (Schweizerischer Verband der Berufsmasseure) 

A. Greutmann 
Stei n bil dhauere i 
Grabmale 
Holzkreuze 

GewethhUI Eulach 
IM Halhiader 7 
83S2 Riteuchen 

Tet. OSt/3M 26 i9 
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Vereine 

Samariterverein Rätersehen 

Samariterreise 
Unsere diesjährige eintägige Reise 
führte uns in den Basler Zoo, den Zol
li. Am Samstag, 12. September mor
gens um sieben besammelte sich eine 
doch schon recht muntere Schar am 
Bahnhof in Rätersehen. Ab Winter
thur war die Reisegruppe mit 27 Teil
nehmern komplett, und zusammen 
fuhren wir bei Regen nach Basel. Ein 
Kaffee mit Gipfeli verkürzte uns die 
Bahnfahrt. 

Nach einem kurzen Spaziergang er
reichten wir den Zolli, und es hatte 
in der Zwischenzeit auch aufgehört zu 
regnen. Ohne Schirm konnten wir so 
dem munteren Treiben der Tiere zu
schauen. Die Bären, Löwen, Giraffen, 
Zebras, Kamele, Flusspferde und so 
weiter, weckten unser Interesse und 
auch die vielen farbenfrohen Fische 
in den Aquarien erfreuten unsere Au
gen. Wir bestaunten aber auch die 
flinken Affen in ihren Gehegen, die 
von einer Gruppe von Schülern be
obachtet und abgezeichnet wurden -
ein nicht ganz leichtes Unterfangen. 

Dem Bären hat's gefallen 

Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
fuhr uns das « Trämlh> an den Rhein. 
Unter nun geöffneten Schirmen war
teten wir auf unser Schiff. Im Trocke
nen genossen wir unseren Kaffee und 
liessen die Landschaft an uns vorbei
ziehen. Der Höhenunterschied bis 
Rheinfelden macht Schleusen nötig, 
was die Fahrt noch interessanter 
machte. 
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Glücklich IIl1ter dem schützenden Dach 

In Rheinfelden blieb uns genügend 
Zeit für einen Bummel durch die schö
ne Altstadt. Die Sonne beschien nun 
die zum Teil bemalten Fassaden und 
verlieh den Gebäuden eine besonde
re Note. Doch nicht nur die Fassaden, 
- nein, vor allem auch die Schaufen
ster - mussten betrachtet werden. 

Der Bahnhofskiosk diente einigen 
nochmals für eine Zwischenverpfle
gung. Danach ging die Fahrt via Ba
den heimwärts. Ein gemütlicher Tag, 
welcher uns auch Gelegenheit für vie
le persönliche Gespräche bot, ging zu 
Ende. Der Zolli ist auch bei bedeck
tem Himmel einen Besuch wert. 

Dir, liebe Therese, danken wir für die 
hervorragende Reiseleitung. Ausser 
dem Wetter war alles wunderbar. 

Herznotfall - was tun? 
Am 2. November fand im Singsaal des 
Schulhauses Süd ein Informations
abend zum Thema «Herznotfall -
Herz-Lungen-Wiederbelebung» statt. 
Referent war der engagierte Rettungs
sanitäter und Instruktor Markus 
Amrein. 

Der plötzliche Herztod oder Herz
Kreis lauf-Stillstand ist in den Indu
strieländern, somit auch in der 
Schweiz, die häufigste Todesursache. 
Nicht nur Herzkranke, auch Gesunde 
und immer häufiger Junge können 
durch eine Vielzahl von Gründen 
vom plötzlichen Ereignis betroffen 
werden, erklärte Markus Amrein be
reits zu Beginn seiner äusserst inter
essanten Ausführungen. Bei der sofor
tigen Einleitung der lebensrettenden 

• Rolladen 

• Sonnenstoren 

• Lamellenstoren 

• Jalousien aus Holz oder 

Aluminium 
Tel. 052/363 1631 

Storenbau Service 079/2078379 
•• 

Alte St. Gallerstr. 43 • Schottikon • 8352 Rätersehen 
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Herz-Lungen-Wiederbelebung (CPR) 
bestehe eine grosse Chance, einen 
Herz-Kreislauf-Stillstand zu überleben. 

Jede Minute zählt - eine sofortige 
Hilfe ist entscheidend. 

Die gezeigten Grafiken verdeutlichen, 
dass bei richtigem Vorgehen gute 
Überlebenschancen bestehen, die al
lerdings nach vier bis acht Minuten 
bereits auf 26 Prozent und nach zehn 
Minuten sogar auf sechs Prozent sin
ken. Nach einem Herzstillstand zählt 
demzufolge jede Minute. Die Ambu
lanzen und Notfallärzte benötigen für 
den Weg jedoch durchschnittlich 10-
15 Minuten. Es sei also enorm wich
tig, dass sofort an Ort uns Stelle die 
nötige Erste Hilfe geleistet werde und 
die Zeit bis zum Eintreffen der Ambu
lanz überbrückt werden könne. 

Aus diesen Erkenntnissen heraus wer
den heute Laien in speziellen Kursen 
ausgebildet, um erfolgreich die Herz-

Lungen-Wiederbelebung einleiten zu 
können. Möglichst viele sollten sich 
diese Kenntnisse aneignen, um im 
Notfall helfen zu können. 

Aus Markus Amreins Erklärungen 
konnte man gut heraushören, wie 
sehr ihm daran liegt, helfen zu kön
nen, und wie traurig oder manchmal 
auch wütend es ihn macht, zu spät 
zu sein. Nicht in jedem Falle könne 
auch bei sofortigem, richtigem Han
deln gerettet werden, aber doch oft. 

Wir danken Markus Amrein auf die
sem Wege nochmals für die interes
santen und praxisnahen Informatio
nen. Unsere in CPR ausgebildeten Sa
mariterlehrer führen bei genügendem 
Interesse auch Kurse durch. 

Herzliche Gratulation 
Am 29. Dezember kann Maya Wie
sendanger ihren 80. Geburtstag fei
ern. Maya ist dem Samariterverein im 
Jahre 1959 beigetreten und betreute 

den Samariterposten in Schottikon 
von 1960 bis 1988. Im Jahre 1981 
wurde sie Ehrenmitglied und erhielt 
die «Henri-Dunant-Medaille» . Bis 
heute nimmt unsere beliebte und 
immer gern gesehene Maya aktiv an 
den Übungen und am Vereinsleben 
teil. Auch auf unsere Reisen begleitet 
~ie Ull:i gerne. 

Liebe Maya, wir wünschen Dir einen 
schönen Festtag sowie weiterhin gute 
Gesundheit. 

1998 geht schon wieder dem Ende 
entgegen. Wir wünschen allen eine 
besinnliche Adventszeit und für das 
kommende Jahr alles Gute. 

Für den Samariterverein 
Erika Schönenberger 

Verein Waldhütte Elsau-----------------------. 

Mit dem Herannahen des Winters 
scheint der Wald jeweils in einen tie
fen Winterschlaf zu fallen. Nicht so 
der Verein Waldhütte Elsau. Mit der 
Aufnahme in die Vereinskommission 
Elsau hat sich wiederum Gelegenheit 
geboten, die aktiven Elsauer Vereine 
für die Idee einer Waldhütte zu begei
stern. Denn nur mit vereinten Kräf
ten können wir das Ziel erreichen. 
Zahlreiche Elsauer haben der Idee be
reits ihre Unterstützung bekundet 
und ziehen als Vereinsmitglieder oder 
Gönner mit uns am gleichen Strick. 

Die Suche läuft! 
Machen auch Sie mit! Für die Reali
sierung der Waldhütte rechnet unser 
Finanzplan mit einem Aufwand von 
rund 200'000 Franken. Dieser Betrag 
soll möglichst weitgehend aus priva
ten Quellen geschöpft werden, ohne 
die öffentliche Hand zusätzlich zu 
belasten. Durch Eigeninitiative und 
Engagement wird das Projekt nicht 
erst nach der Fertigstellung der Wald
hütte sondern bereits in der Entste
hungsphase zu etwas besonderem. 

Helfen Sie mit! 
·Sie sehen, die Wahl des richtigen 
Standortes ist nicht einfach. Helfen 
Sie uns darum mit, den richtigen Platz 
für die Waldhütte zu finden. Als Ver
einsmitglied haben sie bei allen wich
tigen Entscheiden ein Mitsprache-
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recht und unterstützen durch Ihren 
Beitrag erst noch die Realisierung des 
Projektes. Gerne informiert sie der 
Präsident des Vereins Waldhütte, Koni 
Schmidli, Telefon 363 27 56, über die 
Möglichkeiten für Mitstreiter! 

~ 
VEREINWALDHÜTTE ELSAU 

So treten wir auf: 
Damit die Idee der Elsauer Waldhütte 
weitergetragen werden kann und un
ser Verein in der Offentlichkeit auch 

Gross 
Metallbau AG 

8352 Rätersehen 
Telefon 052 /363 16 14 
Fax 052 /363 22 86 

entsprechend auftreten kann, haben 
wir uns für die Wahl eines schlichten 
aber aussagekräftigen Logos entschie
den: Beschirmt von mächtigen Tan
nenwipfeln präsentiert sich die Wald
hütte (in Form des Vereinsnamens) 
dem Betrachter. Mit dieser Symbiose 
bringen wir unser Anliegen zum Aus
druck, eine gefällige und einladende 
Waldhütte im Einklang mit dem sie 
umgebenden Wald zu errichten. 

Verein Waldhütte Elsau 
Für den Vorstand 

Markus Kleeb 

Metallbau 

Stahlbau 

Fassadenbau 

Treppenbau 

Schlosserei 

Blechbearbeitung 

Wintergärten 
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.---------------------------------------~----~~------- Verei ne 

Freie Evangelische Gemeinde~---- FEG an der St. Gallerstr. 70 in Räter
sehen abzugeben. Für die selbst ge
machten Päckli beachten sie bitte fol
gende Angaben: 

Sie sind herzlich eingeladen zu unse
ren Anlässen im Gemeindezentrum 
an der St. Galler-Strasse 70! 

Gottesdienst 
Sonntag 

Besonderes: 
Sonntagsschulweihnacht, 

10.00 Uhr 

20. Dezember 10.00 Uhr 
24. Dezember kein Gottesdienst 
Weihnachtsgottesdienst, 
25. Dezember 10.00 Uhr 
1. Januar kein Gottesdienst 

Kinderhort 
Sonntag 10.00 Uhr 

Sonntagsschule 
Sonntag 10.00 Uhr 

Teenieclub 
Sonntag, 6. und 13. Dez. 10.00 Uhr 

Besonderes: 
Aktion Weihnachtspäckli 
Samstag, 28. November 
beim Coop Rätersehen 
beim Coop Elgg 

Gemeindeabend 
Dienstag 

Besonderes: 

9-11 Uhr 
13-15 Uhr 

20.00 Uhr 

Hauszellen Di, 8. und 22. Dez. 
29 . Dez. kein Anlass 
31. Dez. Silvesterfeier 

Adventsfenster 
Mittwoch, 2. Dez. 19.00 Uhr 
Annahme von Weihnachtspäckli mit 
Heinz und Judith Flütsch 
Samstag, 12. Dez. 19.00 Uhr 
Adventskonzert mit Markus Dolder, 
Primarschulhaus, Singsaal 

Amelsli 
Samstag 
5. und 19. Dez. 

Jungschi 
Samstag 
5. und 19. Dez. 

Kontaktpersonen: 

14.00 Uhr 

14.00 Uhr 

Prediger Heinz Flütsch, Büro St. Gal
ler-Str. 64, Rätersehen, 

Tel. 366 66 16 

Felix und Myrta Keller, Ricketwil, 
Tel. 232 17 87 

Kurt und Vreni Schlatter, Rümikon, 
Tel. 363 10 56 
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Aktion Welhnachtspäckll 
Ziel der Aktion ist das Sammeln von 
Weihnachtspäckli für Kinder und Er
wachsene in Osteuropa und im Balti
kum. 

Armut und Hoffnungslosigkeit gehö
ren in weiten Teilen Osteuropas auch 
heute noch zur täglichen Erfahrung. 
Rentner, Behinderte, kinderreiche Fa
milien und Heimkinder sind auf Un
terstützung angewiesen. Ein unerwar
tetes Weihnachtspäckli vermag die 
Situation zwar nicht grundlegend zu 
verändern. Aber indem sie sich an der 
Aktion Weihnachtspäckli beteiligen, 
helfen sie mit, ein Zeichen der Ver
bundenheit, der Liebe und Hoffnung 
zu wecken. 

Am Samstag, 28. November, wird der 
Teenie-Club der Freien Evangelischen 
Gemeinde Rätersehen (FEG) beim 
Coop Rätersehen von 9.00 bis 11.00 
Uhr und beim Coop Elgg von 13.00 
bis 15.00 Uhr Einkaufslisten für Inter
essierte bereithalten. 

Die eingekauften Sachen können di
rekt vor Ort am Stand der Teenies ab
gegeben werden. Die jungen Leute 
verpacken die Sachen in geeignete 
Schachteln. Die Weihnachtspäckli 
werden von der Christlichen Ostrnis
sion (COM) eingesammelt, in den 
Osten transportiert und in den betreu
ten Familien, Kinder- und Altershei
men sowie Spitälern verteilt. 
Am Stand können auch selber ge
machte Päckli zur Weiterleitung ab
gegeben werden. 

Ebenso besteht die Möglichkeit, ein 
selbst gemachtes Päckli am Mittwoch, 
2. Dezember zwischen 19.00 und 
21.30 Uhr im Rahmen des Advents
kalenders im Gemeindezentrum der 

Kinderpäckli (ca. 1 kg) 
Es kann Süssigkeiten (z.B. Bonbons, . 
Schokolade, Kaugummi usw.), 
Schreibsachen (z.B. Neocolor, Kugel
schreiber, Farb- oder Filzstifte, Schreib
papier etc.) Kinderspielsachen (wie 
kleine Autos, Puppen, Plüsch tiere etc.) 
Sackmesser, Puzzles usw. enthalten. 
Eine Verpackung in buntem Ge
schenkpapier erhöht die Freude. Die 
Beschriftung «Kinderpaket» darf nicht 
fehlen. 

Päckli für Erwachsene (ca. 2 kg) 
Der Inhalt kann bestehen aus Zahn
pasta, Zahnbürsten, Süssigkeiten, Ku
gelschreiber, Schreibpapier, Briefum
schlägen, Strümpfen, Strumpfhosen, 
Vitaminen, Ovomaltine, Tee, Kaffee, 
Fleischkonserven oder aus anderen 
gut haltbaren Lebensmitteln . Auch 
diese Sachen in eine Schachtel legen, 
zukleben und mit farbigem Weih
nachtspapier einpacken. Beschriftung 
«Erwachsene» nicht vergessen! 

Unkostenbeitrag 
Vielleicht wollen sie selber keine Päck
li schenken, dann können sie sich fi
nanziell an der Aktion beteiligen. Ein 
Spenden topf steht bereit. Pro Päckli 
entstehen ungefähr Fr. 5.- für Trans
port und Verteilkosten. 

Der Teenie-Club freut sich auf eine 
rege Beteiligung. 

Heinz Flütsch 

'-' '-" U 

Fischer 0
0

0 ° ° 
Ge tränkfj}cr-:o 0°:: 

Tel. 3632656 Service 08aC:~ ",co 

Hauslieferdienst 
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Wir danken 
für Ihr Vertrauen! 

GEWERBEVEREIN ::::) 

Elsau· Rätersehen 

64 Mitgliederfirmen mit 
über 400 Arbeitsstellen! 

Wetli + Partner AG, Ingenieurbüro, Winterthur . Zehnder & Kuhn . Architekten, Winterthur . Eisener & Co., Autogarage, Räterschen . 
Garage Nüssli, Schottikon . Meyer Reinhard, Autospritzwerk, Winterthur . Nyfega, Elektro-Garage AG, Winterthur . Carrosserie 
Eulachtal, Schottikon . Procor-Garage, Rümikon . Zürcher landbank, Räterschen . langhard, Hoch- und Tiefbau AG, Räterschen . 
Noegeli Form AG, Betonelernente, Räterschen . Schänbächler Druck, Winterthur . Elektro Hofmann, Rümikon . Steinmog, Bildhauerei 
und Steinhandel, Rümikon . Ott Robert, Gärtnerei, Rümikon . Sommer Heinz, Gemüse und Pflonzen, Schnasberg . Reller Urs, 
Ingenieurbüro EDV, Schottikon . Baumann Software, Schottikon . Hutech, CAD-Engeneering, Räterschen . Briegel Max, Malergeschäft, 
Rümikon . Weber Heinrich, Malergeschäft, Räterschen . Fuhrer & Bachmann AG, Baumaschinen und Diamantwerkzeuge, Rümikon . 
Bauteil AG, Industrietore, Rümikon . Gross Metallbau AG, Rümikon . Rech Silvano, Mech. Werkstätte, Rümikon . Mode Walch, 
Winterthur . Medic Büro AG, Büromaschinen, Papeterie, Rümikon . Fischer Reinigungen, Rümikon . Ruwex AG, Chem. Produkte, 
Räterschen· Peco Tours AG, Reisebüro, Räterschen . Restaurant Blume, Rümikon . Restaurant zum weissen Schaf, Schottikon . Tobler 
Schreinerei & Buffetbau AG, Winterthur . M. Wagner AG, Schreinerei, Rümikon . Zehnder Holz & Bau AG, Winterthur . Naef Rene, 
Reklame-Atelier, Rümikon . Hofer, Spenglerei & Sanitär AG, Räterschen . Sommer Peter, Sanitäre Anlagen, Heizungen, Elsau· 
Salvadori Cidi, 2-Rad-Fachgeschäft, Schottikon . Sommer Marcel, Reitsport - Ponyhandel, Schnasberg . Wachter Peter, Teppiche und 
Bodenbeläge, Schottikon . Comes Treuhand AG, Winterthur . Eulach Treuhand AG, Räterschen . Winterthur-Versicherungen, E. 
Bärtschi, Elsau· Coiffeursalon Uschi, Rümikon . Bäckerei & Konditorei Riboli, Räterschen . Blumengeschäft Marianne Schmidli-Nüssli, 
Rümikon . Elektroonlagen Heinz Schmid AG, Winterthur . Foto Euschen, Eigg . Dietiker + Humbel AG, Video-TV-HIFI, Rümikon . 
Gortenbau Gubler, Räterschen . Gärtnerei Erwin Nüssli, Rümikon . Hydro Bader, Elsau · Keramische Plattenbeläge, Dalla-Rosa HP., 
Räterschen . Blatter & Zanivan, Maschinen/Werkzeuge, Rümikon . Post büro, HP. Stäheli, Räterschen . Restaurant Sonne, Räterschen . 
Disabo AG, Räterschen· Meisser Beschriftungen AG, Winterthur . Soltop Schuppisser AG, Räterschen . Hürzeler und Schaffroth, 
Elektrotechnik, Winterthur . Vivaniro AG, Spezialschlosserei, Winterthur . Rest. Bännebrett, Frau Gross, Räterschen . Z Garage, R. 
Zbinden, Räterschen . Bühlhof Möbel AG, G. Meier, Räterschen . Kaminfeger, B. Breschan, Räterschen 
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.------------------Parteien 
FDP Elsau 

Zwei Kandidaturen für die 
Kantonsratswahlen 
Im April 1999 finden die Erneue
rungswahlen des Kantonsrates statt. 
Der Wahlkreis Winterthur-Land (Be
zirk Winterthur ohne Stadt), zu dem 
Elsau gehört, erhält einen zusätzli
chen Sitz und kann in der neuen Le
gislaturperiode eine siebenköpfige 
Deputation ins Zürcher Rathaus ent
senden. Die FDP hat im Wahlkreis 
zurzeit einen Kantonsratssitz inne. 
Sie unternimmt im Rahmen des an
laufenden Wahlkampfes grosse An
strengungen, den neuen Sitz für den 
Wahlkreis Winterthur-Land zu er
obern. 

Die FDP Elsau beteiligt sich an die
sen Wahlen mit den beiden folgen
den Kandidaten: 

Hans Fahrni, Ing. 
HTL, Sch ulleiter 
der Schweizeri
schen Techni
schen Fachschule 
in Winterthur. Er 
ist ein anerkann
ter Fachmann und 
engagierter Förde
rer der beruflichen 

Aus-, Fort- und Weiterbildung. Nach 
seinen Worten sollen berufsübergrei
fende Blockkurse, die modular aufge
baut sind, einen höheren Stellenwert 
erhalten. Dieses System ist sehr fle
xibel und bietet in unserer schnelle
bigen Zeit den Vorteil, dass man auf
grund des segmentweisen Aufbaus 
rasch wieder kompatibel wird. 

Der Wandel der Berufsbildung macht 
lebenslanges Lernen notwendig. Die
se Erkenntnis hat Hans Fahrni auch 
in seinem ,eigenen Werdegang umge
setzt. Nach der Erlernung eines tech-

nischen Berufes absolvierte er das 
Abendtechnikum und bildete sich bis 
heute im In- und Ausland auf ver
schiedensten Gebieten weiter (Han
delsschule, Sprachkenntnisse, Busi
ness Management usw.). Hans Fahr
ni ist 51jährig und verheiratet. Die 
Familie Fahrni hat zwei Kinder. 

Peter KindIimann, 
eidg. dipL Ver
kaufsleiter, ist 
Education Sales 
Manager bei , der 
Software-Herstel
lerin Microsoft. 
Als Bereichsleiter 
trägt er in diesem 
Unternehmen die 
Verantwortung für 

die Informatikbelange der staatlichen 
und privaten Schulen sowie Ausbil
dungsstätten in der Schweiz. In einer 
Nebentätigkeit ist der Kandidat der 
FDP Fachlehrer für Marketing und 
Projektmanagement. Peter Kindli
mann ist ein Förderer moderner 
Technologien. Nach seinen Worten 
verlangt die Globalisierung Vor
sprung durch Wissen. "Schulen ans 
Netz» lautet eines seiner Standard re
ferate, die er bei interessierten Insti
tutionen hält. Die modernen Tech
nologien haben nach seinen Worten 
ein sehr grosses Arbeitsplatzpotenti
al. 

Peter KindIimann ist seit 1995 Chef 
der Zivilschutzorganisation Elsau
Schlatt. Im Frühjahr 1998 wurde er 
in den Gemeinderat Elsau gewählt, 
wo er die Ressorts Kultur, Sport und 
Freizeit sowie Polizei betreut. Peter 
KindIimann ist 40jährig und verhei
ratet. Die Familie Kindlimann hat 
zwei Kinder. 

Akkordeonschule Rätersehen Seit 1987 in Ihrer Gemeinde 

Musikunterricht ist Vertrauenssache. 
Deshalb Akkordeonschule Räterschenl 
Hegen Sie den Wunsch selber zu musizieren? 
DerVersuch mit einem Mietinstrument lohnt sich. _ Co r.. ~ ''I. 

1. 'j';:::;::> 

Unterricht und Beratung: . "" ' 
• Knopf- und Piano-Akkordeon· diatonische Harmonika· Schwyzerörgeli 
Verkauf: Instrumente, Noten und Zubehör 
Unterricht: Pestalozzistrasse 16 (altes Sek.-Schulhaus) Räterschen 

Erika Wirth, dip!. Akkordeonlehrerin und Mitglied des SALV 
Auwiesenstrasse 13,8406 Winterthur,Telefon 052 2037972 
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Veranstaltung mit 
Regierungsratskandidatin 
Dorothee Fierz in Rätersehen 
Der Wahlkampf der FDP umfasst eine 
ganze Reihe von Aktivitäten. Das Pro
gramm reicht von Wahlzeitungen, 
die in alle Haushaltungen verteilt 
werden, über Inseratwerbung und 
Standaktionen bis zu öffentlichen Po
diumsveranstaltungen. Einer dieser 
Anlässe findet am 14. Januar in der 
«Sonne» Rätersehen, um 20.00 Uhr 
statt. Die freisinnig-demokratischen 
Kantonsratskandidaten aus Elsau 
(Hans Fahrni und Peter KindIimann) 
und Elgg (Martin Kleiner) sprechen 
im Rahmen dieser Veranstaltung, zu
sammen mit FDP-Regierungsratskan
didatin Dorothee Fierz, über Bil
dungspolitik. Jedermann ist herzlich 
eingeladen. 

Vorstand FDP 
Richard Ammann 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konstruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Räterschen 
Eisauerstrasse 22 
Tel. 052/3631414 

Restaurant 
Landhaus 

8352 Ricketwil 

Bure-Spezialitäten 
Selbstgeräu chertes, 

Bure-Brot aus dem Holzofen 

Kleines Säli 
Ga rtenwi rtschaft 

Farn. A. Koblet-Reirnann 
Tel. 232 51 69 
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SVP Eisau 

Kanton.rat.wahlen 
Aufgrund der Bevölkerungszunahme 
in den letzten vier Jahren wird der 
Wahlkreis Winterthur-Land ab näch
stem Frühjahr neu mit sieben Vertre
tern im Kantonsrat vertreten sein. An 
der letzten Delegiertenversammlung 
hat die SVP ihre Kandidaten be
stimmt. Unbestritten war dabei die 
Nomination der drei bisherigen Kan
tonsräte 

- Hansjörg Schmid, Welsikon-Din
hard 
Jahrgang 1947, Eidg. dip!. Meister
landwirt, verheiratet, vier erwach
sene Kinder, seit 1991 im Kantons
rat 

Georg Schellenberg, Zell 
Jahrgang 1941, Inhaber Treuhand
büro, verheiratet, zwei erwachsene 
Kinder, seit 1990 im Kantonsrat 

Hans Badertscher, Ohringen-Seuz
ach 
Jahrgang 1945, Transportunterneh
mer, verheiratet, zwei erwachsene 
Kinder, seit 1995 im Kantonsrat 

Von links nach rechts: Georg Schellenbergs Hansjörg Schmid, Ruth Biichi, Hans Ba
dertscher, Ernst Knellwolf, Edi Schenk, Mark Kuster 

Dieses Trio wird mit folgenden Kan- - Ernst Knellwolf, Elgg 
didaten ergänzt: Jahrgang 1946, Eidg. dip!. Meister

- Ruth Büchi-Vögeli, Elgg 
Jahrgang 1962, Dip!. Ing.-Agr. ETH, 
verheiratet, zwei Kinder, Mitglied 
der Flur-, Forst- und Landwirt
schaftskommission 

landwirt und Buchhalter, verheira
tet, sechs Kinder, Gemeindepräsi
dent·seit 1998 

Mark Kuster, Brütten 
Jahrgang 1973, Kaufmann und Un-

Wänn im Winter um dä Huuseggä dä Biswind weht 
und's Dir ächli a dä Närve zehrt 
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und glich ä heimelig warmi Wohnig watsch ha 
dänn lüüt doch schnell am Iso-Frei aa. 

Reutlingerstr. 96 
8404 Reutlingen 

Gebäudeisolierungen, Bio-Isolationen 
spezielle Keller-, Decken- und Estrichböden 
Holzkonservieru ngen 

[ ,,, I; R F"I ] 

Telefon 052/242 59 85 
Natel 079/4457626 

Telefax 052/242 79 18 

Neu: Biologische Isolationen mit Iso-Floc-Einsprühverfahren 
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ternehmensberater, ledig, Präsident 
der Jungen SVP Schweiz sowie des 
Bezirkes Winterthur 

Edi Schenk, Ellikon an der Thur 
Jahrgang 1950, Eidg. dip!. Verkaufs
leiter, verheiratet, zwei Töchter, eine 
davon erwachsen, Schulpräsident 
Oberstufe 

Mit diesen sieben Kandidaten wurde 
eine ausgewogene Auswahl über die 
Bevölkerungsstruktur unseres Bezirkes 
gefunden. Junge, ältere, erfahrene und 
weibliche Personen mit den unter
schiedlichsten beruflichen Tätigkei
ten sind damit auf der SVP-Liste auf
geführt. Das Ziel besteht in der Ver
teidigung der bisherigen drei Sitze und 
in der Erhöhung des Stimmenanteils 
von 32,3 % bei den letzten Wahlen 
von 1995. 

Vorstand SVP Elsau 
Christoph Rieder 

A.ylpolitik In der Sackgasse 
Alles im Griff, so versicherte Bundes
rat Arnold Koller vor rund zwei Jah
ren anlässlich einer Arena-Sendung 
und war mitverantwortlich, dass die 
SVP Asyl-Initiative in der Volksabstim
mung knapp abgelehnt wurde. Die 
letzten zwei Jahre haben uns eines 
Besseren belehrt. Geschehen ist aller
dings recht wenig. Die Attraktivität 
der Schweiz für illegale Einwanderer 
ist ungebrochen. Dies zeigt die folgen
de Grafik mit aller Deutlichkeit. 

Die Attraktivität hat vor allem folgen
de Gründe: 

• hohe Fürsorgeleistung. 
• attraktiver Standard bezüglich Un

terkunft, Bewegungsfreiheit, Ver
sorgung, Krankenkassenschutz 
(alle 143'000 Personen des Asyl
bereiches haben eine solide 
Grundversicherung) . 

• Asylanten wissen, dass sie leicht 
illegal über die Schweizer Gren
ze kommen und in der Regel auch 
ohne Flüchtlingsaufenthalt län
gere Zeit in der Schweiz bleiben 
können. 

• bei der Rückkehr in ihre Heimat 
erhalten Asylanten zum Teil hohe 
«Starthilfen». 

Warum sinken in anderen Ländern 
die Gesuchszahlen massiv? Viele Län
der Europas haben ihre Gesetzgebung 
drastisch verschärft. 

Österreich: 
80 % der Gesuchsteller sind von der 
staatlichen Fürsorge ausgeschlossen. 

Frankreich: 
Ein Jahr nach der GesuchsteIlung er
halten Asylanten keine Fürsorge 
mehr. 

Italien: 
Nach sechs Wochen hört jede Unter
stützungshilfe auf. 

Stark sinkende Asyl-Gesuchszahlen im übrigen Europa/USA 

1992 

Schweiz 18'000 

Deutschland 438'000 

Frankreich 28'800 

Italien 2'600 

Dänemark 13'900 

Schweden 84'800 

Belgien 17'600 

USA 101'000 

1997 

24'000 

104'300 

19'980 

1'700 

5'100 

9'600 

11'600 

79'300 

1998 
(bis Ende Juli) 

18'200 
(bis Ende 98 

voraussichtlich 
40'000) 

51'200 

10'500 

1'400 

3200 

6'500 

6'900 

35'000 

Georg Hanselmann AG Elektro-Technik 
Elsauerstrasse 7 Garagetorantnebe und 

8352 Raterschen-Elsau Automationen 
Telefon 052/366 04 40 SIcherheitstechnik 
Telefax 052/366 04 41 Umbauten und Renovationen 
Natel 079/425 46 41 Inkl Planung 
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Parteien 

Deutschland: 
Für «Papierlose», die ihre Ausweise 
weggeworfen haben und/oder ihre 
Identität falsch oder gar nicht ange; 
ben, gibt es in gewissen Bundeslän
dern nur noch (,Suppe und Brot». 

Warum, so frage ich mich, passen wir 
unsere Asylgesetzgebung nicht den 
sozialdemokratisch regierten Staaten 
an? 
Zugegeben, die erschreckenden Bilder 
am Fernsehen sind beeindruckend. 
Alte Leute, Frauen mit kleinen Kin
dern ohne Hab und Gut sind auf der 
Flucht. Ihnen muss geholfen werden, 
am besten vor Ort. Warum aber han
delt es sich bei einem Grossteil der 
Gesuchsteller um 20- bis 30jährige 
Burschen? Wo bleiben die alten Men
schen, wo die Frauen mit ihren Kin
dern? 

Heute ist auch dem Bundesrat klar: Es 
muss etwas geschehen. Der Miss
brauch muss rigoros bekämpft wer
den. Die Schmerzgrenze für unsere 
Bevölkerung ist erreicht. 

SVP Präsident 
Urs Gross 

~/ 
G--roval Sport '-mb!l 

ROmikerstrasse Sb 
6352 ROmikon 

Unsere 4 ~allenplätze 
haben einen 

neuen Tennisbelag! 

Seit I. november 

neuer Tennislehrer 

(unterrichtet auch tagsüber) 

Reservationen und 

flnfragen unter 

Tel. 368 78 88 
fax. 368 78 87 
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Landi Eisau • St. Gallerstrasse 64 
8352 Rätersehe I Telefon 052 363 10 22 

Fax 052 363 10 25 

Landi Elsau 
Ihr Partner in Ihrer Nähe 

*" Weihnachtsaktion 
17. / 18. / 19. Dezember 1998 

10 % Rabatt auf alle Mineralwasser, Biere und Weine 
(ausser Aktionen) 

64 

Im ganzen Dezember verschiedere Wein- und 
Mineralwasseraktionen, schauen Sie bei uns vorbei. 

Im Dezember offerieren wir Ihnen 
gratis einen Kaffee 

Für Ihre Treue im 1998 möchten wir uns herzlich bedanken 
und hoffen Sie auch im 1999 wieder bedienen zu dürfen. 

Ihr LANDI-Team 
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Das einheimische Gewerbe stellt sich vor: 

Bluemelade Natura 

Vor gut einem Jahr hat in Räterschen einneues Blumengeschäft seine Türen geöffnet. 
Die junge, initiative Geschäftsinhaberin Sandra Meier erfüllte sich damit den Traum 
vom eigenen Laden. Mittlerweile hat sie sich bereits gut eingelebt und freut sich an 
ihrer stetig wachsenden Kundschaft. 

Direkt an der St. Gallerstrasse: Der Bluemelade Natllra 

(eh) Nach Abschluss der Oberstufen
schule in Elsau verbrachte Sandra 
Meier, die in Tollhausen aufgewach
sen ist und auch wieder dort wohnt, 
ein Jahr im Welschland. Nach der 
Rückkehr folgte eine dreijährige Leh
re als Floristin in Winterthur. Ihre 
grosse Liebe zum Bündnerland führ
te sie darauf ins Prättigau. In Schiers 
arbeitete sie für zwei Jahre als frisch 
ausgelernte Floristin, wobei sie bereits 
nach einem Jahr die Gelegenheit hat
te, eine neue Filiale als Leiterin zu füh
ren. Während dieser Zeit konnte sie 
sehr selbständig arbeiten, und durch 
viele Weiterbildungskurse in verschie
denen Floristikbereichen eignete sie 
sich ein grosses Fachwissen an. 

Als die Zeit für die Rückkehr ins Un
terland gekommen war, konnte es 
sich Sandra Meier nicht richtig vor
stellen, wieder als Angestellte zu ar
beiten. Dennoch bewarb sie sich auf 
ausgeschriebene Stellen, bis sie eines 
Tages das leerstehende Ladenlokal an 
der St. Gallerstrasse entdeckte. Dieses 
entsprach von der Grösse und der 
Lage her genau ihren Vorstellungen 
vom eigenen Geschäft, und sie fragte 
spontan an. Kurz darauf bekam sie die 
Zusage und konnte ihren Berufs
wunsch verwirklichen. 

Der Name Natura weist darauf hin, 
dass für die Gebinde möglichst viele 
natürliche Erzeugnisse verwendet 

Erleben Sie floristische Arbeiten in der schönsten 
und besinnlichsten Zeit - im Advent! 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich in die warme, 
gut duftende Weihnachtszeit versetzen. 
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Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Sandra Meier 
Bluemelade Natura 
St. Gallerstr. 30 
8352 Rätersehen 

TeL 3632163 

Ge""erbe 

Firma-Steckbrief 

Anschrift: Bluemelade Natura 
St. Gallerstr. 30 
8352 Rätersehen 

Telefon: 363 21 63 

Geschäfts-
form: Einzelfirma 

Inhaberin: Sandra Meier 

Gründung: 29.9.1997 

Belegschaft: Ein-Frau-Betrieb, 
drei Aushilfen stunden
weise, je nach Arbeits
anfall 

Öffnungs
zeiten: 

Angebot: 

Montag geschlossen 
Dienstag bis Freitag 
8 - 12 Uhr und 
13.30 - 17.30 Uhr 
Samstag 8 - 16 Uhr 

Blumensträusse 
Brautfloristik 
Dekorationen für Anlässe 
Grabschmuck 

werden . Sand ra Meier liebt die Natur, 
und sie sammelt ihre kreativen Ideen 
denn auch vorwiegend daraus. Wer 
mit offenen Augen durchs Leben 
gehe, entdecke immer wieder Neues. 
Bei ihren Waldspaziergängen fallen 
ihr Wurzeln, Baumstrunke und vieles 
mehr auf, was sie später im Laden in 
ihre Arbeit einfliessen lassen kann. So 
holt sie sich auch viel Material selber 
aus dem Wald. 

Die Blumen für ihre vielfältige Aus
wahl an Sträussen bezieht sie bei ei
nem Garten-Center und an der Blu
menbörse in Zürich. Sie schaut dabei 
darauf, dass sie nur saisongerechte 
Blumen im Angebot hat, die Wünsche 
der Kundschaft gehen aber selbstver
ständlich vor und sind doch ·hie und 
da andere. 

Im mit alten Möbeln geschmackvoll 
eingerichteten Verkaufsraum wartet 
immer eine stattliche Anzahl frisch 
vorbereiteter Sträusse und Arrange
ments auf Abnehmer. Daneben finden 
sich aber auch Glückwunschkarten, 
Kerzen, Accessoires oder dekorativer 
Türschmuck im Angebot. Wer nichts 
Passendes findet, kann sich gleich vor 
Ort einen Strauss nach seinem Ge
schmack zusammenstellen lassen. Auf 
Bestellung werden auch gerne Gera
nien- oder Winterkistchen bepflanzt. 
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Gewerbe 

Der Jahreszeit entsprechend bietet der 
Blumenladen auch vielfältige Ad
ventskränze, Weihnachtsdekoratio
nen und Kerzengestecke an. 

Ist demnächst eine Heirat geplant? 
Fragen Sie doch Sand ra Meier wegen 
dem Brautschmuck. Sie stellt ihnen 
zur Kleiderfarbe passend das richtige 
Arrangement zusammen. Auf Wunsch 
ist sie auch für die Verschönerung der 
Kirche und des Restaurants besorgt. 
Drei bis vier Wochen vor dem Fest 
sollten Sie bei ihr vorsprechen, damit 
genügend Zeit bleibt, eine optimale 
Lösung zu erarbeiten. 

Mit ihren erst 23 Jahren ist Sandra 
Meier bereits ein Jahr selbständig. Die 
junge Unternehmerin hat etwas ge
wagt, und es hat sich gelohnt. Mit 
gros sem persönlichem Einsatz hat sie 
sich eine gute Basis erschaffen. Sie ist 
sehr zufrieden mit dem Geschäftsgang 
und freut sich an einer grossen Kund
schaft aus der Gemeinde. Dank der 
guten Lage und den vorhandenen 
Parkplätzen gehören aber auch viele 
Pendler zu ihren Kunden . Mit fairen 
Preisen für gute Qualität und mit ih
rem kreativen Angebot hat sie sich 
bekannt gemacht. Wer den Blumen
laden noch nicht kennt: Gerade in 
diesen grauen, tristen Herbsttagen ist 
es eine Freude fürs Auge, einen Blick 
auf die Farben und Formen im Laden 
zu werfen! 

• 

66 

Das einheimische Gewerbe stellt sich vor: 
Claudia Zack, APM-Therapeutin 

In den vergangenen fahren haben aItemative Heilmethoden in der Schweiz einen 
grossen Aufschwung erlebt. Die Palette der natiirlichen Behandlungsmöglichkeiten 
von Krankheiten lind sOl1Stigen Leiden ist äusserst vielfältig und bietet den Patienten 
die Qual der Wahl. 

(mk) Claudia Zack hat schon gerau
me Zeit eine enge Verbindung zum 
Medizinischen: Während ihrer 20jäh
rigen Tätigkeit als medizinische Labo
rantin, zuletzt im Kantonsspital Win
terthur, hat sie Entwicklungen und 
Fortschritte im medizinischen Bereich 
miterlebt, aber auch die Problematik 
althergebrachter Behandlungsmetho
den kennengelernt. 

Durch eigene positive Erfahrungen 
mit Behandlungen bei Naturheilprak
tikern angeregt, besuchte Claudia 
Zack vor einigen Jahren einen 
Schnuppertag der Zürcher Naturheil
praktikerschule. Dort hat sie sich in
tensiver mit dem breiten Gebiet der 
Naturheilkunde auseinandergesetzt. 
Die Faszination, die sie damals pack
te, hat bis heute angehalten . 1994 hat 
Claudia Zack eine Ausbildung als Aku
punkturmassage-Therapeutin begon
nen und diese zwei Jahre später erfolg
reich abgeschlossen. Zum besseren 
Verständnis der ganzkörperlichen 
Zusammenhänge und der Wirkungs
weise des hormonellen Systems sowie 
zum Erlangen von Basiswissen über 
die Möglichkeiten der Homöopathie 
fOlgte dieser ersten Ausbildung noch 
die Weiterbildung zur Naturheilprak
tikerin NVS, bei der Claudia Zack zur 
Zeit im sechsten Semester steht. Um 
die Kenntnisse der natürlichen Heil
methoden abzurunden steh t auch 
Pflanzenheilkunde auf dem Lehrplan. 

Was ist Akupunkturmassage? 
Die Akupunkturmassage (APM) ent
stand aus der uralten asiatischen Be
handlungstechnik, die den heutigen 
Anforderungen angepasst wurde; sie 
verbindet somit traditionell-chinesi
sches Denken mit modernen medizi
nischen Erkenntnissen . Bei einer 
APM-Behandlung werden keine Na
deln verwendet, statt dessen wird 
weich mit der Fingerspitze oder mit 
einem Massagestäbchen behandelt. 
Die ganzheitliche Akupunkturmassa
ge dient zur Gesundheitserhaltung 
und als optimale Vorbereitung auf 
eine anschliessende energetisch-sta
tische Behandlung. 

Energetisch-statische Behandlung 
Mit dieser Behandlungsmethode wird 
normalisierend auf den Organismus 
eingewirkt, mit ihr können Wirbel
säule und Körpergelenke wirkungs
voll behandelt werden. Besonders ge
eignet ist die energetisch-statische Be
handlung (ESB) bei einem Becken
schiefstand. Die durch Fehlstellung 
des Beckens verursachte scheinbare 
Beinlängendifferenz kann durch eine 
energetisch-statische Behandlung 
korrigiert werden, um so Wirbelsäu
len- und Bandscheibenschäden ver
meiden zu helfen. 

«Die Behandlungen werden dem je
weiligen energetischen Zustand des 
Patienten angepasst», erklärt Claudia 
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Zack. Diesen ertastet sie an den Reflex
zonen der Ohrmuschel. Diese Art der 
Befunderhebung folgt der Lehre von 
Klaus Radloff. «Mit der energetisch
statischen Behandlung werden der 
Energiefluss und die Energieverteilung 
im Körper anschliessend verbessert, 
das ergibt eine bessere Gesundheit», 
weist Claudia Zack auf die prophylak
tische Bedeutung der Behandlungsme
thode hin. Im sportlichen Bereich füh
re ein energetisches Gleichgewicht zu 
weniger Verletzungen. 

Indikationen für eine APM/ESB-Be
handlung sind neben den bereits er
wähnten auch Störungen im Blutkreis
lauf, einige Formen arterieller und 
venöser Durchblutungsstörungen, 
Rückenschmerzen, Schlaflosigkeit, 
Allergien (wie Heuschnupfen) sowie 
Kopfschmerzen und Migräne-Anfälle. 

Nicht möglich ist eine Heilung von 
zerstörtem Gewebe. Vielfach kann eine 
Behandlung aber Linderung bringen. 
Die Methode darf auch bei Krebspati
enten nicht angewandt werden, weil 
dadurch das Wachstum des Gewebes 
angeregt wird, was zu einer Verschlim
merung des Zustandes führen könnte. 

Ergänzung zur Schulmedizin 
Ihre Patienten werden Claudia Zack 
entweder von Ärzten überwiesen oder 
melden sich selber für eine Therapie 
an. Im Vordergrund steht der ganze 
Mensch. Es wird also ganzheitlich be
handelt und für sein Wohlbefinden 
gesorgt. «Die ideale Lösung», so sagt 
Claudia Zack, <<ist ein Miteinander von 
Schulmedizin und Naturheilkunde.» 

• 
Flrma-Stec:kbrlef 

Anschrift: 

Telefon: 
Telefax: 

Geschäfts
form: 

Inhaberin: 

Tätigkeits
bereich: 

Claudia Zack 
APM-Therapeutin 
C.F.-Meyer-Str. 12 
8352 Rätersehen 

3632335 
3632335 

Einzelfirrna 

Claudia Zack 

Akupunktur
Massage (APM) 
Energetisch stati
sche Behandlung 
(ESB) 

Öffnungszeiten: nach telefonischer 
Vereinbarung 
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claro-Laden 

Sind Sie auf der Suc:he nac:h 
Weihnac:htsgesc:henken? 
Ein Besuch in unserem neu ausgestat
teten Laden lohnt sich auf jeden Fall. 
Neben unserem bewährten Sortiment 
bieten wir Ihnen, wie jedes Jahr um 
die Weihnachtszeit, attraktive kunst
handwerkliehe Gegenstände, Ge
schenk papiere und Bänder, Kerzen, 
Weihnachtsschmuck und Papeteriear
tikel an. Daneben führen wir originell 
zusammengestellte Geschenkpakete. 
Lassen Sie sich überraschen! Selbstver
ständlich stammen alle Artikel' aus ' 
fairem Handel. 

10. Dezember: Tag der Menschen
rechte 
Auch dieses Jahr verkaufen wir für 
Amnesty International (AI) Kerzen. 
Das Symbol für Licht und Hoffnung 
wird an diesem Tag von vielen Men
schen auf der ganzen Welt angezün
det: als persönliche Geste der Solida
rität mit Opfern von Menschenrechts
verletzungen. Der gesamte Verkaufs
erlös geht an AI. Wir freuen uns auf 
möglichst viele Lichter auch in unse
rer Gemeinde. 

Lieben Sie Kaffee? 
Ab Dezember lanciert Claro sein Kaf
fee-Sortiment neu. Wir bieten Ihnen 
die drei profiliertesten Claro-Kaffee
marken an: «bio», «nica» und «bara
za». 

• «bio) steht für die ersten Bio- und 
Fair Trade-Kaffees der Schweiz. 

• «nica», der erste Fair-Trade-Kaffee 
der Schweiz, ist neu in der preisgün
stige c1aro-Kaffee-Linie . 

Gewerbe 

• «baraza» ist der erste und einzige 
Fair-Trade-Kaffee aus Afrika. 

Ob jemand Milchkaffee oder Espres
so mag, koffeinfreien Kaffee lieber hat 
als einen Cappuccino: c1aro führt für 
jeden Geschmack einen Kaffee. Auch 
hier können wir Ihnen klare Linien 
präsentieren: 

• «classico» steht für milde, hell ge
röstete Kaffees. Für alle, die einen 
klassischen Cafe Creme oder einen 
Milchkaffee mögen. 

• «espresso» steht für kräftigen, dun
kel gerösteten Kaffee. Für alle, die 
gerne einen Espresso oder einen 
Cappuccino !rinken. 

• «mocca» ist unser kräftigster und 
am dunkelsten gerösteter Kaffeetyp. 
Der «mocca » schmeckt aUen, die ei
nen starken Espresso oder einen 
Ristretto bevorzugen. 

• «decaffeinato» ist unser milder, kof
feinfreier Kaffee. 

Übrigens: Unser neues Sortiment passt 
in jede Kaffeemaschine! 

Der c1aro-Laden ist geöffnet: 
Freitag 9.00-11.30 Uhr 

14.30-18.00 Uhr 
Samstag 9.00-11.30 Uhr 

Während der Schulferien bleibt der 
Laden gesch lossen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Für das c1aro-Team: 
Sabina Riesen-Kupper 

Firmenübernahme in Rümikon 

Konzentration im Schweizer Pum
penmarkt 
(mk) Am 18. November haben die Sul
zer Pumpen AG und die ebenfalls im 
Pumpen bereich operierende Häny & 
Cie. AG in einer g~meinsamen Medi
enmitteilung die Ubernahme des Be
reiches «Pumpen Schweiz» der Sulzer 
Pumpen AG durch Häny angekün
digt. Die bisherige Geschäftsleitung 
und alle Mitarbeiter werden übernom
men und ab 1. Januar 1999 als Divisi
on «Häny-Anlagenbau» mit Sitz in 
Rümikon weitergeführt. 

Mit der Übernahme baut Häny & Cie. 
mit Sitz in Meilen ihre Rolle als Markt
führerin im Schweizer Pumpenmarkt 
aus. Leiter der neuen Division wird der 
bisherige Geschäftsführer des Sulzer-

Bereiches «Pumpen Schweiz», Paul Bi
ellmann. Der Standort Rümikon wird 
beibehalten und alle Kunden werden 
von dort aus von ihren gewohnten 
Ansprechpartnern weiter betreut. 

Der bisherige Bereich «Pumpen 
Schweiz» der Sulzer Pumpen AG be
schäftigt 46 Mitarbeiter bei einem 
Umsatz von IS Mio. Franken. Er be
steht in der heutigen Form seit 24Jah
ren. 1984 wurden die Aktivitäten von 
Winterthur nach Rümikon verlegt. 
Von hier aus erfolgen Vertrieb, Anla
gen bau und Service von Pumpen zur 
Wasserversorgung und zum Industrie
einsatz in den Bereichen Abwasser 
und Energie für die Schweiz und 
Liechtenstein. 

• 
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Und ausserdeR1 ... -------~--
Adventskalender 98 

für Elsau, Rätersehen, Schottikon, 
Rümikon, Schnasberg, Tollhausen, 
Fulau und Ricketwil 

Bald gaat s'erschti Fäischter 
uuf! 
Vom 1. bis 24. Dezember wird jeden 
Abend ein neues Fenster geöffnet. Wir 
freuen uns jetzt schon auf die abend
lichen Spaziergänge und «Entdek
kungsreisen». Die Fenster bleiben bis 
Weihnachten, und dort wo es mög
lich ist bis Ende Jahr, beleuchtet. Die 
Standorte der jeweiligen Fenster sind 
nachfolgend aufgeführt. Der' neben 
dem Datum bedeutet, dass Ihnen an 
diesem Ort die Tür offen steht und 
Besucher freudig erwartet werden. 
Ohne andere Angaben dürfen Sie von 
19.00 bis 22.00 Uhr eintreten, plau
dern, sich kennenlernen und bekom
men ein Getränk ... 
Wir wünschen Ihnen eine schöne 
Adventszeit und ein frohes Beisam
mensein an den einzelnen Tagen. 

Myrta Keller, Vreni Schlatter, 
Annemarie Zürcher 

Adventsfenster in Eisau 
Di 1. Dez. • Gemeindebibliothek, Elsauerstr. 22, Rätersehen 

(Türöffnung 16.30 bis 21.00 Uhr) 
Mi 2. Dez. • FEG, Heinz und Judith Flütsch, St. Galler-Str. 70, Rätersehen 

(Türöffnung und Annahme von Weihnachtspäckli 19.00 bis 
21.30 Uhr) 

00 3. Dez. • Oberstufe, 1. Klassen, Schulhaus Ebnet, Elsauerstr. 8, Elsau 
(Türöffnung 19.00 bis 21.00 Uhr) 

Fr 
Sa 

4. Dez. • Familie Bollmann, Im Zauner 7., Rätersehen 
5. Dez. • Spielgruppe Elsau, bei Familie Baumgartner, Obere Egg 4, Rä

terschen 
So 6. Dez. • Familie Wagner, Heinrich Bosshard-Str. 12, Rümikon 
Mo 7. Dez. Familie Spahn, Im Husacker 9, Elsau 

(Türöffnung ausnahmsweise Dienstag, 8. Dez., ab 19.00 Uhr) 
Di 8. Dez. • Pestalozzihaus, Alte St. Galler-Str., Rätersehen 

(Türöffnung 16.00 bis 20.00 Uhr) 
Mi 9. Dez . • Familie Stamm, Obere Schärerstr. 2b, Elsau 
00 10. Dez. • Familie Boss, Im Zauner 2, Rätersehen 

(Türöffnung 14.00 bis 18.00 Uhr) 
Fr 11. Dez .• Kindergarten Schulhaus Nord, Elsauerstr., Elsau 

(Türöffnung von 18.00 bis 20.00 Uhr) 
Sa 12. Dez. • FEG, Singsaal Primarschulhaus Süd, Elsau 

Adventskonzert mit Markus Dolder 
So 13. Dez. • Familie Blatter, Im Zauner 6, Rätersehen 
Mo 14. Dez .• Primarschule, Klasse 2b, Schulhaus Süd, Elsauerstr.,Elsau 

(Fenster gegen Zaunerweg) 
Di 15. Dez. • Kindergarten Pestalozzistr. 10, Rätersehen 

Mi 16. Dez. 
00 17. Dez. 
Fr 18. Dez. 
Sa 19. Dez. 
So 20. Dez. 
Mo 21. Dez. 
Di 22. Dez. 
Mi 23 . Dez. 
00 24. Dez. 

(Türöffnung von 18.00 bis 20.00 Uhr) 
• Familie Grubinger, Im Zauner 19, Rätersehen 

Familie Hofmann, Im Heidenbühl 9, Rätersehen 
• Familie Beutler, Im Heidenbühl 5, Rätersehen 
• Familie Roost, Hulmenweg 90, Ricketwil 
• Familie Frutiger, Obere Egg 6, Rätersehen 
• Familie Meyer, Im Heidenloch 15/5, Rümikon 
• Familie Keller, Hulmenweg 95, Ricketwil 
• Famile Herter, Schürlirain 3, Rätersehen 
• Kirchgemeindehaus Elsau, Kirchgasse 2, Elsau 

Adventskalender 1998 
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für Elsau, Räterschen, 
Schottikon, Rümikon, 

Schnasberg, Tollhausen, Fulau 
und Ricketwil 

~ " . 
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Und jetzt? ... 

Direkt zum Fachmann! 

"fi3IiJ; ;·t{i4; [lIlA-
Eulachtal 

Roland Nüssli 
carrosseriespengler 

mit eidg. Fachausweis 

Alte St. Gallerstrasse 33 
8352 Schottikon 

Tel. 052 / 363 11 55 
Fax 052 363 11 20 

Stark· und 
Schwachstrom
Installationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

8352 Rätersehen 
Rümikerstrasse 14 
Telefon 052 363 26 66 

ELEKTRO 
HOFMANN 
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Wildwachsende Orchideen 

Die Zeit der Orchideen ist für dieses 
Jahr vorbei, der Winter naht. Es ist 
nach jedem Winter dasselbe, mag er 
frostig und schneereich gewesen sein, 
oder mild, mit viel Regen, Nebel: Es 
gab noch jedes Jahr einen Frühling. 
Der Kreislauf der Orchideen beginnt 
von neuem. Im Februar können wir 
schon die ersten Basisblätter beobach
ten, aber erst anfangs April erscheinen 
die ersten Blüten. 

Cypripedillm calceollls (Frauenschll/!) 

Orchis morio und Orchis pallens blü
hen schon anfangs April, Cypripedi
um calceolus ist die grösste in unse
rer Gegend vorkommende Orchidee 
und blüht Ende Mai bis Mitte Juni 
und heisst auf deutsch Frauenschuh. 

Am 5. Januar hält Paul Spirig einen 
Vortrag über wildwachsende Orchide
en im Keller-Saal des Restaurants Son
ne, Rätersehen. Beginn um 20.00 Uhr. 
Eintritt frei (Konsumation) 

Paul Spirig führt auch Exkursion 
durch, von April bis Mitte Juni. 
Nur bei trockenem Wetter von Mon
tag bis Freitag. 
In teressierte melden sich am Vortag 
unter Tel. 363 22 SO. 

Die Orchis militaris oder HeImknaben
kraut 

Sie liebt kalkhaltigen Untergrund, 
und blüht ab Mitte April, im Randen
gebiet tritt sie mitunter in dichten Be
ständen auf. 
In der Schweiz kommen ungefähr 60 
Arten von Orchideen vor, ohne Kreu
zungen . Einige Arten vermischen sich 
so stark, dass man Mühe hat, die ei
gentliche Zugehörigkeit der solcher
art entstandenen Formen festzustel
len. 
Auch im Gemeindegebiet Elsau kom
men etwa 15 verschiedene wildwach
sende Orchideen vor. 

Paul Spirig 

Restaurant Sonne 
Bruno Vogel, Elsauerstrasse 22, 8352 Räterschen, Tel. 052 / 363 2470 

Täglich mehrere preisgünstige Mittags-Menüs. 

27. + 28. November Metzgete mit Musik 
Am Silvester findet wieder unsere gemütliche Silvesterparty statt. 
Reservationen erforderlich (beschränkte Platzzahl) 

Wir wünschen allen frohe Festtage 
und ein gutes neues Jahr. 

Ihr Sonnen-Team 
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Rätsel 

Waagrecht: 
2 französisch: nach Belieben, zu

sammen mit 15 waagrecht gele
sen eine Märchenfigur 

4 Vorsilbe für beschleunigte Über-
mittlung 

5 französisch: Apfel 
7 Abkürzung per procura 
9 Imperfekt von «sehen» 
11 Christbaumschmuck 
19 ehern. Zeichen für Barium 
14 arabischer bestimmter Artikel 
15 Abkürzung Telefon 
17 französische Verneinung 
l3 Atmosphärenüberdruck (alte 

. Masseinheit) 
20 italienische Schauspielerin (EIeo-

nora, geb. 1924 ) 
22 Schnittholz 
23 Zirkusmanege 
25 Produkt vom Huhn 
26 Zollzeichen für LKW 
28 Tonstufe (alphabet. Tonleiter) 
30 lateinisch: ist 
31 Körperteil 
32 holländische Stadt 

Senkrecht: 
1 schrieben das Märchen über 10 

senkrecht und 2/15 waagrecht 
2 griechisch: Erde 
3 Dorf im Sernftal 
5 ein Elternteil (familiär) 
6 Staatshaushalt 
7 flache Schüsseln 
8 glückbringendes Symbol (MZ) 
9 Fabikationsnorm 
10 Bruder von der 2 und 15 waag-

recht genannten 
16 Autozeichen von Eutin (D) 
18 englisch: unser 
19 Zeichen eines Halbkantons 
21 französisch an, in, auf 
22 Umstandswort, Terminangabe 
24 Bergweide 
27 Land im Wasser 
29 Umlaut 
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Lösungswort: 

Die eingekreisen Buchstaben ergeben, 
von oben nach unten gelesen, das 
Lösungswort. 

1 

G.-

Restaurant Bännebrett 

Raten unterm 
Weihnachtsbaum 
(mk) Für dieses Weihnachtsrätsel 
möchten wir uns bei Karl Römpp 
herzlich bedanken. Der 80jähri
ge Kreuzworträtselautor (unter 
anderem für das Senioren magazin 
«Zeitlupe» wohnt seit bald einem 
Jahr in Elsau. 

• 

Rümikerstrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 368 78 80, Telefax 052 368 78 87 

Im Dezember und Januar verschiedene Fondues 
ab 18.00 Uhr pro Person Fr. 16.30 

Wir danken unseren Gästen für Ihre Treue 
und wünschen allen frohe Festtage. 

Das Bännebrett-Team 
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Wider den tierischen Ernst ••• 
(oder die Posse um eine Baubewilligung) 

Humor soll auf öffentlichen Ämtern 
eher selten vorkommen. Von einer 
solchen seltenen Ausnahme sei nach
folgend berichtet: Achtjahre lang hat
ten drei Elsauer Gemeinderäte ge
meinsam gewirkt und während der
selben Zeitspanne auch die Baukom
mission gebildet. An einer letzten Sit
zung der Baukommission wurden die 
noch pendenten Bauprojekte behan
delt und entsprechende Anträge an 
den Gemeinderat beschlossen. An
schliessend sassen die drei Magistra
ten noch recht lange zusammen mit 
dem Gemeindeingenieur und dem 
Gemeindeschreiber. Man befasste sich 
mit dem Problem, wie nun die viele 
Freizeit sinnvoll zu nutzen sei. Die 
drei Herren gedachten, diese Zeit 
nicht nur zur Degustation von Wein 
zu nutzen, sondern sich auch mit des
sen Anbau zu beschäftigen. Nach 
24.00 Uhr beauftragten sie den Ge
meindeschreiber, sich für die nächste 
Gemeinderatssitzung diesbezüglich 
einen guten Witz einfallen zu lassen. 
Die Mitglieder des Gemeinderates er
hielten mit den Unterlagen für die Sit
zung vom 23.3.1982 auch die Anträ
ge der Baukommission für die bau
rechtlichen Entscheide. Darunter be
fand sich auch folgende Baubewilli
gung: 

Bauherrschaft: 
Gruppe 82, Einfache Gesellschaft 
W. Bollinger, R. Hiestand, R. Tanner 

Projektverfasser: 
R. Tanner, Architekt BSA/SIA, Schau
enbergstr. 5, Rätersehen 

Bauprojekt: Rebhaus 

Lokal : Kat. Nr. 871 im Schnasberg 

Erwägungen 
l. Das Projekt liegt in der Land

wirtschaftszone und überdies im 
Rebschutzgebiet gemäss dem Ge
samtplan der Region Winterthur 
und Umgebung. 

2. Das Projekt bedarf der Geneh
migung durch die Baudirektion. 
Es wird der Bauherrschaft anheim 
gestellt, den Baudirektor zu ei
nem Augenschein einzuladen. 
Sollte kein «Rafzer» vorhanden 
sein} kann auch einheimischer 
Blauburgunder kredenzt werden . 

3. Von entscheidender Bedeutung 
ist die gute Einfügung in das emp
findliche Landschaftsbild. Der ru
stikale Charakter des Gebäudes 
verdient Anerkennung. In Erwä
gung zu ziehen wäre an diesem 
markanten Punkt allerdings auch 
ein Gebäude in Gestalt eines 
hochmittelalterlichen Wehrturms. 
Indessen kann für die daraus re
sultierenden Mehrkosten keine 
verbindliche Zusicherung für ei
nen Beitrag aus dem Natur- und 
Heimatschutzfonds abgegeben 
werden . 

4 . Gewarnt werden muss vor Ver
suchen der Zweckentfremdung. 
Der Gebäudeschnitt lässt un
schwer erkennen, dass offensicht
lich ein Ausbau des Dachgeschos
ses zu Schlafräumen geplant ist. 
Ähnliches gilt vom gewölbten Kel-

. ler, dessen Ausgestaltung etwas 
luxuriös für d ie Unterbringung 
von Werkzeugen erscheint. 

5. Der Umgebungsplan sieht keine 
Anpflanzung von exotischen 
Sträuchern vor. Bedenken mo
ralischer, nicht baupolizeilicher, 
Art erweckt die Bacchus-Statue 
am Rand des Flurweges. 

O. Hollenstein 
Bauschreiner-Montagen 

Birkenweg 18, 8472 Seuzach 
Magazin: Dorfstr. 1,8352 Eisau 

Telefon 052 I 338 00 46 
Telefax 052 I 338 00 47 
Natel 079 I 433 73 14 

Küchen • Fenster • Türen • Bäder 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
Küchengeräte auswechseln 
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DER GEMEINDERAT 
beschliesst: 

Die Baubewilligung wird unter folgen
den Bedingungen und Auflagen er
teilt: 

l. Die Bewilligung der kantonalen 
Baudirektion (Ziff. 2 der Erwä
gungen) bleibt vorbehalten. 

2. Zur Festlegung der Farbgebung 
ist der Gemeinderat zu einem 
Augenschein einzuladen. 

3. Eine nachträgliche Verkleidung 
der Holzfassaden mit Eternit wird 
verboten. 

4. Zweckentfremdungen unterliegen 
der Bewilligungspflicht des Ge
meinderates. Der Rat behält sich 
das Recht vor, das Gebäude zu 
jeder Tages- und Nachtzeit un
angemeldet zu inspizieren. 

5. Es wird empfohlen, die Bacchus
Statue ca. 5 m in die Reben zu 
versetzen (Art. 204 StGB betr. 
unzüchtige Veröffentlichungen, 
§ 53a im Entwurf zum Gesetz 
über das Gesundheitswesen i.S. 
Bekämpfung von Suchtkrankhei
ten). 

6. Anstelle einer einmaligen bau
polizeilichen Gebühr ist dem 
Gemeinderat eine jährliche Na
turalabgabe (<<Zehnten») zu lei
sten. 

7. Die allgemeinen baupolizeilichen 
Bedingungen finden hier keine 
Anwendung. 

8 . Das Rekursrecht wird wegbedun
gen. Bei einer allfälligen Auffor
derung zum Duell bestimmt der 
jeweilige Bauvorstand die Wahl 
der Waffen. 

9. Mitteilung durch Protokollaus-
zug an; 

Gruppe 82 
Direktion der öffentlichen Bau
ten des Kantons Zürich, 8090 
Zürich 

Namens des Gemeinderates: 
Der Gemeindepräsident: 

Der Gemeindeschreiber: 

Diese «Baubewilligung» brachte etwas 
Heiterkeit in die sonst sehr ernsthaf
te Sitzung des Gemeinderates. Nach
her aber passierte etwas Unvorherge
sehenes: Die Lehrtochter, welche mit 
dem Versand der Beschlüsse beauf
tragt war, spedierte, in Unkenntnis der 
Sachlage, auch ein Exemplar dieser 
«Rebhaus-Baubewilligung» an die 
kantonale Baudirektion. Der Gemein
derat wunderte sich sehr, als er kurz 
darauf folgende Post von der kanto
nalen Baudirektion erhielt: 
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Verfügung der Direktion der Öffent
lichen Bauten des Kantons Zürich 
vom L April 1982 
Gestützt auf § 2 der Einführungsver
ordnung zum Raumplanungsgesetz 
vom 19. Dezember 1979 
Elsau, Gruppe 82 Rebhaus auf Parzel
le NI. 871 im Schnasberg 
Einstweilige Genehmigung eines Au
genscheins 

Die Gruppe 82 - eine lose Vereinigung 
Honorabler der Gemeinde Elsau - be
absichtigt den Bau einer Mehrzweck
baute an schöner Aussichtslage im 
Schnasberg. Zweck des Bauvorhabens 
ist die Pflege der Geselligkeit sowie die 
sinnvolle Gesta ltung übermässiger 
Freizeit. Die baurechtliehe Bewilli
gung wurde mit Beschluss des Ge
meinderates Elsau vom 23. März 1982 
erteilt. Die projektierte Baute kommt 
in das übrige Gemeindegebiet zu ste
hen. Nach § 2 der Einführungsverord
nung zum Raumplanungsgesetz 
(RPG) bedürfen baurechtliehe Bewil
ligungen für Vorhaben ausserhalb der 
Bauzonen der Genehmigung durch 
die Baudirektion. Der Genehmigung 
der baurechtlichen Bewilligung steht 
- soweit ersichtlich - folgendes entge
gen: 

72 

Kunst und Antiquitäten 

Weihnachts
AussteIlung 

21. Nov.-19. Dez. 98 
m~ 

Hans Affeltranger 
neue We rke 

Mi - Fr. 14.00-18.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 

11.00-17.00 Uhr 

E. Studer 
8523 Hagenstal bei Elgg 

Tel. 052 364 10 88 

Die Eingabe enthält keine Projekt
pläne. Insbesondere fehlen Zeitan
gaben zum empfoh lenen Augen
schein. 

- Der Baudirektor trinkt nur Rafzer. 
Der einheimische Schnasberger 
(<<Purligiger») kann lediglich von 
Musikanten ohne gesundheitliche 
Schäden genossen werden. 
Das getarnte Schlafgeschoss im 
Dachraum ist ungenügend einge
richtet. Die unausweichlichen Fol
gen durchzechter Nächte erfordern 
permanente Sanitäreinrichtungen . 
Die verlangte Verschiebung der Bac
chusstatue lässt sich nicht auf § 226 
PBG abstützen. Die Öffentlichkeit 
hat ein Anrecllt auf die - ohnehin 
höchst seltenen - anregenden Aus
wirkungen von Bauvorhaben. All
fällige Bestimmungen des StGB fin
den im Baurecht keine Anwendung. 

Gestützt auf § 2 der Einführungsver
ordnung zum PBG verfügt die Direk
tion der öffentlichen Bauten: 

I . Die mit Beschluss des Gemein
derates vom 23. März 1982 er
teilte Bewilligung für die Erstel
lung eines Lusthäuschens im 
Schnasberg wird einstweilen nicht 
genehmigt. 

11. Die Bauherrschaft wird ei ngela
den, 
a) umgehend Projektpläne und 
ein Modell im Massstab 1:1 der 
Bacchusstatue einzureichen, 
b) genaue Terminangaben zum 
vorgeschlagenen Augenschein 
nachzureichen. 

m.Der Bauherrschaft wird untersagt, 
anstelle von Rafzer einen Wein, 
der mehr als 12mal/Jahr gespritzt 
wurde oder der weniger als 75° 
Öchsle aufweist, auszuschenken. 

Ihr Spezialist für 

IV.Gegen diese Verfügung kann 
innert 20 Tagen nach Erhalt beim 
Regierungsrat Rekurs erhoben 
werden. In diesem Fall ist die 
vollständige Kantonsregierung 
zum Augenschein einzuladen. 

V. Mitteilung an den Gemeinderat 
Elsau für sich und zuhanden der 
Gesuchsteller, das Amt für Ge
wässerschutz und Wasserbau, das 
Amt für Raumplanung sowie das 
Direktionssekretariat. 

Zürich, 1. April 1982 
Direktion der öffentlichen Bauten 

A. Sigrist* 

* Regierungsrat Albert Sigrist war da
mals Balldirektor des Kantons Ziirich, 
stammte alls Ra(z, und hatte offensiCht
lich Sinn für Humor. 

Josef Winteler 

?~{vttdori t1e1i 
Vertretungen: Scott, Pinarello, Coloa90 und BMC 

Ich habe Zeit, 
Ihr Velo 
zu pflegen! 
Rufen Sie mich an, Ihr Velo 
kann auch abgeholt werden. 

St. Gallerstrasse 107, Schottikon. 
8352 Rätersehen. Tel. I Fax 052 363 22 77 

~ 
SOLTOP 
SONNE WÄRME WASSER 

Solaranlagen Heizung Sanitär 

50LTOP 5chuppisser AG 5t. Gallerstr. 7 8353 Eigg Tel. 364 00 77 
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Genossenschaft für 
Alterswohnungen 
Wie in der letzten elsauer zytig bereits 
erwähnt, baut die Genossenschaft für 
Alterswohnungen. 

Wir schreiben den 13. Oktober 1998: 
Der Bau hat begonnen. 

Als erstes musste der 23 Jahre alte 
Laubbaum sein Leben lassen. Der alte, 
schöne Baum hat in den vielen Jah
ren den Seniorenn viel Freude berei
tet, er wurde als junger Baum von hin
ter dem Hause auf die Seite verpflanzt, 
wo er dann bis heute stand. Der Baum 
ist für mich sehr symbolisch für den 
Ort und die Leute, wo er seinen Stand
ort hatte. 

Im Frühling, wenn das neue Laub und 
som it auch die Gewähr, dass neues 
Leben einkehrt, sich zeigte, freute 
man sich auf die wärmeren Tage im 
Sommer, wo der Baum viele Stunden 
Schatten spendete, denn unter seinen 
Ästen hatten die älteren Leute eine 
Bank, wo sie allabendlich, wenn es das 
Wetter erlaubte, ihre «Schwätzchen» 
hielten. 

Der Baum hätte, wenn er dies könn
te, sicher viel Lustiges, aber auch Trau
riges.erzählen können und vor allem 
war er ein schöner gemeinsamer Treff
punkt. Ich hoffe für die Leute in den 
Alterswohnungen, dass man ihnen 
ein neu es Ersatzplätzchen, allenfalls 
mit einem neuen jungen Baum, ein
richten wird . 

Es ist wichtig für die Bewohner der 
Alterswohnungen, dass es wieder ei
nen solchen Platz gibt, wo man sich 
treffen kann, um Erlebtes auszutau
schen und wo man weiss/ dort kann 
ich jemanden treffen, um, wenn auch 
nur für kurze Zeit, nicht alleine zu 
sein. 

Für alle, die den Baum in Erinnerung 
behalten möchten, habe ich hier in 
Bildern seine letzten Minuten festge
halten. 

Dora Schlumpf 
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«Mein Freund der Baum ist tot, er s tarb im frühen Morgenrot." 

Damen- und Herrensalon 
Bitte telefonische Anmeldung 

3632244 
J . Sommer. Dickbucherstrasse 5. 8352 Oberschottikon 
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Aidsprävention ist weiterhin nötig 
auch in der Region Winterthur 

Die neu esten Zahlen des Bundesam
tes für Gesundheit belegen es: Der 
rückläufige Trend bei den Zahlen über 
Neuinfektionen mit HIV hält an. 
Doch ein Ende der HlV / Aidsproble
matik ist noch nicht abzusehen. Al
lein im Kanton Zürich haben sich in 
den letzten 12 Monaten 80 Personen 
neu mit HIV infiziert. Mehr als die 
Hälfte davon sind auf sexuelle Kon
takte zwischen Mann und Frau zu
rückzuführen . Einer wirkungsvollen 
Aidsprävention kommt deshalb nach 
wie vor sehr grosse Bedeutung zu. Aids 
ist nach wie vor nicht heilbar, obwohl 
es grosse Erfolge in der Forschung gibt 
und in unserem Land die Kombinati
onstherapien mit neuen Medikamen
ten erhältlich sind . Ein Impfstoff ist 
noch nicht in Sicht. Mit jeder verhin
derten Infektion können allein an me
dizinischen Kosten we it über 
Fr. 100'000.- eingespart werden. 

Die Aids-Infostelle Winterthur ist seit 
mehr als sechs Jahren in Betrieb. Sie 
will, dass sich niemand mehr mit HIV 
infiziert, dass infizierte Personen nicht 
ausgegrenzt werden und dass die So
lidarität mit Betroffenen und ihren 
Angehörigen gefördert wird. In über 
250 Vorträgen hat sie mehr als 9000 
Personen informiert. Mehr als 3000 
Menschen haben vom Beratungsan
gebot Gebrauch gemacht. 

In Zusammenarbeit mit dem Depar
tement Sicherheit und Umwelt der 
Stadt Winterthur ist die Aids-Infostelle 

auch in diesem Herbst mit einer Pla
katkampagne an die Öffentlichkeit 
getreten. Sie will damit die Aktivitä
ten auf nationaler Ebene unterstützen 
und gleichzeitig auf das lokale Bera
tungsangebot hinweisen. 

Wer wendet sich an die Aids-Info
stelle? 
• Lehrkräfte, die im Unterricht über 

Beziehung und Sexualität gespro
chen haben und nun weitergehen
de Informationen und einen Uber
blick zum vorhandenen Schulungs
material haben möchten. 

• Freier, die sich telefonisch über die 
Risiken bei Sexualkontakten erkun
digen. 

• Schülerinnen und Schüler, die zum 
Thema HIV / Aids einen Vortrag hal
ten oder eine Arbeit schreiben. 

• HlV-positive Personen, die Fragen 
zur Bewältigung ihres Alltags haben 
(Mit wem soll ich darüber spre
ehen ... ? Was bedeutet es, wenn ich 
mich für eine medizinische Thera
pie entscheide ... ? Soll ich meinem 
Chef sagen, dass ich HIV-positiv 
bin ... ? Kinderwunsch ... ?) 

• Lehrlinge, die eine Party organisie
ren und dabei die Zusammenarbeit 
mit der Aids-Infostelle wünschen. 

• Verantwortliche von Vereinen oder 
Firmen, die Informationsveranstal
tungen für ihre Mitglieder oder ihr 
Personal organisieren. 

Plakatkampagne der Aids-In(ostelle WinterthIIr, Herbst 1998 
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• Medienleute, die sich nach aktuel
len Zahlen erkundigen . 

• Angehörige von HIV-positiven Men
schen, die den Wunsch haben, mit 
jemandem über ihre Situation zu 
sprechen. 

• Personen, die Ängste und Unsicher
heiten bezüglich der Übertragungs
wege von HIV haben oder die sich 
nach Möglichkeiten anonymer HIV
Antikörpertests erkundigen. 

Welt-Aids-Tag 1. Dezember- Veran
staltungen in Winterthur 
Rund um den Welt-Aids-Tag, der im
mer am 1. Dezember stattfindet, wer
den verschiedene Aktivitäten organi
siert. Dieses Jahr ist es ein Familien
nachmittag, der von jungen Erwach
senen der Pfarrei Herz Jesu gestaltet 
wird. Zudem stehen zwei Benefizkon
zerte auf dem Programm, deren Erlös 
vollumfänglich der Aidsprävention in 
Stadt und Region Winterthur zugute 
kommt. 

Sonntag, 29. November 
Herz-Jesu-Kirche 
Familiennachmittag, Meditation 

Samstag, 5. Dezember, 20 Uhr 
Altes Stadttheater Winterthur 
Benefizkonzert Schmaz, Schwuler 
Männerchor Zürich 

Mittwoch, 9. Dezember, 20 Uhr 
Salzhaus Winterthur 
Benefiz-Galakonzert Michael von der 
Heide 

Vorverkauf für beide Konzerte: Aids
InfosteIle Winterthur, Tel. 212 81 41 

Aids-Infostelle Winterthur 
Technikumstrasse 84, 8401 Winter
thur, Telefon 212 81 41, Fax 
2128095, Postkonto 84-623-8 

Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, 
Donnerstag, 14-17 Uhr. 

Martin Bernhard, Stellenleiter 
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Hilfe für Behinderte 
«Da sitze ich jetzt also im Rollstuhl 
und habe Mühe, mich in der Woh
nung zu bewegen. Schmerzen plagen 
mich. Ich bin auf Hilfe und Betreu
ung angewiesen. Meine Frau kann all 
die Arbeit nicht mehr allein bewälti
gen . Wir brauchen Unterstützung. 
Zum Glück kommt darum die Kran
kenschwester von der Spitex regelmäs
sig und übernimmt einen Teil der Pfle
ge. Aber nun hat mir der Arzt bei sei
nem letzten Besuch eine Therapie ver
schrieben. Jede Woche müssen wir 
den Therapeuten in der Stadt aufsu
chen. Dazu kommen noch Behand
lungen im Spital. Meine Frau muss 
mich begleiten. Wie schaffen wir das 
alles? Wer bringt uns hin, wer holt uns 
ab?» 

Die Krankenschwester von der Spitex 
konnte die Sorgen des betagten Ehe
paares mildern. Sie gab ihm die Adres
se vom Behinderten-Transport Win
terthur und erzählte von dessen 
Dienstleistungen. 

Ja, es gibt sie, diese Organisation, de
ren Ziel es ist, behinderten Menschen 
zu helfen. Die Fahrer holen Behinder
te, Betagte, Kranke und Verunfallte, 

aber auch Kinder zu Hause oder im 
Heim ab und fahren sie zur Therapie, 
zum Arzt, ins Spital, in die Schule, zu 
weit entfernten Kuranstalten. Persön
liche Wünsche und besondere Bedürf
nisse werden wenn immer möglich 
erfüllt. Angehörige möchten besucht 
sein. Die Teilnahme an einem fröhli
chen Familienanlass ist wichtig. Mit 
Freunden ist ein Ausflug geplant. Eine 
Gruppe möchte an einer Veranstal
tung teilnehmen. Lang ist die Liste der 
verschiedenen Fahraufträge. Jeden 
Tag, auch am Samstag und Sonntag, 
sind die Fahrzeuge unterwegs. Alle 
sind zum Transport von Patienten im . 
Rollstuhl ausgerüstet. 

Weder der Beginn noch das Ziel der 
Fahrten sind auf das Gebiet von Stadt 
und Bezirk Winterthur beschränkt. 
Auch Fahrgäste aus den Gemeinden 
der Nachbarbezirke sind willkommen. 

Diese Transportdienste sind nur mög
lich dank des Einsatzes der Fahrerin
nen und Fahrer. Sie leisten diesen 
Dienst freiwillig und ehrenamtlich. So 
können die Fahrten kostengünstig 
durchgeführt werden. Eine Disponen
tin nimmt die Aufträge entgegen, teilt 
die Fahrten ein und bietet die Fahrer 
auf. Wenn immer möglich sollten die 

~<\R. MEYERI 
A'~spritzwerk 8404 Winterthur 

Fräschenweidstrasse 4 
Telefon 0521233 38 28 

Sämtliche Unfall reparaturen • Carrosseriearbeiten 

~~I~~S~~Ü R~II~~O~~T~~~0~~3~~ 
Girenbadstr. 3 ~ Tel. 052 394 22 22 
statlonsstr. 50 "".,.", Tel. 052 335 15 25 

Ihr 
Sie wählen

Sie reisen 
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Fahrten einige Tage im voraus bestell t 
werden. 

Aber ganz ohne Probleme läuft der 
vielfältige Betrieb doch nicht ab. Die 
meisten Fahrer sind pensioniert. 
Nicht immer sind alle verfügbar. Al
tersbedingt Zurückgetretene müssen 
ersetzt werden. Nur dann ist es mög
lich, die Transportdienste auf die Dau
er aufrecht erhalten zu können. Oft 
jedoch ist es schwierig, Fahrerinnen 
und Fahrer zu finden, die bereit sind, 
einen Teil der neu gewonnenen Frei
zeit zur Verfügung zu stellen. Wer sich 
aber dazu entscheidet, empfindet die 
Genugtuung, Hilfe leisten zu können. 
Träger des Behinderten-Transportes 
Winterthur ist ein Verein, gebildet aus 
Einzelmitgliedern, den Fahrerinnen 
und Fahrern sowie den Kollektivmit
gliedern. Er arbeitet auf gemeinnützi
ger Basis. Damit der Verein über lan
ge Zeit bestehen und seine Aufgaben 
erfüllen kann, ist er immer wieder auf 
neue Mitglieder, Fahrerinnen und 
Fahrer angewiesen. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, 
Mitglied werden oder mitarbeiten 
möchten, vermittelt Ihnen die Dispo
nentin gerne ein Gespräch mit dem 
Präsidenten des Vereins. 

Das Sekretariat des Vereins ist von 
Montag bis Freitag, von 10 bis 12 Uhr 
besetzt und kann über Telefon oder 
Fax 202 22 44 erreicht werden. Wäh
rend der übrigen Zeit können Aufträ
ge und Anfragen auf das Band des Te
lefonbeantworters gesprochen wer
den. 

Behinderten-Transport Winterthur, 
Postfach 414, 8401 Winterthur 

Hans Bodmer 
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Wir danken Ihnen 
für das uns entgegengebrachte Vertrauen 

und freuen uns, 
Sie auch im neuen Jahr 

zu unseren zufriedenen Kunden 
zählen zu dürfen. 

Frohe Festtage und alles Gute für's 1999! 

Das Team 
der Versicherungsagentm" Ernst Bärtschi 

an der Dorfstrasse I, in Elsau 

Ernst Bärtschi 
Roman Werren 

Ruth Hurmacher 
Kat ja Huber 

8352 Rätersehen 
Tel. 368 71 81 
Fax 3687185 
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Motocross Amriswil: 
Sensation durch Roger Schmid! 

In Amriswil war Spannung angesagt. 
Roger machte in der ersten Kurve fünf 
Plätze gut und war damit ganz gut im 
Rennen. Vorneweg zog der grosse Fa
vorit, der Österreicher Dietmar 
Nussbaumer. Dahinter gab es ein Ge
rangel : Schliesslich gewann Nussbau
mer vor Schellen berg, der seinerseits 
den stark fahrenden Roger nur knapp 
auf Rang 3 verwies. Der Start zum 
zweiten Lauf gelang wiederum sehr 
gut und Roger tauchte als Zweiter auf. 
Vorneweg war wieder Nussbaumer, 
dah inter die gleichen wie im ersten 
Lauf. Roger durfte sich n icht den 
kleinsten Feh ler erlauben. Nur der 
WM-erfahrene Thöny schaffte es ge
gen Rennende, Roger zu überholen. 
Doch auch der 3. Rang reichte Roger 
zum 2. Rang im Gesamtklassement. 

Andelfingen 
Piste und Organ isation waren ausge
zeichnet, und ca. 3500 Zuschauer 
brauchten ihr Kommen nicht zu be
reuen. Am Samstag fanden die natio
na len Rennen statt. Für Roger ein rie
siges Programm, da seine Kräfte ja 
auch noch für Sonntag reichen mus
sten. Eine sehr schnelle Piste, gespickt 
mit einem gewaltigen Dreifachsprung 
als Sch lüsselsteIle, verlangte den Fah
rern alles ab. Roger belegte die Ränge 
4 und 5. Am Sonntag folgte nach zwei 
Trainingsläufen am Morgen die Fah
rervorstellung und das Abspielen der 
Nationalhymnen. Ein grosser Mo
ment, im Nationaldress dazustehen, 
wenn die Hymne jedes Landes ge
spie lt wird . 40 Fahrer im Natio
naldress donnerten um 13.30 Uhr los. 
Belgier, Holländer und zur grossen 
Freud e d er Zusc h aue r au ch drei 
Schweizer waren in der Spitzengrup
pe vertreten . Beim ersten Zieldurch
gang war Ch ristoph Haller auf dem 
2. Platz und lag bald in Führung. 
Wann gab's dies letztmals? Die Begei
sterung der Zuschauer übertrug sich 
förm lich auf die Fahrer. Sie konnten 
ihre Plätze bis ins Ziel halten. Ein ge
lungener Auftakt. Die Belgier führten 
vor Schweiz 1 (mit Sieger Haller, Bos
shard, Schmid und Willimann) und 
Holland. Hochspannung beim Start 
zum zweiten Lauf. Wieder waren die 
gleichen Schweizer vorne mit dabei. 
Haller nutzte den Heimvorteil und 
übernahm wieder die Spitze. Roger lag 
auf Rang 11; er wuchs förmlich über 
sich hinaus. Da nahte das Verhäng
nis. Er fuhr zu nahe an einen Begren
zungspfosten und stürzte schwer. Der 
Töff sah so aus als ginge er jeden Mo-
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ment in Flammen auf. Doch dank den 
Helfern fuhr Roger mit einer Runde 
Rückstand weiter. Da die ganze Mann
schaft gewertet wird, wäre eine Auf
gabe verhängnisvoll. Mit einer Ma
schine, die so stark havariert war, dass 
es fast an ein Wunder grenzte, dass 
damit überhaupt noch gefahren wer
den konnte, holte er auf dem 24. Rang 
noch wertvolle Punkte für sein Team. 
Nun blieb nicht mal eine Stunde Zeit, 
Rogers Handgelenk und zwei gebro- . 
chene Teile an der Maschine wieder 
auf Vordermann zu bringen. Wegen 
fehlender Zeit musste gebastelt wer
den: Ein Schraubenzieher musste als 
Stabilisa tor des Satte ls herhalten. 
Trotz Schmerzen zeigte Roger auch 
jetzt den Ausnahmekönner und ver
teidigte seine Plätze sehr hart. Am 
Schluss reichte es zu Rang 17. Haller 
gewann erneut und sic he rte der 
Schweiz so drei nicht erwartete Lauf
siege . Bosshard fiel aus und Willi
mann kam nicht unter die ersten 25 . 
Da die Österreicher eine starke Vor
stellung im dritten Lauf boten, war der 
Medaillentraum der Schweizer Pech
vögel dahin. Das Klassement: 1. Bel
gien (Europameister), 2. Holland, 3. 
Osterreich , 4. Sch weiz 1 (Ha ll er/ 
Schm id /Bosshard/Willimann), 5. 
Grossbritannien, 6. Schweiz 2 (Rütti
m a n n /S teine r / Oechs li n / H ä u se r
mann), 7. Tschechien, 8. Frankreich. 

Oberriet im Rheintal 
Roger wollte die momentane Hoch
form aussp ie len. Im ersten Lauf 
schlecht gestartet, holte er Platz um 
Pla tz auf. Als er sich anschickte, den 
Österreicher Nussbaumer zu überho
len, touchierten sich die beiden Ma
schinen, und Roger kam zu Fall. Es 
rei chte dann noc h zu Rang 6. Er 
schoss am Start des zweiten Laufs da
von und lag gleich in Führung. Je län
ger das Rennen dauerte, um so mehr 
wunderten sich die Zuschauer über 
Rogers lange Führung. Die letzte Run
de kam, Roger war immer noch Lea
der, aber Thöny auf Rang 2 kam jetzt 
mächtig auf. Thöny griff an - Roger 
weh rte immer wieder ab. Aber weni
ge Kurven vor dem Ziel hatte Thöny 
Erfolg, schnappte sich Roger und ge
wann . Ein super Rennen, das eigent
lich zwei Sieger verdient hätte. Ohne 
den Sturz im ersten Lauf wäre Roger 
Gesamtzweiter geworden. Aber we
nigstens hatte er mit Nussbaumer den 
letzten Fahrer seiner Kategorie auch 
noch bezwungen. 

Leserforum 

Das Seitenwagenteam Kempf/ßrotzge 
bestritt in Amriswil den EM-Lauf. Die 
Ränge 6 und 7 entschädigten sie für 
einen Defekt im ersten Lauf. Enttäu
schend die WM-erprobten Meister
schaftsleader Herren/Wülser. Von ih
nen hatten die Zuschauer deutlich 
mehr erwartet. 

In Andelfingen warf eine Startkollisi
on Kempf/Brotzge auf den letzten 
Platz zurück. In einer tollen Aufhol
jagd zeigten sie begeisterndes Sidecar
cross. Auch im zweiten Lauf rollten 
sie das Feld von hinten auf. Mit Rang 
3 holten sie sich zum Abschluss ihrer 
grossen Karriere noch einen Pokal. 
Der erste und auch der letzte ist ha lt 
doch immer etwas besonderes. Der 
Schweizer Gespannsport verliert ein 
weiteres Spitzenteam. Aber auch im 
Fahrerlager werden sie schmerzlich 
vermisst. Tschüss Philip, tschüss Roli! 
Wir sehen uns hoffentlich auch näch
ste Saison hie und da an einem Ren
nen. 

Ein ganz spezieller Dank den beiden 
Monis, die Roger an fast jedem Ren
nen betreut h aben, sei es als Mech
Gehilfen oder als Helfer am Pisten
rand. Auch Roger gehört ein grosses 
Dankeschön. Keine nennenswerte 
Unfälle, dafür begeisternde Rennen. 

Die Winterpause ist Zeit, zu entspan
nen, und Hochsaison der Gerüchte
küche. Wer fährt mit welchem Mate
rial und wo? Doch nehmen wir's wie's 
kommt. 

Allen Lesern der ez ein gutes und er
folgreiches 1999. 

Hans Schmid 

77 



78 

Zum Gedenken der Verstorbenen 

Wir wollen euch aber nicht im Ungewissen . 

lassen über die, die entschlafen sind, 

damit ihr nicht traurig seid wie die andern, 

die keine Hoffnung haben. 

Rudolf Jean Wirth 
1.5.1912-24.1.1998 

Robert Angst 
15.2.1921-23.2.1998 

I. Thessalonicher 4 

Fran~ois Raphael 
Maurice Ganioz 

30.7.1914-10.2.1998 

Adam Beusch 
23.8.1914-28.2.1998 

Jakob Eichholzer 
2.3.1913-7.1.1998 

Gebhard Koster 
21.3.1922-14.2.1998 

Wilhelmina Weishaupt
Dopple 

5 .10.1903-5.3.1998 
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Anna Agatha Schiess
Kaiser 

24.11.1906-9.3.1998 

Otto Niederhauser 
25.12.1940-14.4.1998 

Elise Schuppli 
26.2.1917-10.6.1998 
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Bertha Buff-Schneider 
12.9.1901-07.4.1998 

Walter Hunziker 
17.12.1913-26.4.1998 

Hedwig Wittwer
Stein mann 

19.3.1910-01.8.1998 

Marie Peter-Gander 
2.9.1908-13.4.1998 

Fredy Fischer 
10.9.1926-6.5.1998 

Eduard Walser 
26.4.1914-29.8.1998 

79 



leserforum 

Jungschützen 

Bert.chlkon/Hagenbuch 
Wieder neigt sich ein ereignisreiches 
jahr dem Ende entgegen und ich 
möchte es noch einmal kurz Revue 
passieren lassen. Mitte März begann 
der Kurs mit der Theorie, die, wie man 
weiss, immer «sehr beliebt ist» . Aber 
ohne Trockenübung geht es leider 
nicht. 
Der erste wichtige Anlass war der Be
such des Feldschiessens in Rikon. Das 
1. Eidg. jungschützenfest fand in Vil
leneuve statt, und wir beschlossen, die 
Reise dorthin mit der jungschützen
reise zu verbinden (Bericht davon in 
der letzten Ausgabe). Kurz darauf 
stand der jS-Tag in Wülflingen auf 
dem Programm, dieser wird nächstes 
jahr in Bertschikon durchgeführt. Mit 
der Erinnerung an ein reichbefrach
tetes Kursjahr mit vielen schönen und 
gemütlichen Stunden und unvergess
lichen Eindrücken möchte ich mei
nen Rückblick beenden. 
Auch 1999 werden wir einen jS-Kurs 
durchführen und hoffen wieder auf 
eine grosse Beteiligung auch aus EI
sau. Dieses jahr waren mit Dani Sul
ser, Roland lind Beat Schuppisser 

Kontaktadressen: 

Heinz Keller, Dorfstr. 9, 8523 Ha
genbuch, Tel. 364 35 44; 

schon welche dabei. Teilnehmen kön
nen die jahrgänge 1979-1982. Eine 
persönliche Einladung bekommt ihr 
Anfang januar. Wer Fragen hat oder 
keine Einladung bekommen hat, meI
det sich einfach bei einer der aufge
führten Kontaktadressen. Allen schö
ne Festtage und einen guten Rutsch 
ins neue jahr wünscht Euch 

Daniel Schmid, Birchstr. 20, 8542 
, Wie~endangen, Tel. 337 43 56; 

der jungschützenleiter 
Heinz Keller 

BRUGG 
SCHREINEREI 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 364 20 41 

Christi an Wettstein, Zünikon, 
8353 Elgg, Tel. 337 1281 

NN 
ELGG 

Stimmen Sie mit uns ein ... 
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Ab 23. November eind die Türen uneerer Blumenboutique 
für Sie weit offen. 

Dae Chrietkind erwartet Sie! 

• Advente- und Weihnachteflorietik 
epeziell für Sie arrangiert 

~ /1tt . Gärtnerei V, . Blumengeschäft 
Rümikon, H. Boeehardstra55e 11 
8352 Rätersehen, Tel. 052 / 363 16 80 
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hoppla! 

Mich 
wundert' .. .. 

... dass 
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Mich 
ärgert'._ .. 

... dass uns jemand Mitte Okto
ber die drei schönsten Blautänn
chen geklaut hat. Nach gut fünf
jähri ger Pfl ege, säen und umset
zen der Bäumchen in Töpfe, 
pflanzten wir sie in ein einge
zäu ntes Feld. Als wir eine Wo
che später nachschauten, waren 
die drei schönsten weg. 
Wir fragen uns, was sich jemand 
denkt, wenn er über einen Zaun 
steigt, um einfach zu klauen, was 
ihm gefä llt . Wir sind sehr ent
täuscht ob solchen Leuten, die ih
ren Garten oder Balkon mit gestoh
lenen Pflanzen zieren müssen. 

Regula und Hanspeter Wieser 

... dass, fa st immer, wenn es ein we
nig regnet, die Fussballspiele der ju
nioren auf den Plätzen des FC Rä
terschen abgesagt werden! 

Samuel Elsener, Senior 

... dass die Beleuchtung bei der SBB
Fussgängerunterführung beim 
Bahnhof Schottikon seit langem 
defekt ist. 

Urs Zeier 

.. . dass es Leute gibt, die ihre Rin
der durch meine Pünt an der Schot
tikerstrasse treiben. 
Die Viecher haben den Kompost
haufen umgeworfen und alles zer
t rampelt. Um den Schaden küm
mert sich keiner. 

Silvia Meier 

... dass ich zusehen musste, wie ein 
über jahre mit Ästen und Blättern 
aufgebauter Komposthaufen ausge
rechnet am letzten Oktobertag, mit 
technischem Einsatz, ohne irgend
weIche Notwendigkeit zerstört wer
den musste. 

Maja Volkart 

leserforum 

Mich 
freut' •.. . 

... dass es immer mehr Leute gibt, 
die Igeln, Blindschleichen und 
anderen Kleintierlebewesen be
wusst einen geeigneten Überwin
terungsplatz schaffen, indem sie 
Laub, Gartenabraum und kleinere 
Äste aufstape ln und bis in den 
späten Frühling liegen lassen. 

Maja Volkart 

... dass ich mit meiner Familie an 
der Hermann Hesse-Strasse 18 ein 
neues Zuhause gefunden habe. Die 
meisten unserer sehr freundlichen 
Nachbarn durften wir bereits ken
nenlernen. 
Weniger freut mich, dass mich die
ser Umzug ab nächstem jahr satte 
12 Prozent mehr Steuern kostet! 

Roland Birrer, 
Gemeindeschreiber 
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Vermischtes 

Gratulationen 

Am 29. Dezember feiert 

Maja Wiesendanger 

ihren 80. Geburtstag. Wir gratulieren 
Dir recht herzlich zu Deinem beson
deren Wiegenfest und hoffen, dass Du 
noch viele jahre Deinen Lebensabend, 
bei guter Ges undheit, geniessen 
kannst. 

Regula, Hanspeter und Daniel 

Ein Elsauer Bürger, in Rümikon gebo
ren, in Elsau und Rätersehen die Schu
le besucht, spä ter das Technikum ab
solviert, jetzt habe ich 30 jahre in der 
Konstruktions-Werkstätte in Thun ge
arbeitet und feiere am 17. November 

meinen 95 . Geburtstag! 

Ich wohne in der Gutknecht-Siedlung, 
Postgässli 7, in Thun. Ich bin in Tur
nerkreisen noch bekannt. 

Walter Wagner 

Wir gratulieren unserem Enkel 

Stefan Bollhalder 

herzlich zum Tech-Abschluss als eidg. 
dipl. Elektro-Ingenieur und wünschen 
alles Gute auf dem weiteren Lebens
weg. 

Deine Grosseltern 
Max und Theres Weiss 

vom Tobelhüsli 

Kleininserate 

Zu vermieten: 

In Rümikon 
möbliertes Studio 

eigene Küche, TV + Tel. Anschluss 
Tel. 363 21 77 

Dienstleistungen: 
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Kompostierbares Grüngut 
entsorgt gegen Verrechnung 

E. Schuppisser, Fulau, 
Tel. 337 21 72 

(Kann abgeholt werden .) 

Dienstleltsungen 

Meditationsabende 
mit geführten Meditationen: 

jeden Donnerstag um 20.15 Uhr. 
Dauer: ca. 1,5-2 Stunden. 

Es geht darum, das Vertrauen 
in den eige nen Lebensplan zu 

verstärken und voll Freude den 
eigenen Weg zu gehen. 

Kontakt : 
Ulrich Reimer, Am Bach 22, 
Schottikon, Tel. 363 13 28 

Gesucht: 

Wir suchen eine selbständige 
und zuverlässige 

Hilfe beim Putzen 
für etwa 2 Std ./Woche. 

Tel. 363 24 06 

Zu verkaufen: 

MischpuIt,16 Kanal, Spirit 
Fr. 800.-

Hallgerät Alex, Fr. 250.
KORG Mixer, 19 Zoll 2 HE, 

Fr. 250.
Funktelefon Panasonie Fr. 100.-

Peter Schönbächler 
Tel. 246 05 05 oder 363 23 32 

Schöne Christbäume 
teilweise aus eigener Kultur. 
Können telefonisch bestellt 

werden 
bei Max Ott-Peter, Gärtnerei 

Rümikon, Tel. 363 11 45 

Spassigs für Kinder! 

Lösungen der ez 104: 

Bild-Wörter 
1. Bücherwurm 
2. Wolkenkratzer 
3. Fellerleiter 
4. Goldfisch 
5. Nadelbaum 

Zahlendüftler 
A. 225 - 208 017 

x 
182: 13 = 014 
043 + 195 = 238 

B. 34789 - 21431 = 13358 

Doppelwort-Puzzle 
1. Bücherwurm 
2. Baumkrone 
3. Flaschengeist 
4. Kopfnuss 
5. Brillenschlange 

5t. Gallerstrasse 107 
Schottikon 
8352 Rätersehen 
Tel. I Fax 052 363 22 77 

Vertretungen: Seot!, Pinarello, Colnago und BMC 

r?J\ Freitag, 11. Dezember, ab 17 Uhr: ~\ 
~, grosse Rennvelo Präsentation! fr 

Wir haben gute Ideen für den nächsten Frühling: ~I 
Sie haben Gelegenheit die Neuheiten des kommenden Jahres 

der italienischen Radfabrik «Pinarello» kennenzulernen. 
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Veranstaltungen 

Februar 
12. Verteilung «Schnörri» 
19. HCE,Generalversammlung 
20. Chnöpflibüetzer-Fasnacht 
22. Fasnachtsmontag, schulfrei 
24. Bibliothek, Märlistunde 
26. Gem ischter Chor, GV 

März 1999 
1. Häckseln 
5. OVR, Generalversammlung 
5. Redaktionsschluss ez 107 
5. Weltgebetstag 
6./7. TV, Skiweekend 
8. Samariterverein , Blutspende 
8. Verein Waldhütte, GV 
10. Männerriege, GV 
11. DTV,GV 
12. FDP, GV 
13. FC, Altpapiersammlung 
13. Männerchor, Ball MZH 
17. Bibliothek, Märlistunde 
17. Vereinskommission, VPK 
20. Preisjassen, Supporter 
25. SP, GV 
26. Verteilung ez 107 

April 1999 
12. Häckseln 
16. Primarschule, Schultheater, 

MZH 
26. Schulen, Frühlingsferien bis 

8. Mai 

Mai 1999 
3. Häckseln 
8. SP, Veloputztag 
9. Muttertagszmorge, Samariter 
13. Schulen, frei bis 15. Mai 
14. Redaktionsschluss, ez 108 
15. TV, Altpapiersammlung 
30. Zeh . Kant. jungschwingertag 

im Schu lhaus Ebent 
30. DTV, Mädchenriegetag 

Jun119~9 
4 . Verteilung ez 108 
5./6 . DTV, Verbandsmeisterschaft 
6. Zeh. Kant. jungschwingertag 

Wochenkalender -
Bitte beachten Sie: 
Für die Richtigkeit der Eintragungen 
im Wochenkalender sind die je
weiligen Veranstalter verantwort
lich. 
Die Redaktion bittet alle Vereine, 
ihre Einträge zu kontrollieren und 
allfällige Korrekturen rechtze itig 
zu melden. Nur mit korrekten Ein
trägen kann der Wochenkalender 
seinen Zweck erfüllen! 
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Vermischtes 

Wochen kalender 

Mo"tag 

Dienstag 

8.00 - 9.00 Walk ing für Senioren Parkplatz Kirchgemeindehaus 
11.00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten Elsau 
17.00 - 18.00 Mädchenriege 3. und 4. Kl. Turnhalle Ebnet 
17.00 - 18.1 5 FC-Training junioren D Schulhaus Süd 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen Niderwis 
18.00 - 19 .00 Jugendriege 1.- 4. Klasse Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20. 15 jugendriege 5.-9. Klasse Turnhalle Eb net 
18.00 - 19.30 Fe-Training ju n. B Niderwis 
19.00 - 20.00 Männerriege Volleyball Turnhalle Süd 
20.00 - 21.30 VMC-Tourenfahrer-Training Turnhall e Süd 
20.15 - 21.45 Gemischter Chor, Proben Schulhaus Eb net 
20.15 - 21.45 Damenriege DTV Turnhalle Ebnet 

9.00 - 11.30 Sauna Gruppen Niderwis 
9.00 - 10.00 Walking Niderwis 

11.00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
12.00 - 22.00 Sauna Männer allgemein Niderwis 
14.15 alle 14 Tage Vo lksta nzgruppe, Pro Senectute Kirchgemeindehaus 
16.30 - 18.30 Bücherausgaoe Gemeindebibliothek 
17.00 - 18.30 FC-Trai ning jun. C Schulhaus Ebnet 
17.00 - 21.45 TV Geräte/Ku nstturnriege Turnhalle Süd 
17.30 - 19.00 Dom!no-Treff. K~rchgemeind ehaus 
18.00 - 19.30 KonfIrma ndenunterncht Klfchgemeindehaus 
18.15 - 19.45 VMC-Renngruppe' Lauftralnll1g VinaArte, Räterschen 
18.30 - 20.15 EI Volero Voll eyba ll Turnha ll e Ebnet 
19.00 - 20.00 WalklOg Niderwis 
20.00 - 21.15 GemelOdeabend, Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr.,70 
20.30 - 21.45 Handba ll Ak tive Turnha ll e Ebnet 

Mittwoch jeden 1. Mittwoc h im Monat Senioren wanderung 
Jede n 1. + 3. Mittwoch im Mo nat (a usg. Schulferien) 
14.00 - 16.15 Mütte rberatung Schulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoc h im Monat Mittagstisch für Senioren 
Jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat Senioren nachm ittag 
8.00 - 9.00 Gym nasti k Pesta lozz ihaus 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
9.00 - 10.00 Muki-Turnen Turnhalle Ebnet 

10.00 - 11.00 Muki-Turnen Turnhalle Ebnet 
13.30 - 15.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
14.00 - 16.00 VMC-Renngruppen-Training Salvadori-Cicli, Schottikon 
16.30 - 17.30 Mädchenriege 1. und 2. Klasse Turnhalle Ebnet 
17.00 - 19.00 FC-Trainingjun. F Turnhalle Süd 
17.30 - 18.45 FC Junioren B Turnhalle Ebnet 
18.45 - 20.00 FC-Training Senioren Turnhalle Ebnet 
19.00 - 20. 15 Handball junioren B Turnhalle Süd 
19.00 - 22.00 Jugendtreff Eisau jugendraum 
20.00 - 21.30 Frauenchor Schulhaus Süd 

Donnerstag 

20.00 - 21.45 Männerriege Turnhalle Ebnet 
20.15 - 21.45 Männerr iege Sen ioren Turnhalle Süd 

8.00 - 9.00 Sen iorenturnen Turnha ll e Ebnet 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
9.30 - 10.30 Altersturnen Singsaal Ebnet 

11 .00 - 14.00 Schüler-Mittagstisch Kirchgemeindehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten Eisau 
16.00 - 17.15 We rktagssonntagsc hule Kirchgemeindehaus 
16.30 - 17.45 FC Ju nio ren E Turnhalle Eb net 
17.00 - 18.30 Ko nfirmandenunter richt Kirchgemeindehaus 
17.30 - 19.00 Domino-Treff Kirchgemeindehaus 
17.45 - 18.45 Mädchenriege ab 5. Kl. Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.15 FC Mädchen Turnhalle Süd 
18.30 - 20.15 EI Vo lero J+S Volleyball Turnhalle Ebnet 
19.15 - 20.30 Seniorinnen Damenturn verein Turnhalle Süd 

Freitag 

20.15 - 21.45 Harmonika-Clu b Singsaal Süd 
20. 15 - 2 1.45 Frauenriege DTV Turnhalle Eb net 

9.00 - 11.00 Sauna Gruppen Niderwis 
11.00 - 16.00 Sauna Frauen allgemein Nide rwis 
16.00 - 17. 15 Handball junioren D Turnhalle Ebnet 
16.05 - 16.55 Kinderturn en Turnhalle Süd 
16.30 - 22.00 Sauna Männe r allgemein Niderwis 
17.15 - 18.45 Handball junioren C Turnhalle Ebnet 
18.45 - 20. 15 Hand ba ll Junioren B Turnhalle Ebnet 
19.00 - Jugendgottesdienst (einmal im Mo nat) Kirche I KGH 
19.00 - 22.00 Jugendtreff Eisau jugendraum 
19.15 - 21.30 VMC-Renngruppen-Training Turnnalle Süd 
20.00 - 21.45 Männerchor Sin~saal Ebnet 
20. 15 - 21.45 Turn verein Aktive Turnfialle Ebnet 

Samstag 9.00 - 18.00 Sauna Männe r allgemein Niderwis 
9.30 - 11.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 

13.00 - Pfadfinde r gemäss Anschlag 
13.30 - 16.00 VMC, Renngr. + Hobbyfahrer, Sa lvadori Cicl i, Schottikon 
14.00 - CEVI gemäss Anschlag 
14.00 - 16.45 «Ameisli » Gemeindezent rum FEG St. Gallerstr. 70 

Sonntag 

14.00 - 16.45 «]ungschi» Gemei ndezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
18.00 - 22.00 Sauna gemischt Niderwis 
9.00 - 22.00 Sauna Paare allgemein Niderwis 
9.30 Evangelisch reL Gottesdienst Kirche 

10.00 Gottesdienst Gemeindezent rum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Sontagsschule Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Kinderhort Gemeindezentrum HG St. Gallerstr. 70 
10.30 Evangelisch ref. Jugendgottesdienst Kirc he 
11.00 Röm. Kath . Gottesdienst Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 jugendtreff El sau Jugendraum 
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Weranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von Anlässen an eine eventuelle DatenkollisiÖn. Um diese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungska lender auf. W ir bitten Sie, auf bereits eingetragene Vorhabe'n RücksiclV 
zu nehmen. Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

November 29. Gemeinde 
29. Gern. Chor 

Dezember 1. Gemeinden 

3. Jugendmusikschule 

5./6. Männerchor 
7. Gemeinde 

7. Gemischter Chor 

12. FEG 

16. Bibliothek 

16. Frauenchor 

18. Schulen 

20. Kirchen 

21.-2.1. 99 Schulen 

Januar 1999 8. elsauer zytig 

9. VMC 
13. Bibliothek 
22. elsauer zytig 

22./23. TV/DTV/MR 

29. elsauer zytig 

30. Schulen 

Die Vereinskommission 

Abstimmung 
Singen in den Kirchen 

Gemeindeversammlungen 
Adventskonzert musste abgesagt werden! 

Chlaus~n 

Häckseldienst 

Chlausabend 
Konzert, Schulhaus Süd 

Märlistunde 

Weihnachtsfest 

Schulsilvester 

Gemeindeweihnach t 

Weihnachtsferien 

Redaktionsschluss ez 106 

Altpapiersammlung 

Märlistunde 
Redaktionsschluss «Schnärri» 

Abendunterhaltung 

Verteilung ez 106 

Sportferien bis 14. Februar 

Öffnungszeiten der Restaurants über die Festtage 

D offen Mi Do Fr 5a So Mo Di Mi Da Fr 5a So 
CJ geschlossen 23. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30. 31. 1 . 2. 3. 

Rest. Bahnhof bis bis 
16.00 16.00 

Rest. Bännebrett bis bis 
16 .00 16.00 

Rest. Blum e 
bis bis 

18.00 18.00 

Rest. Frohsinn 
bis bis 

18.00 19.00 

Rest. Landhaus L Betriebsferien vom 8. Dez. bis 1. Jan. I 

Rest. zum weissen Schaf 

Rest. Son ne bis 10.00- 10.00- bis 10.00-
17.00 20.00 20.00 15.00 22.00 . bi s I Betriebsferien vom 24. Dez. bis 3. Jan . I Rest. Sternen 14.30 
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